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Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes und friedvolles 
Weihnachtsfest und für das kommende Jahr Gesundheit und Glück.

Michael Plettenberg

Bürgermeister  
der Stadt Amöneburg

Claudia Blum

Bürgermeisterin  
der Stadt Homberg (Ohm)

Lothar Bott

Bürgermeister  
der Gemeinde Gemünden (Felda)

  

Homberg (im Ohmcenter) · 06633 - 233 | Kirtorf im Tegut · 06635 - 919 291
www.lieblingsmetzgerei.de

CHRISTS OBERHESSISCHE WURSTSPEZIALITÄTEN

Über 
150 Jahre 
Qualität!

METZGEREIMETZGEREI

SONDERANGEBOTE vom: 14.12. – 19.12.20
Blutwurst (1kg = 6,90) ...............................................500g 3,45   
Ger. Kartoff elwurst (1kg = 9,90) ...................... 500g 4,95
Rinderbraten (1kg = 11,90) ................................... 500g 5,95
Gulasch (1kg = 7,90)  ..................................................  500g 3,95

Regionale Schlachtung, schlachtfrisch 
verarbeitet, garantiert beste Qualität.
Besuchen Sie uns.
verarbeitet, garantiert beste Qualität.Täglich im Imbiss: 

Hausmannskost frisch 

für Sie zubereitet!
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Veranstaltungen der Stadt Homberg
Datum, Ort, Veranstaltung
19.12.2020
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Bauernmarkt
Stadt Homberg (Ohm)
unterhalb des Rathauses

Veranstaltungen der Gemeinde Gemünden
16.12.2020
19:30 Uhr 14. öffentliche Sitzung des Ortsbeirates 

Ehringshausen
Dorfzentrum Ehringshausen
Ortsbeirat Ehringshausen

2020Veranstaltungen
Erlebnis · Kultur · Genuss & vieles mehr… 
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15 Uhr Ökumenische Christvesper im Freien auf dem Schlossgelände
16.30 Uhr Christvesper in der Stadtkirche (mit Anmeldung)
18 Uhr Christvesper im Freien auf dem Rathausplatz
22.30 Uhr Christmette in der Stadtkirche (mit Anmeldung)

Einzelheiten und weitere Gottesdienste in der Region: siehe kirchliche Nachrichten

Die evangelische Kirchengemeinde 
Homberg lädt an Heiligabend ein:

Fürchtet euch nicht!  
Siehe, ich verkündige euch große Freude, 

die allem Volk widerfahren wird;  
denn euch ist heute der Heiland geboren, 

welcher ist Christus, der Herr,  
in der Stadt Davids.

(aus dem Weihnachtsevangelium,  
Lukas 2,10f)
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Friedhofsverwaltung, Standesamt (Sterbefälle)
Herr Repp � 184-37
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher/ Frau Klaper �  184-29/26
Personalwesen:
Frau Mergner �  184-27
Frau Jarkow�  184-28
Verwalt. Kindertagesstätten:
Frau Myska �  184-51
EDV, Feuerwehrsachbearbeitung:
Herr Pfeil � 184-41
Zulassungsstelle:
Frau Claar �  184-48
Finanzverwaltung
Amtsleiterin:
Frau Hisserich �  184-34
Stadtkasse:
Frau Weber/ Frau Schlosser �  184-39/35
Steueramt:
Herr Schmitt �  184-36
Rechnungswesen:
Frau Reiß �  184-33
Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau, Wasserversorgung und Abwasserreinigung
Herr Rühl �  184-32
Gebäudemanagement, Energiemanagement
Herr Tost � 184-30
Bauleitplanung, Hochbau:
Herr Diegel� 184-38
Verwaltung städtischer Gebäude:
Frau Kraft � 184-31/44
Liegenschaften:
Herr Kratz � 184-46
Bauhof �  184-40
Mo. - Do �  07.00 - 16.00 Uhr
Fr. �  07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung �  0162/8279451
Kindergärten
Kindertagesstätte Hochstraße �  5551
Krabbelhaus Friedrichstraße �  5537
Kindertagesstätte Büßfeld �  5586
Kindertagesstätte Nieder-Ofleiden �  06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach �  1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege �  06641/977-420
Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt � 9110452
Stadtbrandinspektor � 212
Kläranlage �  06429/495
Schwimmbad �  9110040
Stadthalle �  12 18
Diakoniestation Ohm/Felda �  06400/959949-0
Familienzentrum � 184-42
Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer �  5577
Bleidenrod - Herr Buch �  06634/917446
Büßfeld - Herr Beyer �  7456
Dannenrod - Herr Wagner �  0173/8625086
Deckenbach - Herr Reiß �  5372
Erbenhausen - Herr Österreich �  06635/961016
Gontershausen - Kein Ortsbeirat
Haarhausen - Herr Reinhardt �  7149
Höingen - Herr Gemmer �  7122
Homberg - Herr Christ � 1634
Maulbach - Herr Justus �  3959715
Nieder-Ofleiden - Herr de Haan �  06429/921752
Ober-Ofleiden - Frau Feyh � 5234
Schadenbach - Herr Lenhart �  5536
Schulen
Grundschule Homberg �  814
Gesamtschule Ohmtal � 5075
Pestalozzischule�  9110810

Wählergemeinschaft Gontershausen
Am Donnerstag, 17. Dezember 2020 um 20 Uhr findet im Dorfgemein-
schaftshaus in Gontershausen eine Versammlung zur Aufstellung von 
Bewerber*innen für den am 14.03.2021 zu wählenden Ortsbeirat des 
Stadtteils Gontershausen statt. 
Derzeit besteht in Gontershausen leider kein Ortsbeirat. Dem aufblü-
henden Stadtteil mit einer stattlichen Zahl von Neubürgern innerhalb der 
letzten Jahre fehlt damit der kurze Draht zur Verwaltung und eine Stim-
me, die ihn in der Großgemeinde vertritt. Alle interessierten Bürger*innen 
sind eingeladen, sich zur Versammlung einzufinden und mitzuwirken, 
wieder einen Ortsbeirat in Gontershausen einzurichten. Aufgrund der 
Corona-Pandemie gelten besondere Hygieneregeln. Bitte denken Sie 
an den Mund-/Nasenschutz.

gez. Claudia Blum, Bürgermeisterin

Stadt Homberg
Wichtige Telefonnummern für Sie!

Notruf
Notruf/Polizei �  110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung �  112
Rettungsdienst �  06641/19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst �  116 117
Polizeistation Alsfeld �  06631/9740

Achtung!
Notruf/ Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden �  06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung

Auf Grund der Corona-Kontakt- und Betriebsbeschränkungsverord-
nung ist die Stadtverwaltung einschließlich Bauhof und Außenstel-
len für den Publikumsverkehr geschlossen. In Ausnahmefällen ist 
eine persönliche Vorsprache nach vorheriger Terminvereinbarung 
möglich. Im Publikumsbereich der Stadtverwaltung und aller städti-
schen Einrichtungen ist das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung 
Pflicht.

Montag, Dienstag, Donnerstag: � von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von � 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von � 07.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch geschlossen, aber telefonisch erreichbar
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden der Bürgermeisterin
Bürgersprechstunde: jeden 2. und 4. Montag im Monat i. d. R. von 16.30 
bis 18.00 Uhr sowie Termine nach Vereinbarung.

Die Bürgersprechstunde erfolgt bis auf Weiteres wegen der 
Corona-Kontakt- und Betriebsbeschränkungsverordnung te-
lefonisch.

Internet
Homepage www.homberg.de
zentrale E-mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Stadtverwaltung, Zentrale � 184-0
Telefax Hauptverwaltung �  184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung �  184-49
Telefax Bauhof � 911 04 56
Telefax Feuerwehr �  64149
Telefax Kläranlage �  06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße � 5558
Telefax Schwimmbad �  642305
Die Bürgermeisterin
Frau Bürgermeisterin Claudia Blum
Sekretariat:
Frau Deeg �  184-21
Frau Heidt-Kobek �  184-23
Kultur, Tourismus, Öffentlichkeitsarbeit, Marktwesen, Ohmtal-Bote:
Frau Dr. Bick �  184-22
E-Mail: ohmtalbote@homberg.de
Tourist Information
Tourist-info@homberg.de �  184-43
Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungsamt:
Herr Haumann�  184-24
Standesamt, Gewerbeamt, Umwelt und Verkehr:
Herr Dluzenski �  184-25
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Bürgermeisterin Claudia Blum verliest zur A49 einen von ihr veröffent-
lichten Text „Keine einfachen Zeiten“
Stadtverordneter Orth gibt eine Stellungnahme zur A49 ab und kritisiert 
darin das Verhalten der Stadträtin Schlemmer.
Stadtverordneter Hisserich fragt nach zu den Friedhofsangelegenheiten 
bezüglich einer Pressemitteilung zur Verfahrenslage mit einer Garten-
baufirma.
Bürgermeisterin Claudia Blum antwortet.
Stadtverordnete Helm kritisiert die Kritik des Stadtverordneten Orth an 
der nicht anwesenden Stadträtin Schlemmer.
Stadtverordnete Helm fragt nach, welche Informationen die Vorsprache 
der Fa. Strabag im Magistrat ergeben hat.
Bürgermeisterin Claudia Blum antwortet.
Stadtverordnete Stumpf fragt an, wie der Stand der Grundstücksankäufe 
beim Baugebiet am Roten Berg ist und ob allen Verkaufswilligen die 
vereinbarten 7 € angeboten werden oder auch abweichende Vereinba-
rungen getroffen werden.
Bürgermeisterin Claudia Blum antwortet.
Während der Beantwortung der Frage wird die Sitzung durch eine laut-
starke Protestaktion von Gegner des Baus der A49 gestört und durch 
den Stadtverordnetenvorsteher Widauer für 5 Minuten unterbrochen.

4. Erlass der Haushaltssatzung der Stadt 
Homberg (Ohm) für das Haushaltsjahr 2021

VL-365/2020

Bürgermeisterin Claudia Blum erläutert anhand einer Präsentation den 
vom Magistrat vorgelegten Entwurf zum Haushalt.
Kurz nach Beginn der Präsentation wird die Sitzung erneut durch eine 
lautstarke Protestaktion von Gegnern des Baus der A49 gestört und 
durch den Stadtverordnetenvorsteher für 34 Minuten unterbrochen.
Bürgermeisterin Claudia Blum führt die Präsentation in gekürzter Form 
weiter.

Beschluss:
Der vom Magistrat vorgelegte Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt 
Homberg (Ohm) für das Haushaltsjahr 2021 wird mit allen Anlagen zur 
weiteren Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss verwiesen.

Beratungsergebnis:
(Stimmberechtigt 25) 25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 
Stimmenthaltung(en)

5. Haushaltskonsolidierung VL-123/2018
1. Ergänzung

Beschluss:
Zur Thematik Haushaltskonsolidierung werden zwei bis vier externe 
Beratungsfirmen zu einer Vorstellungsrunde im Rahmen einer Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses eingeladen. Die Beratungsfirmen 
sollen bereits bei vergleichbaren Kommunen tätig gewesen sein, die 
Schwerpunktsetzung soll ergebnisoffen sein.

Beratungsergebnis:
(Stimmberechtigt 25) 23 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 2 
Stimmenthaltung(en)

6. Festsetzung der
Gewerbesteuerkompensationsleistung

VL-353/2020
1. Ergänzung

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Bescheid des Hessischen 
Ministerium der Finanzen über die Festsetzung der Gewerbesteuerkom-
pensationsleistung vom 02.10.2020 zur Kenntnis.

Beratungsergebnis:
Zur Kenntnis genommen

7. Satzung zur Aufhebung der Straßenbei-
tragssatzung (StBS) der Stadt Homberg 
(Ohm)

VL-345/2020
1. Ergänzung

Stadtverordnete Stumpf stellt den Antrag, die Formulierung im Beschlus-
svorschlag von „soll noch in diesem Jahr“ in „muss noch im Jahr 2020“ 
zu ändern. Bürgermeisterin Claudia Blum teilt für den Magistrat mit, dass 
dem Vorschlag von Frau Stumpf seitens des antragstellenden Magistrats 
gefolgt wird und der Beschlussvorschlag entsprechend geändert wird.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Homberg (Ohm) beschließt 
die anliegende Satzung zur Aufhebung der Straßenbeitragssatzung 
(StBS) der Stadt Homberg (Ohm). Die amtliche Bekanntmachung der 
Satzung muss noch im Jahr 2020 erfolgen.

Beratungsergebnis:
(Stimmberechtigt 25) 24 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 
Stimmenthaltung(en)

8. Windenergie Erbenhausen - Nutzungsver-
trag und Städtebaulicher Vertrag

VL-349/2020
1. Ergänzung

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Homberg (Ohm) stimmt 
dem Nutzungsvertrag und dem Städtebaulichen Vertrag zum Repowe-
ring des Windparks Erbenhausen zu.

Beratungsergebnis:
(Stimmberechtigt 25) 24 Ja-Stimme(n), 1 Gegenstimme(n), 0 
Stimmenthaltung(en)

Beschlussprotokoll
zur 34. Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung am 04.11.2020
Unter dem Vorsitz des Stadtverordnetenvorstehers Kai Widauer 
waren anwesend:
1. Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung:

CDU-Fraktion
Widauer, Kai
Bisanz, Dagmar-Viola
Brand, Uwe
Eckstein, Mechthild
Klein, Armin
Lein, Nicholas
Orth, Volker
Reinhardt, Norbert
Schlosser, Matthias
Wolf, Benjamin

SPD-Fraktion
Fina, Michael
Dr. Gunkel, Claus
Heller, Frank
Köhler, Jochen
Schäfer-Langohr,
Gabriele
Sinke, Andreas
Stock, Alexander

FREIE 
WÄHLER-Fraktion
Krebühl, Michael
Maiß, Hansgünter
Süßmann, Rolf
GRÜNEN-Fraktion
Helm, Christiane
Röhrig, Norbert
Fraktion 
Bürgerforum
Hisserich, Eckhard
Klapp, Markus
Stumpf, Jutta

2. Die Mitglieder des Magistrats:
Bürgermeisterin Blum, Claudia
Stadtrat Stock, Heinz-Jürgen
Stadtrat Wagner, Wilfried
3. Von der Verwaltung / Gäste
Schriftführer Haumann, Markus
4. Nicht anwesend (entschuldigt):
Stadtverordnete Burmeister-Lather, Franziska (SPD)
Stadtverordneter Unzeitig, Jürgen (SPD)
Erste Stadträtin Wolf, Petra
Stadtrat Rotter, Michael
Stadträtin Schlemmer, Barbara
Stadträtin Seipp, Annerose
Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr
Die Stadtverordneten waren durch schriftliche Einladung gem. § 58 HGO 
unter Angabe der Tagesordnung fristgemäß geladen, beschlussfähig 
erschienen und verhandelten wie folgt:
öffentliche Sitzung

1. Eröffnung und Begrüßung
Stadtverordnetenvorsteher Widauer eröffnet die Sitzung und begrüßt 
die Anwesenden.

2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der 
Beschlussfähigkeit, Einwendungen gegen die Tagesordnung

Stadtverordnetenvorsteher Widauer stellt die Ordnungsmäßigkeit der 
Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. Auf seine Nachfrage hin werden 
keine Einwendungen gegen die Tagesordnung erhoben.
Stadtverordneter Fina stellt für die SPD-Fraktion den Antrag auf Aufnah-
me des nicht auf der Tagesordnung verzeichneten Antrags „EILANTRAG 
Lärmschutzmaßnahmen A49“ auf die Tagesordnung.
Beratungsergebnis:
(Stimmberechtigt 25) 25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 
Stimmenthaltung(en)
Die Angelegenheit wird als TOP 16 auf die Tagesordnung genommen. Die 
nachfolgenden Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend.

3. Bericht der Bürgermeisterin aus der Arbeit des Magistrats
Bürgermeisterin Claudia Blum erstattet einen Bericht aus der Arbeit des 
Magistrats.
Der Bericht bezieht sich auf:
1.	 Auswirkungen der Corona-Pandemie
2.	 Einstellungen und Ausscheiden von Mitarbeitern
3.	 Erneuerung Fußboden im Krabbelhaus
4.	 Kinderzahlen in den KiTas zum 30.09.2020
5.	 Anschaffung eines neuen Servers in der Verwaltung
6.	 Zuwendung von 16.643 € für Digitalisierung über das Programm 

„Starke Heimat Hessen“
7.	 Errichtung einer gärtnerbetreuten Grabanlage auf dem Friedhof 

Homberg
8.	 Anschaffung eines Mannschaftstransportfahrzeugs für die Feuer-

wehr Maulbach
9.	 Anschaffung eines Faltbehälters und einer Dekontaminationswan-

ne zur Waldbrandbekämpfung
10.	 Erweiterung der Wasserversorgungsleitung für die Erschließung 

der Bauplätze im Neubaugebiet „Hammeläcker / Auf dem Hohen 
Rain“ im Stadtteil Maulbach

11.	 Bebaubarkeit der Bauplätze in Appenrod im Jahr 2021
12.	 Beauftragung von Feldwegebauarbeiten in Dannenrod, Appenrod, 

Maulbach, Erbenhausen, und Nieder-Ofleiden
13.	 Grundstückstausch am Burgberg zur Schaffung von Parkplätzen
14.	 Anschaffung eines mobilen Luftreinigers für den Sitzungsraum im 

Rathaus
15.	 Auszahlung der Versicherungssumme für die abgebrannte Grill-

hütte an den Dicken Steinen an den Obst- und Gartenbauverein 
Nieder-Ofleiden

16.	 Abschluss einer IT-Betreuungsvereinbarung für die Serverwartung
17.	 Belastungen durch den Bau der A49
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Beratungsergebnis:
(Stimmberechtigt 25) 25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 
Stimmenthaltung(en)

17. Beschlussfassung über fristgerecht erhobe-
ne Einwendungen gegen die Niederschrift 
der Sitzung vom 09.09.2020

VL-366/2020

Beratungsergebnis:
Es sind keine Einwendungen erhoben worden, eine Beschlussfassung 
findet somit nicht statt, die Niederschrift ist genehmigt.

18. Anfragen
Schriftliche Anfragen wurden nicht gestellt.
Stadtverordneter Krebühl fragt nach bezüglich der Parksituation an der 
Stadtkirche.
Bürgermeisterin Claudia Blum antwortet.
Stadtverordnete Stumpf fragt nach dem Stand hinsichtlich des Rückbaus 
von umgebrochenen Feldwegen. Sie fragt, welche konkreten Verfügun-
gen wem und konkret wann zugestellt wurden.
Bürgermeisterin Claudia Blum sagt die schriftliche Beantwortung der 
Anfrage zu.
Stadtverordnete Stumpf fragt weiter an, ob mit einem Jagdpächter im 
Hinblick auf den geplanten Autobahnbau in den Gemarkungen Dan-
nenrod, Appenrod und Maulbach eine Minderung des Jagdpachtzinses 
vereinbart wurde.
Bürgermeisterin Claudia Blum sagt die schriftliche Beantwortung der 
Anfrage zu, sofern dies aus Datenschutzgründen möglich ist.
Stadtverordnete Helm fragt nach, ob sich die Wasserqualität beim Brun-
nen Höingen verbessert hat und was die Stadt unternimmt, um den Ni-
tratgehalt zu senken.
Bürgermeisterin Claudia Blum antwortet. Um detailliertere Auskünfte 
geben zu können, bittet sie Frau Helm um eine schriftliche Eingabe der 
genauen Fragen.
Stadtverordnete Helm fragt nach, ob es Überlegungen zur Reaktivierung 
des Kindergartenbusses gibt.
Bürgermeisterin Claudia Blum antwortet.
Stadtverordneter Klapp fragt nach, was sich mit dem Hochwasser in der 
Friedhofstraße und der Erbsengasse getan hat.
Bürgermeisterin Claudia Blum antwortet.
Sitzungsende: 22:31 Uhr
Der Stadtverordnetenvorsteher �  Schriftführer
Kai Widauer �  Markus Haumann

Bauleitplanung der Stadt Homberg (Ohm)
Flächennutzungsplan-Änderung  

„Ohm-Neuhaus“, Gemarkung Homberg (Ohm)
Öffentliche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB
Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB und die Behör-
denbeteiligung gemäß § 4 (1) BauGB wurden im Juli 2020 durchgeführt.
Die eingegangenen Stellungnahmen wurden ausgewertet und, soweit 
erforderlich, in die Bauleitplanung aufgenommen.
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wird die Bauleitplanung wird in der Zeit

vom 28.12.2020 bis einschließlich 05.02.2021
während der Dienststunden der Stadtverwaltung im Rathaus der Stadt 
Homberg (Ohm), Marktstraße 26, 35315 Homberg (Ohm), Erdgeschoss, 
Zimmer 01 öffentlich ausgelegt.
Aufgrund der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie wurde der 
Zeitraum der öffentlichen Auslegung angemessen verlängert.
Da das Rathaus während der Pandemie geschlossen ist, ist die Einsicht-
nahme in die Planunterlagen nur nach vorheriger telefonischer Termin-
vereinbarung unter 06633/184-0 möglich. Grundsätzlich ist denkbar, 
dass während des Zeitraums der Öffentlichkeitsbeteiligung die Kontakt-
beschränkungen gelockert oder aufgehoben werden und daher auch 
das Rathaus wieder geöffnet werden kann. Wenn das Rathaus wieder 
normal geöffnet ist, gelten folgende Öffnungszeiten:

Montag: 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag: 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen, aber telefonisch erreichbar
Donnerstag: 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Freitag: 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Die Einsicht in die Unterlagen kann auch außerhalb dieser Zeiten nach 
vorheriger Terminvereinbarung unter 06633/184-0 erfolgen.
Diese Bekanntmachung und die Unterlagen der öffentlichen Auslegung 
können auch auf der Internetseite der Stadt unter „www.homberg.de/
de/rathaus/aktuelles/bekanntmachung-bauleitplaene-4a-abs-4-baugb/“ 
eingesehen bzw. im pdf-Format heruntergeladen werden.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden.
Stellungnahmen, die nicht fristgerecht abgegeben werden, können bei 
der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben.
Die Stellungnahmen werden ausgewertet und in nicht-öffentlichen und 
öffentlichen Sitzungen beraten. Die Verarbeitung der personenbezo-
genen Daten erfolgt nur im Rahmen des Planungsprozesses und im 
Übrigen unter Beachtung der Datenschutzverordnung.
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 
Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 
des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes ist mit allen Einwendungen ausge-
schlossen, die im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht recht-
zeitig geltend gemacht wurden, aber hätten geltend machen können (§ 
3 Abs. 3 BauGB).

9. Windpark Amöneburg III, Gemarkung Dec-
kenbach -
Kabelvertrag und Zuwegungsvertrag

VL-356/2020
1. Ergänzung

Stadtverordneter Fina stellt nachfolgenden Änderungsantrag.
Beschluss:
Die Angelegenheit wird zur weiteren Beratung an den Bau- und Umwelt-
ausschuss verwiesen.
Beratungsergebnis:
(Stimmberechtigt 25) 25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 
Stimmenthaltung(en)

10. Umsetzung des Gute-Kita-Gesetzes VL-355/2020
1. Ergänzung

Stadtverordneter Fina stellt nachfolgenden Änderungsantrag.
Beschluss:
Die Angelegenheit wird zur weiteren Beratung an den Haupt- und Fi-
nanzausschuss verwiesen.
Beratungsergebnis:
(Stimmberechtigt 25) 25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 
Stimmenthaltung(en)

11. Antrag der CDU-Fraktion betr. Vorhaltung 
von Baugrundstücken in allen Stadtteilen

VL-48/2016
1. Ergänzung

Beschluss:
Mittel für die Bauleitplanung werden jährlich im Haushalt eingestellt, 
somit auch im Jahr 2021. Die Drucksache wird als erledigt angesehen.
Beratungsergebnis:
(Stimmberechtigt 25) 25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 
Stimmenthaltung(en)

12. Antrag der GRÜNEN-Fraktion zur Erstellung 
eines Baulücken- und Leerstandkatasters

VL-53/2017
1. Ergänzung

Beschluss:
Der Magistrat wird beauftragt, das Baulücken- und Leerstandskataster 
mit den Empfehlungen des Bau- und Umweltausschusses fortzuführen.
In einem ersten Schritt sollen die Eigentümer von Baulücken aller Orts-
teile abgefragt werden. Zuvor werden die Bürger im Ohmtal-Boten durch 
öffentliche Bekanntmachung informiert. Die Drucksache wird als erledigt 
angesehen.
Beratungsergebnis:
(Stimmberechtigt 25) 22 Ja-Stimme(n), 1 Gegenstimme(n), 2 
Stimmenthaltung(en)

13. Antrag der CDU-Fraktion auf Arrondierung 
weiterer Baugrundstücke im Westen des 
Stadtteils Ober-Ofleiden

VL-109/2018
1. Ergänzung

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt das Bauleitplanverfahren 
in der Erbsengasse in Gang zu setzen. Die Drucksache wird als erledigt 
betrachtet. Der Magistrat wird beauftragt, einen Aufstellungsbeschluss 
unter neuer Drucksachennummer einzubringen.
Beratungsergebnis:
(Stimmberechtigt 25) 23 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 2 
Stimmenthaltung(en)

14. Antrag der SPD-Fraktion auf Schaffung von 
neuen Baugrundstücken in der Kernstadt 
und in Ober-Ofleiden

VL-185/2019

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, das Bauleitplanverfahren 
für den Stadtteil Ober-Ofleiden in der Erbsengasse in Gang zu setzen. 
Der Magistrat wird beauftragt, Grundstücksverhandlungen aufzunehmen, 
um neue Baugebiete in der Kernstadt entwickeln zu können, danach ist 
das Bauleitplanverfahren in Gang zu setzen. Die Drucksache wird damit 
als erledigt angesehen.
Beratungsergebnis:
(Stimmberechtigt 25) 23 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 2 
Stimmenthaltung(en)

15. Antrag der Bürgermeisterin zur Beratung der 
Ergebnisse der Jugendgerechtigkeitskonfe-
renz für Homberg: Skateplatz und Downhill-
Strecke

VL-364/2020

Beschluss:
Die Angelegenheit wird zur weiteren Beratung an den Sozial- und Kul-
turausschuss verwiesen.
Beratungsergebnis:
(Stimmberechtigt 25) 25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 
Stimmenthaltung(en)

16. Antrag der SPD-Fraktion betr. Lärmschutz-
maßnahmen A49

VL-384/2020

Stadtverordnetenvorsteher Widauer formuliert zusammenfassend nach-
folgenden geänderten Beschlussvorschlag.
Beschluss:
Der Magistrat wird beauftragt, die Firmen DEGES und Strabag zu einer 
Stadtverordnetenversammlung einzuladen. Diese sollen dort die geplan-
ten Schall- und Lärmschutzmaßnahmen zur A49 im Bereich Homberg 
vorstellen.
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7.	 Wenn während der Baumaßnahme Grundwasser aufgeschlossen 
wird, ist dies der unteren Wasserbehörde anzuzeigen.

Zu 1.:
Um die Auswirkungen auf das Retentionsvolumen beurteilen zu können, 
wurde das Gelände vermessen. Durch die Vermessung wurde der Nach-
weis erbracht, dass es zu einer Verkleinerung des Retentionsvolumens 
kommen wird, wenn durch Abtrag an anderer Stelle ausreichend Boden 
abgegraben wird. Hierzu wurde ein wasserrechtlicher Antrag gem. § 78 
Abs. 5 WHG gestellt.
In die Begründung und in den Umweltbericht wurde ein entsprechender 
Hinweis aufgenommen. Grundsätzlich wird empfohlen, im Rahmen der 
Fachplanung Schutzvorkehrungen zu treffen.

Zu 2.:
Der wasserrechtliche Antrag gem. § 78 Abs. 5 WHG wurde, nach Vor-
abstimmung, bei der Unteren Wasserbehörde gestellt.

Zu 3.:
Die überbaubaren Flächen werden durch die Änderung der rechtskräf-
tigen Bebauungspläne nicht wesentlich vergrößert, sondern nur neu 
geordnet, s. auch Plan „Ausgleichs-, Pflanz- und Waldflächen“, Vergleich 
mit den rechtskräftigen Bebauungsplänen. Dieser Plan lag den Verfah-
rensunterlagen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB bei.
Bodenspezifische Kompensationsmaßnahmen sind daher nicht erfor-
derlich. Hierbei ist auch zu beachten, dass fast alle Teilflächen bereits 
intensiv industriellen bzw. gewerblich genutzt werden.
Ungeachtet dessen werden die negativen Auswirkungen auf das Schutz-
gut Boden bei Beachtung des Bundes-Bodenschutzgesetzes minimiert. 
Darüber hinaus werden die Bodenfunktionen auf den Ausgleichsflächen 
verbessert.

Zu 4.:
Der Bodenschutz ist gesetzlich geregelt. Um Umweltbericht sind geeig-
nete bodenschützende Maßnahmen enthalten.
Die bodenschützenden Maßnahmen müssen auch ohne Aufnahme in die 
textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes bei den nachfolgenden 
Planungen und Ausführungen berücksichtigt werden.
Im Flächennutzungsplan kann darüber hinaus nicht festgelegt werden, 
dass Verträge mit den zukünftigen Bauherren abzuschließen sind.

Zu 5.:
Wegen der teilweisen Inanspruchnahme und der Neuanlage von Wald-
flächen wird im Rahmen der Fachplanung beim Kreisausschuss eine 
entsprechende Genehmigung gem. § 12 bzw. § 14 HWaldG beantragt.
Da in absehbarer Zeit keine Maßnahmen in diesem Bereich geplant 
sind, wird der Antrag nicht während des Bauleitplanverfahrens gestellt.

Zu 6.:
Durch die Bebauungsplan-Änderung wird insgesamt der Eingriff nicht 
vergrößert, siehe Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung.
Jedoch entsteht durch Aufhebung der externen Ausgleichsfläche, die im 
rechtskräftigen Bebauungsplan „Ohm-Neuhaus Nr. 2“ als Ausgleichs-
maßnahme festgesetzt ist, ein Ausgleichsdefizit. Dieses Defizit wird 
durch geringfügige Vergrößerung des Geltungsbereiches und geeignete 
Maßnahmen ausgeglichen. Es handelt sich um firmeneigene Flächen.

Zu 7.:
Die Forderung entspricht der Rechtslage und ist im Rahmen der Bauaus-
führung ohnehin zu beachten. Ungeachtet dessen wurden die textlichen 
Festsetzungen nachrichtlich um einen entsprechenden Hinweis ergänzt.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Planungsbüro mit der Durchfüh-
rung des Verfahrens beauftragt wurde.
Homberg (Ohm), 11.12.2020

Der Magistrat der Stadt Homberg (Ohm)
Claudia Blum, Bürgermeisterin

Der Flächennutzungsplan wird für den in nachfolgender Abbildung dar-
gestellten Geltungsbereich geändert:

Die Flächen liegen in den Gewannen Kreuzacker, Mühlwiese und Lau-
pertswiese.
Im Norden und Osten grenzt die Ohm an. Im Süden liegen Waldflächen 
sowie die stillgelegte Bahntrasse und das Grundstück Krebsmühle. Im 
Westen grenzen ebenfalls Waldflächen an. Diese liegen zum Teil inner-
halb des Geltungsbereiches.
Folgende umweltbezogenen Informationen liegen vor:
Im bereits bebauten Bereich hat die Planung keine wesentlichen Aus-
wirkungen auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft und 
Klima. Auch das Landschaftsbild wird nicht verändert und die biologische 
Vielfalt wird nicht zusätzlich beeinträchtigt.
Die Schutzgüter „Boden“ und „Wasser“ werden durch die Befestigungen 
beeinträchtigt. Diese Beeinträchtigung wirkt sich jedoch nur innerhalb 
des Geltungsbereiches negativ aus. Durch die Planung wird der Schad-
stoffeintrag in den Boden nicht erhöht und die Befestigungen/Versiege-
lungen sind nur im unbedingt erforderlichen Maße zulässig.
Aufgrund der bereits anthropogen stark veränderten Strukturen sind die 
zusätzlichen Auswirkungen auf den Bodenhaushalt, auch unter Berück-
sichtigung der im Bebauungsplan festgesetzten eingriffsminimierenden 
Maßnahmen, sehr gering.
Das Schutzgut „Wasser“ wird beeinträchtigt, da das Niederschlagswas-
ser innerhalb der wasserundurchlässigen Flächen nicht mehr versickern 
kann. Die Beeinträchtigung durch die zusätzlich ermöglichte Bebauung 
ist jedoch nur sehr gering, sie wirkt sich daher nur kleinflächig und in-
nerhalb des Geltungsbereiches aus.
Um den Eingriff in das Überschwemmungsgebiet und den Verlust des 
Retentionsvolumens auszugleichen wurde in Abstimmung mit der unte-
ren Wasserbehörde eine geeignete Fläche in den Bebauungsplan auf-
genommen und ein Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung gem. § 
78 Abs. 5 WHG gestellt.
Für die teilweise Inanspruchnahme und die Neuanlage von Waldflächen 
werden zu gegebner Zeit und unabhängig von der Bauleitplanung ent-
sprechende Rodungs- bzw. Aufforstungsgenehmigung gem. § 12 bzw. 
§ 14 HWaldG beantragt.
Für die artenschutzrechtlich relevanten und nachgewiesenen Brutvogel-
arten kann das Eintreten der Verbotstatbestände des § 44 (1) BNatSchG 
vermieden werden, wenn die Rodung von Gehölzen in der Zeit vom 
1. Oktober bis zum 28. Februar, daher außerhalb der Brutperiode der 
Vogelarten, erfolgt.
Weitere umweltrelevante Informationen liegen aus der Beteiligung der 
Behörden vor:
1.	 Die Auswirkungen auf das Retentionsvolumen im Vorbehaltsgebiet 

für den vorbeugenden Hochwasserschutz bzw. das Überschwem-
mungsgebiet der Ohm müssen beurteilt werden. Grundsätzlich ist 
denkbar, dass bei extremen Hochwasserereignissen Teilflächen 
des Industriegebietes überschwemmt werden.

2.	 Für die Maßnahmen im Überschwemmungsgebiet muss ein Ge-
nehmigungsantrag gem. § 78 Abs. 5 Wasserhaushaltsgesetz ge-
stellt werden.

3.	 Es wird auf die schutzgutbezogenen Kompensation des „Bodens“ 
hingewiesen. Die Arbeitshilfe zur „Ermittlung des Kompensations-
bedarfes“ des HLNUG ist hierbei zu berücksichtigen.

4.	 Die Hinweise zum Schutz des „Bodens“ sind in die textlichen Fest-
setzungen aufzunehmen und vertraglich mit den zukünftigen Bau-
herren festzuhalten.

5.	 Für die Inanspruchnahme der Waldflächen ist eine Genehmigung 
nach § 12 Hessisches Waldgesetz erforderlich.

6.	 Kompensationsmaßnahmen sollten verstärkt im Gewässer- und 
Auenbereich vorgenommen werden. Eventuelle Maßnahmen auf 
landwirtschaftlichen Flächen sind entsprechend mit den Bewirt-
schaftern abzustimmen.

Impressum: BÜRGERZEITUNG
Wochenblatt mit öffentlichen Bekannt- 
machungen der Kommunalverwaltung
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Gruppierung/der Auftraggeber“ verantwortlich.
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Ausgleichsfläche, Gemarkung Nieder-Ofleiden, Flur 9 (Entwidmung)

Die im rechtskräftigen Bebauungsplan „Ohm-Neuhaus Nr. 02“ enthalte-
ne Ausgleichsfläche wird entwidmet. Sie liegt südlich der Aumühle und 
grenzt im Westen an das Gewässer Ohm an. Östlich der Ausgleichsflä-
che verläuft die Landesstraße L 3073.
Folgende umweltbezogenen Informationen liegen vor:
Im bereits bebauten Bereich hat die Planung keine wesentlichen Aus-
wirkungen auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft und 
Klima. Auch das Landschaftsbild wird nicht verändert und die biologische 
Vielfalt wird nicht zusätzlich beeinträchtigt.
Die Schutzgüter „Boden“ und „Wasser“ werden durch die Befestigungen 
beeinträchtigt. Diese Beeinträchtigung wirkt sich jedoch nur innerhalb 
des Geltungsbereiches negativ aus. Durch die Planung wird der Schad-
stoffeintrag in den Boden nicht erhöht und die Befestigungen/Versiege-
lungen sind nur im unbedingt erforderlichen Maße zulässig.
Aufgrund der bereits anthropogen stark veränderten Strukturen sind die 
zusätzlichen Auswirkungen auf den Bodenhaushalt, auch unter Berück-
sichtigung der eingriffsminimierenden Maßnahmen, sehr gering.
Das Schutzgut „Wasser“ wird beeinträchtigt, da das Niederschlagswas-
ser innerhalb der wasserundurchlässigen Flächen nicht mehr versickern 
kann. Die Beeinträchtigung durch die zusätzlich ermöglichte Bebauung 
ist jedoch nur sehr gering, sie wirkt sich daher nur kleinflächig und in-
nerhalb des Geltungsbereiches aus.
Um den Eingriff in das Überschwemmungsgebiet und den Verlust des 
Retentionsvolumens auszugleichen wurde in Abstimmung mit der Unte-
ren Wasserbehörde eine geeignete Fläche in den Bebauungsplan auf-
genommen und ein Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung gem. § 
78 Abs. 5 WHG gestellt.
Für die teilweise Inanspruchnahme und die Neuanlage von Waldflächen 
werden zu gegebner Zeit und unabhängig vom Bebauungsplan entspre-
chende Rodungs- bzw. Aufforstungsgenehmigung gem. § 12 bzw. § 14 
HWaldG beantragt.
Für die artenschutzrechtlich relevanten und nachgewiesenen Brutvogel-
arten kann das Eintreten der Verbotstatbestände des § 44 (1) BNatSchG 
vermieden werden, wenn die Rodung von Gehölzen in der Zeit vom 
1. Oktober bis zum 28. Februar, daher außerhalb der Brutperiode der 
Vogelarten, erfolgt.
Weitere umweltrelevante Informationen liegen aus der Beteiligung der 
Behörden vor:
1.	 Die Auswirkungen auf das Retentionsvolumen im Vorbehaltsgebiet 

für den vorbeugenden Hochwasserschutz bzw. das Überschwem-
mungsgebiet der Ohm müssen beurteilt werden. Grundsätzlich ist 
denkbar, dass bei extremen Hochwasserereignissen Teilflächen 
des Industriegebietes überschwemmt werden.

2.	 Für die Maßnahmen im Überschwemmungsgebiet muss ein Ge-
nehmigungsantrag gem. § 78 Abs. 5 Wasserhaushaltsgesetz ge-
stellt werden.

3.	 Es wird auf die schutzgutbezogenen Kompensation des „Bodens“ 
hingewiesen. Die Arbeitshilfe zur „Ermittlung des Kompensations-
bedarfes“ des HLNUG ist hierbei zu berücksichtigen.

4.	 Die Hinweise zum Schutz des „Bodens“ sind in die textlichen Fest-
setzungen aufzunehmen und vertraglich mit den zukünftigen Bau-
herren festzuhalten.

5.	 Für die Inanspruchnahme der Waldflächen ist eine Genehmigung 
nach § 12 Hessisches Waldgesetz erforderlich.

6.	 Zwischen den Waldflächen und den festgesetzten Baugrenzen ist 
nur ein Abstand von 5 m geplant. Der Abstand sollte zur Vermei-
dung von Gefahren auf 30 m vergrößert werden.

7.	 Kompensationsmaßnahmen sollten verstärkt im Gewässer- und 
Auenbereich vorgenommen werden. Eventuelle Maßnahmen auf 
landwirtschaftlichen Flächen sind entsprechend mit den Bewirt-
schaftern abzustimmen.

Bauleitplanung  
der Stadt Homberg (Ohm)

Bebauungsplan „Ohm-Neuhaus“
Gemarkungen Homberg (Ohm) (Gewerbe- und Industriegebiet mit Aus-
gleichsflächen) und Nieder-Ofleiden (Entwidmung Ausgleichsfläche)
Öffentliche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB
Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB und die Be-
hördenbeteiligung gemäß § 4 (1) BauGB wurden im September 2019 
durchgeführt.
Die eingegangenen Stellungnahmen wurden ausgewertet und, soweit 
erforderlich, in die Bauleitplanung aufgenommen.
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wird die Bauleitplanung in der Zeit

vom 28.12.2020 bis einschließlich 05.02.2021
während der Dienststunden der Stadtverwaltung im Rathaus der Stadt 
Homberg (Ohm), Marktstraße 26, 35315 Homberg (Ohm), Erdgeschoss, 
Zimmer 01 öffentlich ausgelegt.
Aufgrund der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie wurde der 
Zeitraum der öffentlichen Auslegung angemessen verlängert.
Da das Rathaus während der Pandemie geschlossen ist, ist die Einsicht-
nahme in die Planunterlagen nur nach vorheriger telefonischer Termin-
vereinbarung unter 06633/184-0 möglich. Grundsätzlich ist denkbar, 
dass während des Zeitraums der Öffentlichkeitsbeteiligung die Kontakt-
beschränkungen gelockert oder aufgehoben werden und daher auch das 
Rathaus wieder geöffnet werden kann.
Wenn das Rathaus wieder normal geöffnet ist, gelten folgende Öffnungs-
zeiten:

Montag: 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag: 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen, aber telefonisch erreichbar
Donnerstag: 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Freitag: 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Die Einsicht in die Unterlagen kann auch außerhalb dieser Zeiten nach 
vorheriger Terminvereinbarung unter 06633/184-0 erfolgen.
Diese Bekanntmachung und die Unterlagen der öffentlichen Auslegung 
können auch auf der Internetseite der Stadt unter „www.homberg.de/
de/rathaus/aktuelles/bekanntmachung-bauleitplaene-4a-abs-4-baugb/“ 
eingesehen bzw. im pdf-Format heruntergeladen werden.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben wer-
den.
Stellungnahmen, die nicht fristgerecht abgegeben werden, können bei 
der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben.
Die Stellungnahmen werden ausgewertet und in nicht-öffentlichen und 
öffentlichen Sitzungen beraten. Die Verarbeitung der personenbezo-
genen Daten erfolgt nur im Rahmen des Planungsprozesses und im 
Übrigen unter Beachtung der Datenschutzverordnung.
Der Bebauungsplan wird für die in nachfolgenden Abbildungen darge-
stellten Geltungsbereiche aufgestellt:

Gewerbe- und Industriegebiet mit Ausgleichsflächen, Gemarkung 
Homberg (Ohm)

Der Geltungsbereich der Industrie- und Gewerbegebiete, in dem auch 
Ausgleichsflächen festgesetzt sind, liegt in den Gewannen Kreuzacker, 
Mühlwiese, Laupertswiese unter anderem und wird von folgenden we-
sentlichen Nutzungen abgegrenzt:

Im Norden und Osten: Gewässer Ohm
Im Süden: Wald bzw. stillgelegte Bahntrasse und Grund-

stück Krebsmühle
Im Westen: Wald
Es handelt sich um insgesamt 2 Geltungsbereiche, da die Dr.-Rudolf-
Kellermann-Straße bis zur Einmündung der Straße, die unter anderem 
zu Parkplätzen der ansässigen Firma und im weiteren Verlauf zur Krebs-
bachbrücke führt, außerhalb des Geltungsbereiches liegt. Diese Straße 
liegt ebenfalls außerhalb des Geltungsbereiches, s. oben.
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Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 �  91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)
Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 �  96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod
Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 �  75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod
Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 �  51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden
Schiedsmann
Klaus Kirbach
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung unter:�  06633/7849

Öffnungszeiten der Spiel- und Lernstube 
Homberg

für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag �  15.00 bis 17.30 Uhr
Stadtteil Ober-Ofleiden, Welckerstr. 1
(in den Ferien und an Feiertagen geschlossen)
Für Nachfragen: 0151/46757054

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversiche-
rung, Jürgen Klein: Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat von 
13:00 Uhr bis 17:00 Uhr im Familienzentrum, Frankfurter Straße 1, 35315 
Homberg (Ohm) Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder 
kleinmeiches@web.de
Auskunfts- und Beratungsstelle Marburg der Deutschen Renten-
versicherung, „Alte Hauptpost“, Zimmermannstraße 2, mit weiteren 
Öffnungszeiten, Tel.: (06421) 8041000.

Stadtverwaltung zwischen 
den Jahren geschlossen

In der Zeit vom 28.12.2020 bis 31.12.2020 bleiben alle Abteilungen 
der Stadtverwaltung Homberg (Ohm) geschlossen.
Die Stadtverwaltung folgt damit den Empfehlungen zur Kontaktbe-
schränkung während der Corona-Pandemie.
Lediglich für Sterbefälle, die Einreichung von Wahlvorschlägen und 
die Anmeldung von Versammlungen ist von

Montag bis Mittwoch von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und
Montagnachmittag von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

ein Notdienst vor Ort, den Sie unter der Tel. 06633 18437 erreichen 
können.

Öffnungszeiten  
der Stadt- und Schulbibliothek

(Gesamtschule, Homberg)
(In den Schulferien geschlossen)

Dienstag 12:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Mittwoch 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Freitag 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr

Die Bibliothek ist zu diesen Zeiten für den Publikumsverkehr geöffnet.
Bitte denken Sie daran, die Hygiene- und Schutzmaßnahmen einzuhal-
ten und einen Mund-Nasenschutz zu tragen.
Sie können sich neuerdings auch im Internet unter https://0010.
hebib.de über unser Medienangebot informieren!

Diakoniestation Ohm Felda
Zur Alten Hohle 18, 35325 Mücke
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg 
und Mücke

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag – Freitag von 8.00 – 15.00 Uhr

sowie nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 06400 959949-0, Fax. 06400 959949-9
Bürosprechzeiten Homberg/Ohm
Montag - Freitag 7.00 – 11.00 Uhr

und 12.00 – 14.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Tel. 06633 5555, Fax. 06400 959949-9

8.	 Wenn während der Baumaßnahme Grundwasser aufgeschlossen 
wird, ist dies der unteren Wasserbehörde anzuzeigen.

Zu 1.:
Um die Auswirkungen auf das Retentionsvolumen beurteilen zu können, 
wurde das Gelände vermessen. Durch die Vermessung wurde der Nach-
weis erbracht, dass es zu einer Verkleinerung des Retentionsvolumens 
kommen wird, wenn durch Abtrag an anderer Stelle ausreichend Boden 
abgegraben wird. Hierzu wurde ein wasserrechtlicher Antrag gem. § 78 
Abs. 5 WHG gestellt.
In die Begründung und in den Umweltbericht wurde ein entsprechender 
Hinweis aufgenommen. Grundsätzlich wird empfohlen, im Rahmen der 
Fachplanung Schutzvorkehrungen zu treffen.

Zu 2.:
Der wasserrechtliche Antrag gem. § 78 Abs. 5 WHG wurde, nach Vor-
abstimmung, bei der Unteren Wasserbehörde gestellt.

Zu 3.:
Die überbaubaren Flächen werden durch die Änderung der rechtskräf-
tigen Bebauungspläne nicht wesentlich vergrößert, sondern nur neu 
geordnet, s. auch Plan „Ausgleichs-, Pflanz- und Waldflächen“, Vergleich 
mit den rechtskräftigen Bebauungsplänen. Dieser Plan lag den Verfah-
rensunterlagen gemäß § 4 Abs. 1 BauGB bei.
Bodenspezifische Kompensationsmaßnahmen sind daher nicht erfor-
derlich. Hierbei ist auch zu beachten, dass fast alle Teilflächen bereits 
intensiv industriellen bzw. gewerblich genutzt werden.
Ungeachtet dessen werden die negativen Auswirkungen auf das Schutz-
gut Boden bei Beachtung des Bundes-Bodenschutzgesetzes minimiert. 
Darüber hinaus werden die Bodenfunktionen auf den Ausgleichsflächen 
verbessert.

Zu 4.:
Der Bodenschutz ist gesetzlich geregelt. Um Umweltbericht sind geeig-
nete bodenschützende Maßnahmen enthalten.
Die bodenschützenden Maßnahmen müssen auch ohne Aufnahme in 
die textlichen Festsetzungen bei den nachfolgenden Planungen und 
Ausführungen berücksichtigt werden.
Im Bebauungsplan kann darüber hinaus nicht festgesetzt werden, dass 
Verträge mit den zukünftigen Bauherren abzuschließen sind.

Zu 5.:
Wegen der teilweisen Inanspruchnahme und der Neuanlage von Wald-
flächen wird im Rahmen der Fachplanung beim Kreisausschuss eine 
entsprechende Genehmigung gem. § 12 bzw. § 14 HWaldG beantragt.
Da in absehbarer Zeit keine Maßnahmen in diesem Bereich geplant 
sind, wird der Antrag nicht während des Bauleitplanverfahrens gestellt.

Zu 6.:
Eine Zurücknahme der Baugrenzen erfolgt trotz des Gefahrenbereiches 
zum Wald nicht, damit die Fachplanungen nicht eingeschränkt sind. Auch 
im rechtskräftigen Bebauungsplan wird dieser geforderte Schutzabstand 
nicht eingehalten. Darüber hinaus sind Gebäude im aufgezeigten Schutz-
abstand vorhanden.
Wenn erforderlich, sind im Rahmen der Fachplanung Sicherungsmaß-
nahmen zu treffen.
Grundsätzlich kann auch ein Rückschnitt oder ein gestufter Aufbau des 
Waldrandes erwogen werden.

Zu 7.:
Durch die Bebauungsplan-Änderung wird insgesamt der Eingriff nicht 
vergrößert, siehe Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung.
Jedoch entsteht durch Aufhebung der externen Ausgleichsfläche, die im 
rechtskräftigen Bebauungsplan „Ohm-Neuhaus Nr. 2“ als Ausgleichs-
maßnahme festgesetzt ist, ein Ausgleichsdefizit. Dieses Defizit wird 
durch geringfügige Vergrößerung des Geltungsbereiches und geeignete 
Maßnahmen ausgeglichen. Es handelt sich um firmeneigene Flächen.

Zu 8.:
Die Forderung entspricht der Rechtslage und ist im Rahmen der Bauaus-
führung ohnehin zu beachten. Ungeachtet dessen wurden die textlichen 
Festsetzungen nachrichtlich um einen entsprechenden Hinweis ergänzt.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Planungsbüro mit der Durchfüh-
rung des Verfahrens beauftragt wurde.
Homberg (Ohm), 11.12.2020

Der Magistrat der Stadt Homberg (Ohm)
Claudia Blum

Bürgermeisterin

Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung für behinderte 

Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine 
Behindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige tele-
fonische Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang 
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.
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Wegweiser zum neuen Parkplatz, © Bick/Stadt Homberg (Ohm)

Bürgerinfo zur Wasserablesung 2020
Selbstablesung der Wasserzähler in Homberg 

und in allen Stadtteilen
In diesem Jahr wird die Ablesung der Wasserzähler in Homberg (Ohm) 
für die Verbrauchsabrechnung 2020 komplett durch Selbstablesung 
durchgeführt.
Die Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer werden Mitte Dezember 
2020 angeschrieben und gebeten, Ihre Zählerstände abzulesen und der 
Stadt Homberg (Ohm) zu übermitteln. Die Meldung des Zählerstandes 
kann bequem von zuhause aus online über die Homepage der Stadt 
Homberg (Ohm) www.homberg.de erfolgen. Alternativ ist es möglich, 
die Ablesekarte gebührenfrei auf dem Postweg an die Stadt Homberg 
(Ohm) zurückzusenden.
Bitte geben Sie nur die vollen Kubikmeter (fünfstellige schwarze 
Zahlen vor m³) an.

Um eine reibungslose Jahresabrechnung zu ermöglichen, bitten wir um 
Übermittlung des Zählerstandes bis zum 06. Januar 2021. Später ein-
gehende Zählerstände können nicht mehr berücksichtigt werden. Der 
Verbrauch wird dann geschätzt und eine Berechnung unter Zugrunde-
legung der letzten Jahre vorgenommen.
Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns schon heute!

Informationen zur Müllentsorgung:
Nichtentleerung Müllgefäße

Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende 
Entsorger wenden:
Hausmülltonnen:
Firma Knettenbrech + Gurdulic GmbH, � Tel.: (06659) 9788-88;
Gelbe Tonne:
Firma Knettenbrech + Gurdulic GmbH, � Tel.: (06659) 9788-88;
Biomülltonnen:
Firma Knettenbrech + Gurdulic GmbH, � Tel.: (06659) 9788-88;
Papiertonnen:
Firma Veolia Umweltservice, � Tel.: (06641) 9180-10;
Sperrmüllabfuhr:
Firma Knettenbrech + Gurdulic GmbH, � Tel.: (06659) 9788-88;

Öffnungszeiten „Museum 
im Alten Brauhaus“

Brauhausgasse
Winterpause vom 29.11.2020 bis 07.03.2021 einschließlich
Öffnungszeiten nur nach Vereinbarung unter 06633/184-0 oder 7505

Einrichtung eines Zusatzparkplatzes für 
die Schächerbachtour abgeschlossen

Mit seiner Familie in der Natur zu wandern, war und ist gerade auch in 
Corona-Zeiten eine sehr beliebte Freizeitbeschäftigung. Besonders auf 
dem Homberger Premiumwanderweg „Sagenhaftes Schächerbachtal“ 
waren in diesem Jahr sehr viele Wanderer unterwegs. Kein Wunder, 
ist die Schächerbachtour doch bei der letztjährigen Nachzertifizierung 
durch das Deutsche Wanderinstitut mit beachtlichen 80 Erlebnispunk-
ten bewertet worden. Die Zahl an Erlebnispunkten ist bei den vier letz-
ten Zertifizierungen immer weiter angestiegen. Das ist vor allem in der 
kontinuierlichen Arbeit der Stadt Homberg (Ohm) an dem Wanderweg 
begründet. Ihre Mitarbeiter nehmen mit geschultem Auge das ganze 
Jahr hindurch Reparaturen und Verbesserungen an den Wegen und 
am Mobiliar vor. Augenfälligste Verbesserung war in diesem Jahr die 
Ausweitung der Parkmöglichkeiten. Die hohe Besuchermenge in 2020 
brachte die vorhandenen Parkplätze an der Schächerbachtour an ihre 
Grenzen und darüber hinaus. Deshalb richtete die Stadt schon im Som-
mer provisorisch einen Ausweichparkplatz an der Straße „Mühltal“ neben 
der Speedwaybahn an der Ohm ein.
Da aber weiterhin viele Wanderer auf der Schächerbachtour unterwegs 
sind und auch im nächsten Jahr erwartet werden, hat die Stadt beschlos-
sen den Parkplatz an der Speedwaybahn als dauerhaften Parkplatz zu 
gestalten. Amtliche Wegweiser für Parkplatzsuchende wurden aufge-
stellt und ein weiteres Wanderportal installiert, das den Besuchern die 
wichtigsten Informationen zu Wegeverlauf, Sehenswürdigkeiten und 
Gastronomie bietet. Nahe Hainmühle und Pletschmühle ist damit eine 
weitere attraktive Möglichkeit entstanden, das Auto abzustellen und in 
die sagenhafte Schächerbachtour einzusteigen.

Platz zum Parken direkt an der Ohm, © Bick/Stadt Homberg (Ohm)

Wanderportal am neuen Parkplatz, © Bick/Stadt Homberg (Ohm)
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Müllabfurtermine  
für Monat Januar 2021:

Die Informationsbroschüre 2021 für die Stadt Homberg (Ohm) wird vor-
aussichtlich ab Samstag, den 19.12.2020 über die OZ-Extra zugestellt. 
Wir teilen Ihnen vorab die Müllabfuhrtermine für den Monat Januar 2021 
mit.

Wochentag Datum Abfuhrbezirk
Januar
Donnerstag 07.01.2021 Gelbe Tonne D

Mittwoch 13.01.2021 Hausmülltonne B

Donnerstag 14.01.2021 Biomülltonne A + B + C + D

Freitag 15.01.2021 Papiertonne B

Mittwoch 20.01.2021 Papiertonne C

Donnerstag 21.01.2021 Gelbe Tonne A + B

Donnerstag 21.01.2021 Hausmülltonne A

Montag 25.01.2021 Papiertonne A

Dienstag 26.01.2021 Hausmülltonne D

Mittwoch 27.01.2021 Gelbe Tonne C

Mittwoch 27.01.2021 Hausmülltonne C

Donnerstag 28.01.2021 Biomülltonne A + B + C + D

Die Abfuhrbezirke für 2021

Die Tierschutz-Weihnachtsgeschichte 
aus Homberg (Ohm)

Ehrenamtliche Tierschutzbeauftragte der Stadt 
Homberg (Ohm) stolz auf Kinder

Es war ein Sonntagmorgen als die ehrenamtliche Tierschutzbeauftragte 
der Stadt Homberg (Ohm), Tina Bieker zu einem Einsatz gerufen wurde.
In der Meldung hieß es, dass in einer Scheune ein Babykätzchen re-
gungslos auf dem Boden liegt und weitere Babykätzchen am Schreien 
sind!
Nachdem sie gleich vor Ort war und den Besitzer der Scheune ausfindig 
machen konnte und sie mit ihrer Tierschutzkollegin Lisa Schönhals in die 
Scheune durften, schauten sie sofort nach dem Katzenbaby, was beide 
als bereits verstorben vermuteten.
Doch es lebte noch! Es war allerdings bereits in der Sterbephase und 
auch schon stark unterkühlt. Die beiden rubbelten das Kleine und legten 
es auf die Heizungslüftung im Auto, weil die Kleine stark unterkühlt war 
und sich dadurch auch bereits ihr Schluckmechanismus eingestellt hatte, 
dachten sie kurzzeitig, dass sie es nicht schaffen, die Kleine wiederzu-
beleben - am Leben zu halten! Denn es war nicht 5 vor 12 für dieses 
Babykätzchen, sondern Punkt 12!
Doch dann schluckte das Babykätzchen und versuchte seinen Kopf zu 
heben, der aber erst einmal von Entkräftung umfiel. Nachdem die beiden 
das Kätzchen aufgewärmt hatten, bekam es sofort Infusion und langsam 
konnte es auch endlich wieder schlucken und bekam mit der Flasche 
besondere Aufzuchtsmilch und nun einen Namen: Tili!
Gleich danach ging es für die zwei wieder in die Scheune um nach den 
anderen Babykätzchen zu suchen. Zwei Geschwister konnten in einem 
Heuwagen gesichert werden. Die Scheune wurde weiträumig nach wei-
teren Babykätzchen abgesucht.

Neubestellung oder Rückgabe 
von „Gelben Tonnen“

Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die 
Entsorgungsfirma Firma Knettenbrech + Gurdulic GmbH statt. Bitte mel-
den Sie sich unter der Tel.: (06659) 9788-88.

Sperrmüllanmeldung
Auch per Kurzbrief an:
Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
Am Graben 96
36341 Lauterbach
Per Fax (06641/9671-20)
Per E-Mail: info[at]zav-online.de
Per Online-Formular
oder per Telefon über die Sperrmüllhotline (06641/9671-22), welche im-
mer von Montags - Donnerstags von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr und von 
14.00 Uhr - 15.30 Uhr sowie Freitags von 09.30 Uhr - 12.00 Uhr Ihre 
Sperrmüllanmeldung persönlich entgegen nimmt.
Die Terminbenachrichtigung geht Ihnen per Post oder auf Wunsch per 
Telefon oder E-Mail zu.

Annahmestelle für die Entsorgung
von Elektro-Kleingeräten aus privater Herkunft

Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg 
(Ohm) werden jeden ersten Montag im Monat nur zwischen 16.00 
Uhr und 18.00 Uhr Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur 
Entsorgung entgegen genommen.
Sollte dieser Montag ein Feiertag sein, so ist der Termin am dar-
auffolgenden Montag.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können, 
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge 
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und 
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden 
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegen genommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
•	 Leuchtstoffröhren,
•	 Gasentladungslampen,
•	 Monitore aller Art (mit Bildröhre oder Flachbild)
•	 Bildschirme aller Art (mit Bildröhre oder Flachbild)
•	 Batterien / Akkus
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (ohne Gebührenmarke) 
eingesammelt.

Psychosoziale  
Kontakt- und Beratungsstelle

„Vogelsberger Lebensräume“
Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung 
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van 
den Berg.

Pflegestützpunkt Vogelsbergkreis
Der Pflegestützpunkt ist eine gemeinsame Einrichtung des Vogelsberg-
kreises und den gesetzlichen Kranken- und Pflegekassen.
Wir bieten neutrale, unabhängige und kostenlose Unterstützung bei 
Fragen rund um das Thema Pflege und Versorgung.
Unsere Beratung steht pflegenden Angehörigen sowie pflege- oder hilfs-
bedürftigen Menschen zur Verfügung.
Sie finden uns in Alsfeld, Ludwigsplatz 5.

Ansprechpartnerinnen
Sonja Staubach, � Tel: 06641 977-2095
Naomi Hedrich,�  Tel: 06641 977-2096
Claudia Vaupel, � Tel: 06641 977-2097
Internet: www.pflegestuetzpunkt-vogelsbergkreis.de

Schutzmann vor Ort
Verantwortlicher Schutzmann vor Ort in Homberg (Ohm) ist Polizeiober-
kommissar Andreas Georg von der Polizeistation Alsfeld. Er wird von 
Polizeioberkommissarin Alexandra Jöckel unterstützt, um so eine noch 
größere Erreichbarkeit für die Bürger zu ermöglichen.
Die Schutzleute bieten bei Bedarf für die Bürgerinnen und Bürger 
Sprechstunden im Familienzentrum in der Frankfurter Str. 1 an.
Kontakt: 
E-Mail: schutzmann-homberg@polizei.hessen.de, 
Tel.: 06631/974-0
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Geburtstags- und Jubiläumsbesuche
Auf Grund der empfohlenen Vorsichtsmaßnahmen zur Eindämmung 
der Verbreitung des Coronavirus, wird die Bürgermeisterin zurzeit keine 
Geburtstags- und Jubiläumsbesuche durchführen. Gerade ältere Men-
schen gehören zu den Risikogruppen, die bei einer Infizierung besonders 
gefährdet sind, so dass die Bürgermeisterin diese Vorsichtsmaßnahme 
für gerechtfertigt hält und um Verständnis bittet.

Wir gratulieren:
zur Diamantenen Hochzeit � am 17.12.2020
den Eheleuten Irmtraud und Horst Scholl
Homberg (Ohm)
OT Schadenbach
zum 85. Geburtstag � am 24.12.2020
Herrn Artur Stock
Homberg (Ohm)
OT Nieder-Ofleiden
zur Diamantenen Hochzeit � am 24.12.2020
den Eheleuten Waltraud und Karl Schneider
Homberg (Ohm)
OT Dannenrod
Homberg (Ohm), 16.12.2020

 
Das Familienzentrum Homberg (Ohm) und  
die Kleiderkammer bleiben in der Zeit vom  
18.12.2020 bis 10.01.2021 geschlossen.  

 

 

Wir wünschen allen unseren     
Besuchern und Gästen frohe         
Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr! 

Beratungsangebote
Gerade in besonderen Lebenssituationen ist es manchmal schwierig, 
ganz alleine zurechtzukommen. Wir bieten Ihnen deshalb unsere Beglei-
tung für alle Fragen rund um die Familie, Kinder und Erziehung sowie 
beim Umgang mit Ämtern an. Gerne nehmen wir uns auch Zeit, mit Ihnen 
gemeinsam nach Unterstützungsmöglichkeiten zu suchen.
Wir bieten an und vermitteln:
•	 die familienrechtliche Erstberatung (kostenpflichtig durch einen Anwalt)
•	 die Sozialberatung
•	 die Familien- und Erziehungsberatung
•	 die Schwangerenkonfliktberatung

Nun konnten die drei kleinen Geschwister wiedervereint werden und 
wurden mit der Flasche weiter von Lisa Schönhals versorgt.
Am nächsten Tag konnte Tina Bieker die verwilderte, nicht gekennzeich-
nete, herrenlose Mutterkatze sichern, zuvor hatte sie eine Futterstelle 
eingerichtet. Nun konnte die kleine Familie mit den Namen: Tilja (Mutter-
katze), Tili, Teli und Til in unser Partnertierheim nach Alsfeld umziehen.
Im Tierheim Alsfeld stellte sich heraus, dass die Mutterkatze ihre Kinder 
nicht mit genug Milch versorgen konnte.
FAKT ist: ohne die Kinder Mariella und Leon Weber aus Ober-Ofleiden, 
wären alle drei Babys qualvoll gestorben!
Tina Bieker sagt: „Ich bin sehr gerührt von den Kindern Mariella und 
Leon Weber, dass sie mit offenen Augen und offenen Ohren durch die 
Welt gehen und somit großes Leid verhindern konnten! Es ist vorbildlich, 
wie engagiert sich diese beiden Kinder gegenüber hilflosen Lebewesen 
verhalten und einsetzen!“
Und das Engagement der Kinder riss nicht ab, denn Bieker versorgte sie 
immer mit aktuellen Bildern und Videos. Sofort starteten Mariella und 
Leon in Eigeninitiative einen großen Spendenmarathon für ihre gerettete 
Katzenfamilie. Überall, in der Schule und in ihrem Freundeskreis zeigten 
sie die Bilder und Videos und sammelten Geldspenden.
Dabei kamen sage und schreibe ganze 180,00 € zusammen!!!
Tina Bieker schickte der Mutter von Mariella und Leon eine Liste, wel-
ches Babykatzenfutter ganz dringend für die Katzenkinder Tili, Teli und 
Til im Tierheim Alsfeld benötigt werden.
Dann war es soweit, die große Spendenübergabe, eine ganze Schub-
karre voll - mit feinsten und hochwertigsten Kittenfutter - konnte feierlich 
im Tierheim Alsfeld übergeben werden.
Und so konnten die „Kleinen-Großen Retter“ die Spenden übergeben 
und als besonderes Highlight ihre geretteten Babys: Tili, Teli und Til 
liebevoll in die Arme schließen!

HAPPY END!

So wurde Tili aufgefunden, © Daniela Weber

Tina Bieker mit den Kindern und den Katzenbabys, © Daniela Weber

Die geretteten Katzenbabys heute, © Tina Bieker
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Montag, 04.01.2021
Bahnhof Apotheke,
Bahnhofstraße 12 ½, 35274 Kirchhain, � Tel. (06422) 1050

Dienstag, 05.01.2021
Felsen Apotheke,
Frankfurter Straße 56, 35315 Homberg (Ohm), � Tel. (06633) 1770
Alte Apotheke,
Bahnhofstraße 22, 35279 Neustadt, � Tel. (06692) 919130

Mittwoch, 06.01.2021
Die Thor Apotheke,
Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf, � Tel. (06428) 921892

Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der folgenden zentralen Notrufnum-
mer durch Telefonische Ansage zu erfahren:
�  Telefon: 0180 560 7011

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere �  06429/829105
Kleintiere �  06429/1484
Tierärztin A. Sebald
Büßfelder Straße 11
35315 Homberg (Ohm), Stadtteil Bleidenrod
Groß- und Kleintiere �  0172/3642969

Schutzambulanz Fulda
Kostenlose Hilfe für Opfer von Gestalttaten und Dokumentation von Ge-
waltfolgen - unabhängig von einer Strafanzeige. Vermittlung von indivi-
dueller Unterstützung. Montag bis Freitag von 8-16 Uhr unter 0661 6006 
1200. Zentrum Vital, Gerloser Weg 20, Fulda.
www.schutzambulanz-fulda.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
kostenlos bundesweit gültige Rufnummer� Tel.: 116 117

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: � 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, 16.12.2020
Albert-Schweitzer-Apotheke,
Albert-Schweitzer-Str. 26, 35260 Stadtallendorf,� Tel. (06428) 92480
Donnerstag, 17.12.2020
Apotheke H. Jung,
Borngasse 26, 35274 Kirchhain,�  Tel. (06422) 2037
Freitag, 18.12.2020
Markt-Apotheke,
Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf, � Tel. (06428) 6966
Samstag, 19.12.2020
Alte Apotheke,
Frankfurter Str. 79, 35315 Homberg (Ohm) � Tel. (06633) 257
Abronsius-Apotheke,
Schönbacher Straße 10 a, 35274 Großseelheim, � Tel. (06422) 4450
Ohm Apotheke,
Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden/Felda,�  Tel. (06634) 917590
Sonntag, 20.12.2020
Stadt Apotheke,
Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf, � Tel. (06635) 223
Montag, 21.12.2020
Teich Apotheke,
Niederkleiner Straße 5, 35260 Stadtallendorf, � Tel. (06428) 921059
Dienstag, 22.12.2020
Bahnhof Apotheke,
Bahnhofstraße 12 ½, 35274 Kirchhain, � Tel. (06422) 1050
Mittwoch, 23.12.2020
Felsen Apotheke,
Frankfurter Straße 56, 35315 Homberg (Ohm),� Tel. (06633) 1770
Alte Apotheke,
Bahnhofstraße 22, 35279 Neustadt, � Tel. (06692) 919130
Donnerstag, 24.12.2020
Die Thor Apotheke,
Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf, � Tel. (06428) 921892
Freitag, 25.12.2020
Storchen Apotheke,
Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain, � Tel. (06422) 8992760
Schloss Apotheke,
Wittelsbergerstr. 1,
35085 Ebsdorfergrund-Rauischholzhausen, � Tel. (06424) 3575
Samstag, 26.12.2020
Haupt-Apotheke,
Neustadt 9, 35260 Schweinsberg, � Tel. (06429) 391
Sonntag, 27.12.2020
Born-Apotheke,
Hofackerstraße 11, 35274 Kirchhain,�  Tel. (06422) 1885
Montag, 28.12.2020
St.-Martin-Apotheke,
Ringstraße 2 - 6, 35279 Neustadt, � Tel. (06692) 919045
Rathaus-Apotheke,
Frankfurter Straße 25, 35315 Homberg (Ohm), � Tel. (06633) 325
Dienstag, 29.12.2020
Albert-Schweitzer-Apotheke,
Albert-Schweitzer-Str. 26, 35260 Stadtallendorf, � Tel. (06428) 92480
Mittwoch, 30.12.2020
Apotheke H. Jung,
Borngasse 26, 35274 Kirchhain, � Tel. (06422) 2037
Ohm Apotheke,
Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden/Felda, � Tel. (06634) 917590
Donnerstag, 31.12.2020
Markt-Apotheke,
Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf, � Tel. (06428) 6966
Freitag, 01.01.2021
Alte Apotheke,
Frankfurter Str. 79, 35315 Homberg (Ohm) � Tel. (06633) 257
Abronsius-Apotheke,
Schönbacher Straße 10 a, 35274 Großseelheim, � Tel. (06422) 4450
Samstag, 02.01.2021
Stadt Apotheke,
Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf, � Tel. (06635) 223
Sonntag, 03.01.2021
Teich Apotheke,
Niederkleiner Straße 5, 35260 Stadtallendorf, � Tel. (06428) 921059

Traueranzeigen aufgeben:

 Anzeige online buchen
 und gestalten:

 wittich.de/trauer
 per E-Mail:

 anzeigen@wittich-herbstein.de

 per Telefon:
  06643 9627-0

 per Telefax:
 06643 9627-78

 oder wenden Sie sich direkt an
 Ihr Bestattungsunternehmen

Lesen Sie weiter auf Seite 16
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Weihnachten ist  …
… wenn der Homberger Gewerbeverein sich bei allen Menschen 
bedankt, die ihm verbunden sind und mit ihrem Einkauf vor Ort 
unser Angebot schätzen und die Attraktivität der Stadt erhalten.

Zu Weihnachten wünschen wir allen unseren Kunden eine schöne,  
entspannte Zeit. Mit dazu beitragen können unsere Ohmtaler, denn 
die können Sie auch noch am Heiligen Morgen kaufen. Mit den
Gutscheinen des Homberger Gewerbevereins schenken Sie Einkaufsglück 
und freie Auswahl – immer genau das Richtige, und das sogar vor Ort! 

Die Gutscheine des Homberger Gewerbevereins gibt es für  
5, 10 oder 20 Euro bei allen teilnehmenden Geschäften.

… und für die Unternehmer unter Ihnen: Legen Sie Ihren Mitarbeitern 
doch die steuer- und sozialversicherungsfreie 22-Euro-Variante unserer 
Ohmtaler unter den Weihnachtsbaum. Dann werden die sich auch an 
Weihnachten über ihren Chef freuen!

Weitere Informationen bekommen Sie bei allen teilnehmen Geschäften 
oder unter  www.hombergerleben.de
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Bund der Pfadfinder „Stamm Wüstenfüchse“
Ansprechpartner:
Pauline Plitzko, Lorena Karn, � Tel.: 01577/5454057
Weitere Informationen unter

www.wuestenfuechse.de

Gewerbeverein Homberg
Jetzt an Weihnachten denken,  

die neuen Ohmtaler 2021 sind da!
In jedem Jahr denkt sich der Gewerbeverein Homberg etwas ganz Be-
sonderes für die Neugestaltung unseres regionalen Einkaufgutscheines 
„Ohmtaler“ aus. Die 2020er Ohmtaler wurden durch Bilder eines Mal-
wettbewerbs der Kunst AG der Ohmtalschule Homberg geziert. Abgelöst 
werden Sie im Jahr 2021 durch Bilder aus einem Malwettbewerb zum 
Thema „Rund um den Apfel“. Aus allen eingereichten Bildern wurden die 
vier Schönsten ausgewählt und wir freuen uns diese endlich mit Ihnen 
zu teilen. Die Künstler dieser Bilder sind Katrin Stolte, Gudrun Arnold, 
Živil  Jonaityt -von Malottki und Diana Wegerer.
Das diesjährige Stadtfest konnte aufgrund der Corona-Krise nicht wie 
gewohnt stattfinden. In der Marktwoche haben die Gewerbetreibenden 
dennoch Sonderaktionen angeboten und der Gewerbeverein hat sich 
nicht nehmen lassen das alljährliche Gewinnspiel zu veranstalten. Ganze 
581 Kunden haben teilgenommen und die Gewinner wurden per Los-
verfahren festgelegt. Über 10 Ohmtaler dürfen sich Hartmuth Schäfer, 
Brigitte Theiß, Ursula Becker, Sabine Fiedler, Susanne Neusel, Gerlinde 
Klapp, Michaela Scholz, Antonio Coiro, Marianne Hartig und Sandra 
Klapp freuen, über 20 Ohmtaler Brigitte Stöss, Sigrid Wilker, Gerlinde 
Bleul, Gurdrun Kehl und Renate Altemann und über 50 Ohmtaler dürfen 
sich Brigitte Mayer und Daniela Reitz freuen.Durch die Umsatzeinbrüche 
in der Corona-Krise sind viele Ihrer regionalen Lieblingsgeschäfte exi-
stenziell bedroht. Mit dem Verschenken von Ohmtalern unterstützt man 
die Geschäftsleute vor Ort zusätzlich während der Krise.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag

im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/5983

TV 1862 Homberg e.V.

Dein Sportverein in Homberg
Geschäftsstelle TV-Büro:
An der Stadtkirche 17̧ 35315 Homberg
Tel.: 06633 39 59 779 / Internet: www.tvhomberg.de
@mail: info@tvhomberg.de
Öffnungszeiten (außerhalb der Ferien):
1. Montag im Monat 18.30 - 19.30 Uhr

Liebe Sportfreunde,
in diesem Jahr mussten wir leider auf den Großteil unserer Aktivitäten 
im Verein verzichten. Auch das neue Jahr wird wohl so schnell keine 
Lockerungen für die Sportvereine bringen. Wir „nehmen es sportlich“ und 
freuen uns umso mehr, wenn wir uns hoffentlich alle gesund im näch-
sten Jahr wiedersehen können. Allen unseren Mitgliedern ein herzliches 
Dankeschön für eure Verbundenheit mit dem Verein.

Evang. Pfarramt  
Homberg/Ohm

4. Advent
10 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche
Bitte beachten Sie für die Gottesdienste an Heilig Abend die dazu-
gehörigen Erläuterungen!
Heilig Abend, 24. Dez.

15 Uhr Ökumen. Christvesper am Schloss
16.30 Uhr Vespergottesdienst in der Stadtkirche
18 Uhr Vespergottesdienst am Rathausplatz
22.30 Uhr Christmette in der Stadtkirche

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und 

-gefährdete, sowie deren Angehörige, in der 
Gemeinde Homberg

Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) in der Win-
terzeit um 19.30 Uhr und in der Sommerzeit um 20.00 Uhr im evang. 
Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den 
gleichen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:

06633-5876 06401/21308 06634-1449 (für Angehörige)

Redaktionsschlussvorverlegung

Bitte unbedingt beachten!

Liebe Leserinnen und Leser, wegen Neujahr ist für die  
Ausgabe 01/2021 eine Vorverlegung notwendig. 

Sämtliche Berichte und Inserate müssen am  
Mittwoch, 30.12.2020, bis 8.00 Uhr im Verlag vorliegen. 

Später eingehende Manuskripte können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion

Blasorchester der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Homberg/Ohm
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Einladung zur Gemeindeversammlung  
zur Ergänzung des vorläufigen Wahlvorschlages 

(§ 10 Absatz 3 KGWO)
für die Kirchenvorstandswahl 2021

Zur Vorbereitung der Kirchenvorstandswahl 2021 lädt die ev. Kirchen-
gemeinde Deckenbach alle Gemeindemitglieder zu einer Gemeindever-
sammlung am 03.01.2021 in Deckenbach im Anschluss an den Gottes-
dienst um 10.30 Uhr ein.
Die Kandidatinnen und Kandidaten werden vorgestellt.
Alle Gemeindemitglieder können weitere Kandidatinnen und Kandidaten 
zur Aufnahme in den vorläufigen Wahlvorschlag benennen.
Die wahlberechtigten Gemeindemitglieder können den vorläufigen Wahl-
vorschlag durch Abstimmung mit einfacher Mehrheit ergänzen.
Der Benennungsausschuss wird folgenden vorläufigen Wahlvorschlag 
vorstellen und erläutern:
Name Vorname Alter Beruf Wohnort
Friedrich Irene 57 Sekretärin Höinger Str. 21
Gemmer Petra 49 Bankkaufrau Neugarten 1 a
Kaus-Löchel Kerstin 57 Med. techn. Laborassistentin Goldbornweg 12
Nispel Martina 58 Hausfrau Gontershäuser Str. 19 a
Paulus Ann-Christin 35 Kinderkrankenschwester Höinger Str. 17
Reiß Barbara 40 Dipl. Ing. Naturschutz u. Landschaftsplanung Am 
Schönberg 11
Reiß Bernd 67 Rentner Rüddingshäuser Str. 32 a
Hinweis:
Alle Gemeindemitglieder können Kandidatinnen und Kandidaten vor-
schlagen - über die Vorschläge abstimmen können nur die wahlberech-
tigten Gemeindemitglieder (§ 10 Absatz 4 Satz 3 KGWO).
Aufgrund neuer Vorgaben und Regeln wegen der Corona-Pandemie 
können sich Änderungen bezüglich der Durchführung von Gemeinde-
versammlungen ergeben. Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise im 
Schaukasten und der Tagespresse.

Kath. Pfarrei Johannes Paul II.
Gottesdienste in Corona-Zeiten
Wir bitten um vorherige Anmeldung zu allen Gottesdiensten für die 
vorgeschriebene Anwesenheitsliste. Der Mindestabstand zwischen den 
Personen beträgt in allen Richtungen 1,5 m. Ein Mund-Nasen-Schutz 
ist zu tragen.
Offene Kirchen am 24. Dezember
Die weihnachtlich geschmückten Kirchen laden zum Gebet ein. Das 
Friedenslicht aus Bethlehem steht zur Mitnahme bereit. Beim Besuch 
der offenen Kirchen ist ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen.
Krippenspiel
Ein Gottesdienst mit Aufführung eines Krippenspiels der Kinder ließ 
sich in diesem Jahr leider nicht umsetzen. Vorab ist ein Krippenspiel 
aufgezeichnet worden und kann am 24.12. ab 14.00 Uhr auf unserer 
Homepage angeschaut werden.
Ökumenische Christvesper auf dem Schlossgelände
Die kath. und ev. Kirchengemeinde laden ein zu einem ökum. Vespergot-
tesdienst auf dem Homberger Schloss, gestaltet von Gem.-Ref. Sonja 
Hiebing und Pfarrer Werner Schrag. Bringen Sie bitte zum Einlass auf 
das Gelände einen Zettel mit Ihrem vollständigen Namen, Ihrer Adresse 
und Tel.-Nr. mit. Während der Veranstaltung bitte Mund-Nasen-Schutz 
aufbehalten und Sicherheits-abstand einhalten. Zusammenstehen kön-
nen zur Familie gehörende Personen. Alle Gottesdienste stehen unter 
dem Vorbehalt neuer Corona-Beschränkungen. Aktuelle Änderungen in 
der Tagespresse oder auf unserer Homepage.

Kirche „St. Matthias“ Homberg
Mittwoch, 16.12.
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Roratemesse
Sonntag, 20.12. 4. Adventssonntag
11.00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 23.12.
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Roratemesse
Donnerstag, 24.12. Heiligabend
15.00 -
17.00 Uhr

Offene Kirche

15.00 Uhr Ökum. Christvesper am Schloss
18.00 Uhr Christmette
22.00 Uhr Christmette
Samstag, 26.12. Hl. Stephanus
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 27.12. Fest der Hl. Familie
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 31.12. Hl. Silvester
18.00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresabschluss
Freitag, 01.01. Hochfest d. Gottesmutter (Neujahr)
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 03.01. 2. So. nach Weihnachten
11.00 Uhr Eucharistiefeier

1. Christtag, 25. Dez.
10 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche
2. Christtag, 26. Dez.
19 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche
Altjahresabend, 31. Dez.
19 Uhr Jahresschlussgottesdienst in der Stadtkirche
Neujahr, 1. Jan.
19 Uhr Neujahrsgottesdienst in der Stadtkirche
Sonntag, 3. Jan.
10 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche
Gottesdienste an Heilig Abend:
Für die beiden Gottesdienste in der Stadtkirche um 16.30 Uhr und 
22.30 Uhr bitten wir um telefonische Anmeldung, die Sitzplätze sind 
begrenzt! (Tel. 314)
Für die beiden Open-Air-Gottesdienste bringen Sie bitte zum Einlass 
auf das Gelände einen Zettel mit Ihrem vollständigen Namen, Ih-
rer Adresse und Telefonnr. mit. Während der Veranstaltung bitte 
Mund-Nasenschutz aufbehalten und Sicherheitsabstand einhalten. 
Zusammenstehen können zur Familie gehörende Personen.

15 Uhr Ökumenische Christvesper auf dem Schlossgelände
Die kath. und ev. Kirchengemeinde laden ein zu einem ökumenischen 
Vespergottesdienst auf dem Homberger Schlossgelände. Der Gottes-
dienst wird von Gemeindereferentin Sonja Hiebing und Pfarrer Werner 
Schrag gestaltet.

18 Uhr Christvesper auf dem Rathausplatz
Die ev. Kirchengemeinde lädt zu einem Open-Air Gottesdienst vor der 
Rathaustreppe ein. Der Gottesdienst wird vom Pfarrerehepaar Brigitte 
und Werner Schrag gestaltet. Einlass ist auf der Marktstraße aus der 
Richtung Kirche.
Alle Gottesdienste stehen unter dem Vorbehalt neuer Corona-Beschrän-
kungen. Aktuelle Änderungen in der Tagespresse oder auf unserer Fa-
cebook Seite.
Kein Publikumsverkehr im Pfarrbüro
Wir nehmen Ihre Anliegen telefonisch (Tel. 06633.314) entgegen. Pfar-
rerin und Pfarrer Brigitte und Werner Schrag verzichten zurzeit auf 
Haus- und Krankenbesuche, sind aber telefonisch für Sie erreichbar 
(Tel. 06633.314).
35315 Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
Homepage: www.kirche-homberg.de
www.facebook.com/Evangelische-Kirchengemeinde-Homberg-Ohm

Evang. Pfarramt Deckenbach
24. Dez., Heilig Abend
14 Uhr Christvesper in Deckenbach am Dorfgemeinschaftshaus
15 Uhr Christvesper in Schadenbach am Dorfgemeinschaftshaus
16 Uhr Christvesper in Büßfeld an der Tischtennishalle
Alle Christvespern finden im Freien statt.
Bitte bringen Sie zum Gottesdienst einen Zettel mit den Namen der Teil-
nehmenden, Adresse und Telefonnummern mit. Während des ganzen 
Gottesdienstes muss eine Mund-Nasen-Maske getragen und Abstand 
gehalten werden. Bis zu 5 Personen eines Haushaltes dürfen zusam-
menstehen bzw. sitzen. Sitzgelegenheiten sind begrenzt vorhanden. 
Bringen Sie sich bei Bedarf einen Klappstuhl oder ähnliches mit.

25. Dez., 1. Christtag
10 Uhr Gottesdienst in Deckenbach
26. Dez., 2. Christtag
09.45 Uhr Gottesdienst in Büßfeld
10.30 Uhr Gottesdienst in Schadenbach
31. Dez., Altjahresabend
18 Uhr Pfarreigottesdienst zum Jahresschluss in Büßfeld
Bitte beachten: Änderungen bei den Januargottesdienste:
3. Jan., 2. Sonntag n. Weihnachten
10.30 Uhr Gottesdienst in Deckenbach, anschl. Gemeindever-

sammlung mit Vorstellung des vorläufigen Wahlvor-
schlags zur Kirchenvorstandswahl 2021

10. Jan., 1. Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr Gottesdienst in Schadenbach, anschl. Gemeindever-

sammlung mit Vorstellung des vorläufigen Wahlvor-
schlags zur Kirchenvorstandswahl 2021

10.30 Uhr Gottesdienst in Büßfeld, anschl. Gemeindeversammlung 
mit Vorstellung des vorläufigen Wahlvorschlags zur Kir-
chenvorstandswahl 2021

Die Gottesdienste am 17. und am 24. Januar 2021, die im Gemeindebrief 
angekündigt worden sind, finden nicht statt.
In allen Gottesdiensten gelten die aktuellen Corona-Regeln!
Kein Publikumsverkehr während der Bürozeiten
Wir nehmen Ihr Anliegen telefonisch entgegen. (Tel. 06633.7736) ent-
gegen.
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Freitag, 01.01. - Neujahrstag-
11.00 Uhr Neujahrsgottesdienst in Rülfenrod, Lekt. Roth 

(max. 20 Pers.)
Der vorliegende Gottesdienstplan kann sich wegen der Corona-
Pandemie jederzeit ändern.
Wichtige Hinweise!
In unseren Gottesdiensten gelten die gesetzlich festgelegten Abstands- 
und Hygienevorschiften!
Mund- und Nasenschutz bitte auch während des Gottesdienstes 
am Platz tragen.
Zum stillen Mitsingen der angesteckten Lieder bringen Sie bitte ihre 
eigenen Gesangbücher mit.
Am Mittwoch, den 30.12.2020 ist das Pfarrbüro geschlossen!

Ev. Katharinengemeinde Gemünden
Urlaub Pfrin. Kadelka
Pfarrerin Kadelka hat v. 16. bis 20.12.20 Urlaub. Vertretung in dringenden 
pfarramtlichen Angelegenheiten: Pfarrer Nils Schellhaas, Merlauer Str. 
11, Nieder-Ohmen, Tel. Nr.: 06400-6705.
Gottesdienste - Heiligabend 2020
Nieder-Gemünden: 15.30 Uhr u. 16.30 Uhr Film vom Krippenspiel,
Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung im Pfarramt möglich, Tel. Nr.: 
0 66 34 - 2 29, per Briefkasten oder Mail: ursulakadelka@thomasschill.
de, m. Angabe v. Name, Anzahl d.
Person(en), Telefonr.
Wiesenweihnacht draußen, bei jedem Wetter für Standfeste oder 
mit Klappstuhl!

Otterbach: 15.45 Uhr neben dem DGH
Hainbach: 16.30 Uhr Festplatz
Elpenrod: 17.15 Uhr unterh. v. DGH
Bleidenrod: 18.00 Uhr Sportplatz
Burg-Gemünden: 18.45 Uhr neben der Kirche
Bitte Laterne mitbringen! Maskenpflicht für alle Gottesdienste, drinnen 
und draußen!
25. und 26.12.2020
Andachten in schriftl. Form z. Abholen an der Kirchentür in jedem Ort. 
Machen Sie einen Spaziergang u. holen Sie sich jeden Tag den Gottes-
dienst nach Hause!

Donnerstag, 31.12.2020 Silvester
Nieder-Gemünden 18.00 Uhr Gottesdienst z. Jahresschluss
Sonntag, 03.01.2021
Nieder-Gemünden 9.30 Uhr Gottesdienst m Hygiene-Abstandsregeln 

u. Maskenpflicht
Mittwoch, 06.01.2021
Nieder-Gemünden Mittagstisch,Gruppe 1 ab 11.30 Uhr, Gruppe 2 ab 

12.30 Uhr, nur Abholung im ev. Gemeindehaus m. 
Hygiene u. Abstandsregeln u. Maskenpflicht, telef. 
Anmeldung bis montags bei Fr. Gisela Krug, Tel. 
Nr.: (0 66 34) 91 94 67
Essen 1: Schweineschnitzel m. Soße, Pommes u. 
Salat
Essen 2: Panierter Gouda, Pommes u. Salat

Sonntag, 10.01.2021
Nieder-Gemünden 9.30 Uhr Gottesdienst, im Anschluss daran Ge-

meindeversammlung m. Vorstellung d. Wahlvor-
schlags d. Kandidat*innen - Kirchenvorstandswahl 
am 13.06.2021

Birk, Helga, Ruppertenröder Str. 2, Elpenrod
Dittrich, Birgit, Zum Freien Mann 7, Bleidenrod
Dreiucker, Monika, Lochbornstr.16, Otterbach
Ertl, Birgit, Ruppertenröder Str. 8a, Elpenrod
Fiedler, Maritta, Burggasse 12, Burg-Gemünden
Fleischhauer, Gerhard, Sternenweg 1, Burg-Gemünden
Kern, Corinna, Burggasse 14, Burg-Gemünden
Lutz, Corina, Am Zollstock 2, Hainbach
Mayer, Helga, Am Zollstock 6, Hainbach
Reitz, Burkhard, Ohmstr. 23, Burg-Gemünden
Ries, Simone, Bahnhofstr. 5, Nieder-Gemünden
Schmitt, Kirsten, Am Kammberg 3, Nieder-Gemünden
Schultheiß, Sabrina, Zum Freien Mann 17, Bleidenrod
Stroh, Günter, Brunnengasse 12, Nieder-Gemünden

Kirche „St. Jakobus“ Kirtorf
Samstag, 19.12.
18.00 Uhr Vorabendmesse
Donnerstag, 24.12. Heiligabend
16.00 -
17.00 Uhr

Offene Kirche

Freitag, 25.12. Weihnachten
10.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche „Erscheinung des Herrn“ 
Nieder-Gemünden

Gottesdienste in Corona-Zeiten
Wir bitten um vorherige Anmeldung zu allen Gottesdiensten für die 
vorgeschriebene Anwesenheitsliste. Der Mindestabstand zwischen den 
Personen beträgt in allen Richtungen 1,5 m. Ein Mund-Nasen-Schutz 
ist zu tragen.

Donnerstag, 24.12. Heiligabend
16.00 -
17.00 Uhr

Offene Kirche (Die Kirche ist zum Gebet geöffnet. Das 
Friedenslicht kann mit nach Hause genommen werden. 
Bitte einen Mund-Nasen-Schutz tragen)

Samstag, 26.12. Hl. Stephanus
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 27.12. Fest d. Hl. Familie
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Samstag, 02.01.
18.00 Uhr Vorabendmesse
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm), ist in der Regel 
montags, mittwochs und freitags, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr besetzt. 
Hier erreichen Sie unsere Pfarrsekretärin Sidonie Lüttebrandt.
Tel: (0 66 33) 347
Fax: (0 66 33) 911204
E-Mail-Adresse: pfarrei.alsfeld-homberg@bistum-mainz.de.

In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie:
Pfarrer Zbigniew Wojcik: � (06631) 776510
Kaplan Alexander Rothermel:�  (06633) 911202
Pfarrvikar Pater Robin Vincent Kuzhinjalil:�  (06631) 3361
Pfarrvikar Leszek Balkiewicz: � (06631) 776510
Diakon Jochen Dietz:�  (06636) 1456
Gemeindereferentin Sonja Hiebing:�  (06633) 911924
Notrufnummer in seelsorglichen Notfällen:�  (06631) 7765144

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Dienstag,15.12.
16.00 Uhr KU-Gruppenarbeit
Sonntag, 20.12. -4.Advent-
10.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Präd. Reitz 

(max. 36 Pers.)
11.00 Uhr Gottesdienst in Rülfenrod, Präd Reitz (max. 20 Pers.)
Montag, 21.12.
17.00 Uhr Musikschule Fröhlich in der Michaeliskirche 

Ehringshausen
Donnerstag, 24.12. -Heilig Abend-
15.30 Uhr Christvesper in Rülfenrod, Pfr. Harsch

(Anmeldung erforderlich/max. 20 Pers.)
17.00 Uhr Christvesper in Zeilbach, Pfr. Harsch

(Anmeldung erforderlich/max. 16 Pers.)
18.00 Uhr Weihnachts-Andacht in Ermenrod im Hof der Familie 

Westrupp, Kirchenvorstand
19.00 Uhr Christvesper in Ehringshausen, Pfr. Harsch

(Anmeldung erforderlich/max. 36 Pers.)
Auf dem Kirchenvorplatz wird die Christvesper zusätzlich 
auf Leinwand übertragen, anschließend offene Kirche 
bis 22.30 Uhr

22.30 Uhr Weihnachtsläuten in Ehringshausen
Freitag, 25.12. -1. Weihnachtsfeiertag-
10.00 Uhr Gottesdienst zum Christfest in Ermenrod, 

Präd. Ruppert (max. 27 Pers.)
11.00 Uhr Gottesdienst zum Christfest in Zeilbach, 

Präd. Ruppert (max. 16 Pers.)
Samstag, 26.12. -2. Weihnachtsfeiertag-
10.00 Uhr Gottesdienst zum Christfest in Ehringshausen, 

Pfr. Harsch (max. 36 Pers.)
Sonntag, 27.12. -1. Sonntag nach dem Christfest-
11.00 Uhr Gottesdienst zum Christfest in Rülfenrod, 

Pfr. Harsch (max. 20 Pers.)
Donnerstag, 31.12. -Altjahresabend/Silvester-
17.30 Uhr Jahresschlussgottesdienst in Ermenrod, 

Pfr. Harsch (max. 27 Pers.)
19.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in Ehringshausen, 

Pfr. Harsch (max. 36 Pers.)

ANZEIGENWERBUNG –
der Schlüssel zum Erfolg

Tel. 0 66 43-96 27-0 oder Fax 0 66 43-96 27-78
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60 Jahr‘ verheiratet und kein bisschen eingerostet.

Oma Waltraud und Opa Karl
Wir freuen uns mit Euch und gratulieren ganz herzlich

zur diamantenen Hochzeit
Eure Enkel mit Anhang & Eure Urenkel Romy und Ella

Dannenrod, im Dezember 2020

EAM-AutoStrom: Grüne Energie fürs Elektroauto
Der kommunale Energieversorger bietet ab sofort einen günstigen 
Tarif für Elektrofahrzeuge an

- Anzeige -

Sie möchten mit dem Auto 
elektrisch durch die Region 
fahren? Und dabei einen wichti-
gen Beitrag zum Umweltschutz 
leisten? Dann sind Sie bei der 
EAM genau richtig: Ab sofort 
bietet der kommunale Ener-
gieversorger einen neuen Tarif 
nur für Elektrofahrzeuge an. Mit 
dem „Mein EAM AutoStrom“ 
können Sie ihr Elektroauto 
ganz einfach zuhause laden 
– und das mit 100 Prozent 
Ökostrom. Und dabei fahren 
Sie günstiger, als wenn Sie Ihr 
Fahrzeug mit Ihrem herkömm-
lichen Haushaltsstrom laden. 
Das gilt in der Regel schon ab 
einer Fahrleistung von rund 
4.000 Kilometern pro Jahr. 

Stromzähler installieren 
und Geld sparen
Um den „Mein EAM-AutoStrom“ 
nutzen zu können, benötigen 
Interessenten lediglich einen 
separaten und vom Netzbetrei-
ber steuerbaren Stromzähler, 
über den ausschließlich der  
Autostrom erfasst werden kann. 
Ein entsprechender Zähler 
kann ganz einfach von einem 
Elektrofachbetrieb installiert 
werden. Die EAM unterstützt 
auch bei der Suche nach ei-
nem passenden Installateur. Ist 
der separate Zähler eingerich-
tet, können Kunden den „Mein 
EAM-AutoStrom“ beziehen und 
ihr Fahrzeug mit einer Wallbox 
ganz bequem zuhause laden. 

Und dabei bares Geld sparen: 
Der neue Tarif bietet gegen-
über dem Haushaltsstrom ei-
nen günstigeren Grund- und 
Arbeitspreis. Zudem fördert 
die KfW den Kauf und die 

Installation einer Wallbox aktu-
ell mit 900 Euro.

Stetiger Ausbau der  
Ladeinfrastruktur
Seit vielen Jahren engagiert 
sich die EAM bereits im Be-
reich der Elektromobilität und 
treibt unter anderem den Aus-
bau der Ladeinfrastruktur in der 
Region intensiv voran. Mittler-
weile betreibt der Regionalver-
sorger bereits 68 E-Ladesäulen 
in seinem Netzgebiet, davon 
14 Schnellladesäulen an wich-
tigen Verkehrsknotenpunkten 
– Tendenz steigend.

Mein EAM-AutoStrom 
Sie interessieren sich für den neuen Tarif „Mein EAM-Autostrom“?  
Dann kontaktieren Sie uns, wir freuen uns auf Sie!

Kontakt: 
Viktor Frey, Telefon: 0561 933-2330, 
oder per E-Mail: AutoStrom@EAM.de 
Weitere Informationen gibt’s auch im Internet unter:
www.EAM.de/ElektromobilitaetViktor Frey

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG
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Besondere Tage

besonders ehren.

Ihre Geburtstagsanzeige.

Anzeige online aufgeben

wittich.de/geburtstag
Gerne auch telefonisch: 06643 9627-0
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Allen Kunden, Freunden und
Bekannten herzliche

Weihnachts-
und Neujahrsgrüße

Frankfurter Str. 42-44 • 35315 Homberg/Ohm
Telefon 0 66 33 / 96 28-0 • Telefax 0 66 33 / 96 28-15

Ein fröhliches Weihnachtsfest
und alles Gute für das neue Jahr
wünschen wir unseren Kunden, Freunden  
und Bekannten.

Carmen’s Hairdesign
35315 Homberg (Ohm) - Dannenrod
Telefon 06633 6333 
Mobil 0152 34 37 01 61

Vom 24.12.2020 bis 04.01.2021 geschlossen.

Frohe Weihnachten, Gesundheit
und Glück im neuen Jahr

wünscht Ihnen

Termine unter:

(06633)
911821

odologische
Praxis
Inh. Dieter Stolte

Zulassung aller Kassen

Frankfurter Str. 50
35315 Homberg (Ohm)

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Stressfreies Weihnachten
Geschenke besorgen, putzen, Festessen vorbereiten:

... von wegen besinnliche Weihnachtszeit! Geht auch anders? 
Aber ja! Mit diesen Tipps kommen Sie stressfrei durch die 
(Vor-)Weihnachtszeit!

Tipp 1: Individuelle Weihnachtspost mit wenig Aufwand: Die 
Oma in der Ferne, der Onkel im Ausland, Freunde, die wir viel 
zu selten sehen: Jeder freut sich über Weihnachtspost – und in 
Zeiten von Corona umso mehr. Mal schnell ein paar neutrale 
Weihnachtskarten kaufen? Besser nicht – für unsere Liebsten 
sollte es schon individueller sein. Dafür eignen sich vorgestal-
tete Weihnachtskarten ideal, die individuell mit eigenem Text 
und Bildern gestaltet werden können, zum Beispiel von der 
Paperlounge by Römerturm (www.paperlounge.de).

Tipp 2: DIY-Weihnachtsgeschenke: Stressfrei gehts mit selbst 
gebastelten Weihnachtsgeschenken: Kalte, regnerische 
Herbst- und Wintertage eignen sich ideal für Bastel- und Back-
stunden mit der Familie, bei denen alle gemeinsam kleine Ge-
schenke für Verwandte und Freunde kreieren können. Wie 
wäre es zum Beispiel mit selbst gemachten Keksen oder einer 
selbst bemalten Stofftasche?

Tipp 3: Gemeinsam feiern – gemeinsam vorbereiten: Das Fest-
essen gehört obligatorisch zu Weihnachten dazu. Was für die 
Gäste ein gemütliches Beisammensein ist, bedeutet für den 
Gastgeber oft Stress. 

Deshalb gilt: Alle packen mit an. Hauptgericht, Dessert, Ge-
tränke, Deko – alles wird gerecht aufgeteilt.� spp-o Römerturm/ssp-o
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Kirstin Merz - Heilpraktikerin
Marburger Str. 20 * 35315 Homberg

Fon 0 66 33-76 37 * Fax 55 65 * www.naturheilzentrum-merz.de

Wir wünschen
frohe Weihnachten

und
einen guten Rutsch

ins
Neue Jahr 2021

Urlaub
21.12.20

bis
01.01.21

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir auf diesem Wege allen Kunden, Freunden 

und Bekannten für das Vertrauen, das sie uns im 
vergangenen Jahr entgegengebracht haben. 

Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest, 
Gesundheit und Zuversicht für das neue Jahr.

Familie
Jörg Bräuning

Tankstelle, Heizungsbau,
Gas-/Wasserinstallation, 

Solaranlagen

35315 Homberg - Nd.-Ofleiden

Action unterm Baum
Außergewöhnliche Weihnachtsgeschenke, die Spaß garantieren

Schon wieder Pralinen, ein Buch oder ein Paar Socken ver-
schenken? Passende Geschenke zum Weihnachtsfest zu fin-
den, ist nicht immer einfach. Und nicht selten landet das 
Geschenk unbeachtet in der Ecke oder ist nach ein paar Wo-
chen schon wieder vergessen. Das lässt sich vermeiden - mit 
besonderen Erlebnis- oder Abenteuergeschenken, weit weg 
vom Alltag und der täglichen Routine. Diese sind drei Jahre 
gültig und flexibel einlösbar.

"Back to the roots" heißt es beispielsweise bei einem Survival-
Training im Wald. Es gibt kaum etwas, das den Alltagsstress 
und die tägliche Routine so vergessen lässt, wie die Ruhe und 
Kraft des Waldes. Im Wald übernachten, ohne Zelt und Han-
dyempfang, abgeschnitten von der Zivilisation: Das ist für 
alle Teilnehmer eine ganz besondere Herausforderung. Dabei 
können sie üben, die Möglichkeiten des Waldes zu erkennen, 
zu nutzen und tief in die Natur einzutauchen. Sie lernen, wie 
man sich bei Tag und Nacht im Wald orientiert, ohne Streich-
hölzer oder Feuerzeug ein Feuer entfacht und eine Notunter-
kunft errichtet, bevor es dunkel wird. "Im Alltag ist der Blick 
von vielen ständig auf das Smartphone gerichtet. 

Das Survival-Camp ist quasi ein Experiment: Was passiert, 
wenn die Teilnehmer mal komplett auf alle digitalen Geräte 
verzichten und zurück zur Natur finden, indem sie sich direkt 
in ihr aufhalten und draußen im Wald in der selbst gebauten 
Übernachtungsmöglichkeit schlafen?", erklärt Michael Steffl, 
der über den Erlebnisanbieter Jochen Schweizer Survival-
Camps anbietet. Erst dann könne man so richtig abschalten 
und zurückkehren zu dem, was wirklich wichtig ist: dem Ein-
klang der Natur, aber vor allem auch sich selbst. Unter www.
jochen-schweizer.de gibt es viele weitere Geschenkideen für 
außergewöhnliche Abenteuer und Erlebnisse.

Einen 30 Tonnen schweren Bagger lenken, mit dem Radlader 
Sand und Erde auf die Schippe nehmen, mit dem Kettenbag-
ger das Gelände unsicher machen, mit dem Radlader Holz-
planken umschichten, Felsbrocken schieben oder brettharten 
Beton bearbeiten. Oder auch mit dem Jeep durchs freie Ge-
lände brettern und auf dem Quad durch den Matsch rasen, bis 
ihnen die Erde um die Ohren fliegt: Auf einem Männerspiel-
platz stehen jede Menge mächtige Maschinen mit ordent-
lich PS bereit. Ein Erlebnistag auf einem Männerspielplatz ist 
genau das richtige Geschenk für alle, die schon als Kind vom 
Baggerfahren geträumt haben und sich mal so richtig ausle-
ben möchten. Zurückhaltung ist dort definitiv fehl am Platz. 
� djd

Foto: djd/jochen-schweizer.de/Jessica Zumpfe
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Schicker  
Begleiter zum 
Durstlöschen

Praktisches unterm 
Weihnachtsbaum

Die Adventszeit hält für 
Kinder wie Erwachsene 
zwei Höhepunkte bereit: 
den Nikolaustag und 
Heiligabend.

An beiden Festtagen 
dürfen neben einer 
Menge Süßigkeiten 
kleinere oder größere 
Geschenke nicht fehlen. 
Warum sollte darunter 
nicht auch etwas Prak-
tisches sein? 

Neben einer besonderen 
Lampe für das Kinder-
zimmer oder Ausrüstung 
fürs Hobby bietet sich 
da eine hübsche wieder-
verwendbare Trinkfla-
sche aus Glas an. Richtig 
gewählt und in vielen 
trendigen Designs, kann 
diese zum treuen und 
langjährigen Begleiter 
werden. 

Die wiederbefüllbare 
Glastrinkflasche steckt in 
einem stabilen Thermo-
becher, der sie vor 
Bruch schützt und dafür 
sorgt, dass die Getränke 
lange frisch bleiben 
und ihre Temperatur 
halten. Erhältlich in vie-
len Bioläden sowie im 
Haushalts- und Spielwa-
renhandel.� djd

Für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr bedanken 
wir uns ganz herzlich bei allen Kunden, Geschäftspartnern und 
Freunden. Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und 
erholsame Feiertage.
Für 2021 wünschen wir Ihnen alles Gute, Gesundheit und viel 
Erfolg. Bei allen Fragen zu Versicherungen, Vorsorge und Vermögen 
sprechen Sie uns gerne an.

Fröhliche Weihnachten und  
alles Gute im neuen Jahr!

AXA Generalvertretung Julia Braun-Seibert
Frankfurter Str. 67, 35315 Homberg Ohm
Tel.: 06633 9110269, Fax: 06633 9110696
julia.braun-seibert@axa.de 
www.axa-betreuer.de/julia_braun-seibert

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N
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WIR DIENEN IHRER LEBENSQUALITÄT.

www.alloheim.de

Seniorenzentrum „Goldborn“ · Mühltal 9 · 35315 Homberg (Ohm)
Telefon 06633 6430-000 · homberg-ohm@alloheim.de

Frohe Weihnachten!
Wir wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest, 

ein gesundes neues Jahr 2021 und danken Ihnen 
für das entgegengebrachte Vertrauen.

Ludemberg Pereira-deLima 
Residenzleitung

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Glücksmomente verschenken
Basische Pflege in einer stilvollen Box – für entspannte Auszeiten im Home Spa

Womit macht man einem gesundheitsbewussten Wellness-
Fan eine weihnachtliche Freude? Ganz sicher mit zertifizierter 
Naturkosmetik, die nicht nur beim Baden samtig zart pflegt, 
sondern sich auch in ein sanftes Peeling oder eine entspan-
nende Packung verwandeln lässt. Basisch-mineralisches Kör-
perpflegesalz ist so ein Beauty-Talent - und ein perfektes 
Geschenk für eine Auszeit im Home Spa. 

Jetzt zum Fest bietet das Familienunternehmen Jentschura 
eine stilvoll verpackte Geschenkbox von „MeineBase“. Ent-
halten ist neben dem Pflegesalz (750 Gramm) auch ein er-
frischendes basisches Duschgel (100 Milliliter). Das hübsche 
Präsent ist ideal zum Kennenlernen dieses Beauty-Duos aus 
Münster. Erhältlich ist die Box (circa 32 Euro) in Reformhäu-
sern und Bioläden. Beide Beautyprodukte sind echte Klassiker, 
die mehrfach von Verbrauchern preisgekrönt wurden. Nicht 
zuletzt, weil man sie auf so unterschiedliche Arten nutzen 
kann: Das Salz eignet sich als Wickel, wenn Schultern und Na-
cken verspannt sind oder als wohltuendes Fußbad nach einem 
langen Tag auf den Beinen. 

Sportler halten zum Beispiel große Stücke darauf, weil ein 
ausgiebiges Vollbad die Regeneration strapazierter Muskeln 
fördert. Vor allem aber wird es wegen seiner pflegenden 
Eigenschaften geschätzt. Das Wirkprinzip des Pflegesalzes 
fördert die natürliche Rückfettung der Haut – das beugt Irri-
tationen und Trockenheit vor. Gleichzeitig wirkt es festigend 
auf die Konturen. Das Duschgel „BasenSchauer“ ist die erfri-
schende Ergänzung zu „MeineBase“. Es weckt morgens die 
Lebensgeister mit seinem spritzigen Kampferduft und ersetzt 
glatt den Kaffee. 

Zum Zeitgeist passt es, dass basisches Pflegesalz ein natür-
lich reiner Schönmacher ist, der ganz ohne Farb-, Duft-, und 
Konservierungsstoffe auskommt. Dadurch ist es so mild, dass 
es selbst für sensible Babyhaut empfohlen wird. Wie vielsei-
tig sich die Produkte einsetzen lassen, wird unter www.mei-
nebase.de erklärt. Heißer Tipp für Saunagänger: Besonders 
effektiv ist das Salz als Peeling, wenn man es nach dem er-
sten Schwitzen in kreisenden Bewegungen aufträgt - auch 
im Dampfbad. Wer mag, kann es dafür mit etwas Honig an-
rühren. Das Ergebnis ist samtig-zarte Haut mit angenehmem 
Honigduft. Perfekt zum Weihnachtsfest. � djd

Foto: djd/Jentschura International/thx
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Frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Praxis für Physiotherapie
Yvonne Reinhardt

staatl. gepr. Physiotherapeutin

Schillerstraße 25 · 35315 Homberg (Ohm)
Telefon: 0 66 33 - 64 34 36
zugelassen zu allen Kassen

Frohes Fest

Ulrikes Haar-Stübchen
Inh. Ulrike Hilden
Frankfurter Straße 30, 35315 Homberg 1
Telefon (0 66 33) 51 99

Wir sagen DANK für Ihr Vertrauen und 
Ihre Treue und wünschen Ihnen frohe Weihnachten 

und ein frohes erfolgreiches neues Jahr 2021.

Betriebsferien vom 31.12.20 - 07.01.21

Frohe Weihnachten
und alles Gute im Jahr 2021  

wünschen wir allen Kunden, Freunden,  
Bekannten und deren Angehörigen.

Inh. Norbert Lein
Homberg 
Tel. 06633 / 911288 

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Individuelle Geschenktipps
Mit umweltschonenden und haltbaren Materialien Freude schenken!

Weihnachtsmänner haben es auch nicht leicht... Die Vorlieben 
der Lieben werden immer individueller und breiter gefächert, 
entsprechend umfangreich werden die Wunschlisten. Viele 
nachhaltige Ideen bietet da der Bereich des „Upcycling“, also 
das umweltschonende Verarbeiten ausrangierter Materialien 
zu originellen neuen Produkten. So werden nicht nur Ressour-
cen geschont, sondern es entstehen oft ungewöhnliche und 
einzigartige Dinge, die lange genutzt und heiß und innig ge-
liebt werden!

Gefragt sind dabei besonders haltbare Materialien, die auch 
noch das gewisse Etwas mitbringen. Wie z. B. gebrauchte 
Feuerwehrschläuche, die nach langem Einsatz im lebensret-
tenden Auftrag sonst ausgemustert und weggeschmissen 
werden. Dass daraus aber auch äußerst robuste und form-
schöne Taschen, Rucksäcke oder Portemonnaies entstehen 
können, die im lässigen Used Look mit Original-Aufdrucken 
und Einsatzspuren daherkommen, zeigt seit vielen Jahren das 
Unternehmen „Feuerwear“. Alle Produkte sind echte Unikate, 
die umweltschonend und fair in Europa produziert werden, 
sehr lange haltbar und optisch originell und cool sind.

Die flexiblen Alltagsbegleiter sind dabei nicht nur äußerst 
haltbar und zuverlässig, sondern belasten auch das Geschenk-
budget nicht übermäßig. Und im Online-Shop unter www.
feuerwear.de kann sich jede und jeder das persönliche, ganz 
individuelle Unikat auch noch selber aussuchen.� spp-o

Foto: Feuerwear/spp-o
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Ein frohes
Fest
und guten
Rutsch !

Elektroinstallation
Hausgeräteservice
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Herzliche Weihnachtsgrüße und die be-
sten Wünsche für das neue Jahr allen 
unseren Kunden, Geschäftsfreunden, 
Angestellten, Bekannten und Freunden, 
verbunden mit dem Dank für das Ver-
trauen und die gute Zusammenarbeit!

Wir danken all unseren Kunden und Freunden für
ihr Vertrauen und wünschen allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

Bestattungen aller Art
Ihr Partner in Homberg für FriedWald und RuheForst

Pfeil & Rühl • Frankfurter Str. 12 • 35315 Homberg • Tel. (06633) 7576 od. 207 • Fax: 642265

Inhaber: Karin Rink

O H M S T R A S S E  1 3  ·  3 5 3 1 5  H O M B E R G
T E L .  0 6 6 3 3  -  9 1 1  0  9 1 1

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten ein  frohes Fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Wir machen Urlaubvom 04.01.2021
bis 09.01.2021.

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 2021

wünscht allen Mitgliedern,
Freunden und Gönnern

Imkerverein Homberg

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Hingucker am Handgelenk
Stylische Keramikuhren für „sie“ und „ihn“

Kein anderes Material wird für Uhren so häufig verwendet 
wie Edelstahl. Bei besonders edlen Modellen sind die Gehäuse 
aus Gold oder Platin.

In letzter Zeit allerdings ist ein weiteres Material in den Fokus 
gerückt: Keramik. Zunächst einmal fällt die Optik dieses hoch-
wertigen, traditionellen Werkstoffs auf, denn Uhren aus Ke-
ramik sind ein eleganter Hingucker am Handgelenk. 

Zudem ist das Material ein Hightech-Werkstoff: Die Uhren 
sind deutlich leichter als Chronografen aus Edelstahl und 
dabei außergewöhnlich langlebig. Auch nach langem Ge-
brauch nutzt sich das robuste Material nicht ab. 

Zudem zeichnet sich Keramik durch einen hohen Tragekom-
fort aus. Davon profitieren nicht zuletzt Menschen mit einer 
sensiblen Haut oder Allergiker, die auf Metall empfindlich 
reagieren. Mit einer Keramikuhr als Geschenk für „sie“ oder 
„ihn“ liegt man immer richtig.

Foto: djd/Festina Uhren
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S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Frohe 
Weihnachten

und alles Gute
fürs neue Jahr
wünschen wir unseren 
Kunden, Freunden und 

Bekannten

35315 Homber/Ohm 1
Frankfurter Straße 13 A
Telefon: 06633-457
Fax 06633-7649 P

Wir wünschen unseren Kunden ein
frohes Weihnachtsfest und einen guten Start 
ins neue Jahr! 

H. und J. Schleich • Schleich Motorgeräte
35315 Homberg-Appenrod • Hauptstr. 26-28

WhatsApp-Chat als Buchgeschenk
Ein ganz persönliches Buch – kinderleicht gestaltet mit Schritt-für-Schritt-Anleitung

Brieffreundschaften, Postkarten und Liebesbotschaften auf 
rosa Papier waren gestern. Heute finden die wichtigsten 
Gespräche auf dem Smartphone statt – lebendig und bunt 
illustriert durch Fotos, Videos, Emojis und Co. Doch leider ver-
schwinden viele dieser spannenden Unterhaltungen irgend-
wann im digitalen Nirwana. 

Um das zu verhindern, heißt es: Back to the Roots! Denn 
Chats aus WhatsApp, Facebook Messenger, Instagram und 
Telegram kann man jetzt bei zapptales als ganz persönliches 
Buch drucken lassen.

Man benötigt dafür nur ein Smartphone und einen PC, auf 
den man unter www.zapptales.com die passende Software 
für Mac oder Windows herunterladen kann. Mithilfe der 
Schritt-für-Schritt-Anleitung ist es dann kinderleicht, den ge-
wünschten Chat mitsamt Textnachrichten, Bildern, Videos, 
Sprachnachrichten, GIFs, Stickern und Emojis hochzuladen. 
Anschließend kann auf der Webseite der Inhalt des Buches 
nach Herzenslust bearbeitet werden: 

Inhalte hinzufügen oder löschen, Bilder skalieren, den Hin-
tergrund auswählen, die Cover-Farbe und das Titelfoto aus-
suchen, eine Widmung schreiben und vieles mehr ist möglich. 
Videos und Sprachnachrichten finden als QR Code ihren Weg 
ins Buch und können so direkt wieder abgespielt werden. 

Schließlich kann das fertige Exemplar als Hardcover, Softcover 
oder PDF bei zapptales bestellt werden. Auch Vielschreiber 
müssen sich keine Gedanken machen: Eine Seitenbegrenzung 
gibt es nicht; besonders lange Chats werden automatisch in 
Bände aufgeteilt	 djd

Foto: djd/zapptales/
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Frohe
Weihnachten

Mit dem Dank an unsere Kunden für das in diesem Jahr 
entgegengebrachte Vertrauen verbinden wir den Wunsch für

ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr.

Elektro Lanz | Meisterbetrieb
Hans-Jürgen Lanz | Elektroinstallateurmeister

Zum Elsengarten 8 · 35315 Homberg / Nieder-Ofleiden 
Telefon 0 64 29 / 3 63 · Fax 3 93

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Wir wünschen allen Kunden, Freunden
und Bekannten unseres Hauses 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr.

Karosserie         + Lack
35315 Homberg/Ohm   Tel. 0 66 33 / 50 77

www.vogel-lackierungen.de

Unfallreparatur
Autolackierung

Industrielackierung
Autoglasreparatur

Besondere Erlebnisse in tierischer Begleitung
Geschenkidee zu Weihnachten: Alpakawanderung, Husky-Schlittenfahrt und Co.

Sie haben eine flauschige Frisur, große Kulleraugen und sehen 
so aus, als würden sie immer lächeln: Beim Anblick eines Al-
pakas geht einem das Herz auf. Das Erscheinungsbild täuscht 
nicht. Alpakas sind friedliche Tiere – und Wanderungen mit 
den süßen Vierbeinern stehen hoch im Kurs. Wer noch auf 
der Suche nach einem Weihnachtsgeschenk für echte Natur-
freunde ist oder gemeinsam mit der Familie einen schönen 
Tag erleben möchte, kann eine Alpakawanderung von my-
days verschenken.

Mit Alpakas auf Wanderung gehen - dafür muss man längst 
nicht mehr nach Südamerika. Denn auch in Deutschland 
sind die sanftmütigen Tiere seit einigen Jahren nicht weg-
zudenken. In vielen Regionen werden Touren angeboten. 
Eine Alpakawanderung dauert zwischen einer und zweiein-
halb Stunden und ist ein unvergessliches tierisches Erlebnis 
für Groß und Klein. Sie wirkt aber auch entschleunigend, 
schließlich bestimmen die Alpakas das Tempo. Bevor es los-
geht, gibt es eine genaue Einführung zum Umgang mit den 
Tieren - deren Wohlbefinden hat während der gesamten Aus-
fahrt oberste Priorität. Bei der geführten Tour erfahren die 
Teilnehmer interessante Geschichten über die Andentiere, 
lernen die schönsten Wege und besten Aussichten in der Re-
gion kennen und können die Natur ausgiebig genießen. So 
wird die Alpakawanderung zu einem wohltuenden Erlebnis 
für Körper, Geist und Seele. Jedes Alpaka hat seinen eigenen 
Charakter. Ob neugierig, schüchtern, verfressen oder aktiv: 
Alpakas muss man einfach gernhaben, sie machen glücklich. 
Unter www.mydays.de gibt es viele weitere Ideen für schöne 
und unvergessliche Erlebnisgeschenke. Diese sind drei Jahre 
gültig, so kann der Beschenkte den Zeitraum der Einlösung 
flexibel auswählen und sich schon jetzt auf das gemeinsame 
Erlebnis freuen.

Ebenfalls eine tolle Geschenkidee für Tierliebhaber oder Fa-
milien ist eine Husky-Schlittenfahrt. Wunderschöne Schnee-
landschaften und ein einsamer Schlitten, der von Siberian 
Huskys gezogen wird: Wer hat nicht schon einmal von dieser 
Winterfantasie geträumt. Bei einer Schlittenhundefahrt kann 
dieser Traum Wirklichkeit werden. Auch hier wird besonderer 
Wert auf das Tierwohl gelegt. Nach der spannenden Ausfahrt 
mit den vierbeinigen Gefährten kann man sich mit Snacks 
stärken und am knisternden Feuer das Erlebnis stilecht aus-
klingen lassen. 

Eine Rentierschlittenfahrt oder ein Schnuppertag hoch zu 
Ross: Auch diese Erlebnisse sorgen unter dem Weihnachts-
baum für ein großes Strahlen der Liebsten. � djd

Foto: djd/mydays.de
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S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N
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Inhaber Frank Sebastiani

Unterricht:
Amöneburg, Am Markt 11
Donnerstag  18.30 - 20.00 Uhr
Homberg, Ernst-Ludwig-Str. 16
Mittwoch 18.30 - 20.00 Uhr

Ferienkurs in den Weihnachtsferien

An alle Fahrschüler herzlichen Dank
für das entgegengebrachte Vertrauen.

Frohe Weihnachten
und eine gute Fahrt

ins neue Jahr!
www.fahrschule-fundrive.de
Tel.: 06429 / 532   ✆ 0172 / 69 22 532

Schreinerei Maiss GmbH

Ludwigstrasse 2
35315 Homberg/Ohm/Appenrod
Telefon: (0 66 33) 71 08
Telefax: (0 66 33) 91 19 98
E-Mail: schreinereimaiss@gmx.de
Web: www.schreinerei-maiss.de

Der Schreiner
Hartmut Maiss
Mobil: (0173) 3 20 21 89

Markisen · Sonnenschutz · Jalousien | Innenausbau · Trockenausbau

Fenster & Türen in Holz und Kunststoff

Ein fröhliches
Weihnachtsfest
und alles Gute
für das neue Jahr
wünschen wir unseren Kunden,
Freunden und Bekannten

2

info@schreinerei-maiss.de

Ein Geschenk für den Gaumen
Lukullische Präsentideen von feinem Honig bis zu erlesenen Trüffelpralinen

Weihnachten ist nicht nur das Fest der Familie, sondern auch 
der kulinarischen Verlockungen. In gemeinsamer fröhlicher 
Runde munden feine Speisen und Getränke noch mal so gut. 
Ebenso beliebt sind genussvolle Präsente. Damit lassen sich 
gerade Eltern, Großeltern und Freunde auf besondere Weise 
überraschen. Denn für jeden Geschmack gibt es etwas Pas-
sendes, ob für Kaffeeliebhaber oder den sprichwörtlichen 
süßen Zahn. Hier drei angesagte Genussgeschenke-Sets, die 
neben vielen weiteren Ideen unter www.jungborn.de erhält-
lich sind:

Exklusive Sinnesfreuden für Weihnachten oder auch den Sil-
vesterabend verspricht das Schlumberger Präsent: Dazu ge-
hört eine Flasche Rosé Secco, leicht, fruchtig und sinnlich jung 
im Geschmack und zu 100 Prozent aus österreichischen Trau-
ben gekeltert. Die Aromen im Glas korrespondieren perfekt 
mit den Marc de Schlumberger Rosé Trüffel von Hofbauer, die 
ebenfalls von den feinen Noten des Rosé geprägt werden. 
Präsentiert wird es unter dem Weihnachtsbaum ansprechend 
verpackt in einer edlen Klarsichttasche.

Honig ist süß und gesund zugleich. Das Naturprodukt gibt 
es in zahlreichen Varianten, hergestellt nach traditionellen 
Methoden. Warum also nicht die gesamte Honigvielfalt ver-
schenken? 

Die originell gestaltete Honigtanne verwöhnt mit einer 
Auswahl von sechs ausgewählten Qualitäten. Je 50 Gramm 
Gebirgsblüten-, Raps-, Spanischer Wald-, Dattel-, Sonnenblu-
men- und Auslesehonig in der weihnachtlichen Geschenk-
verpackung sorgen für aromatische Abwechslung auf dem 
Gabentisch. Ein echter Himmelsbote für alle Kaffeeliebhaber 
ist die gleichnamige Metalldose mit ihrem nostalgischen En-
gelmotiv. Enthalten sind 250 Gramm gemahlener Ogo Extra 
mild. Die Dose macht nicht nur optisch viel hier, sondern hält 
den Kaffee frisch und aromatisch. Praktisch: Sie lässt sich 
natürlich immer wieder verwenden und bleibt somit als Ge-
schenk lange in positiver Erinnerung. Das Fassungsvermögen 
beträgt 500 Gramm. � djd

Foto: djd/Jungborn
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35315 Homberg

Ingo Maiß

Ein arbeitsreiches Jahr geht nun zu Ende  
und ruhig wird es auf dem Firmengelände.

Die Mitarbeiter haben Urlaub, die Kunden auch –
die  »Stille Zeit« beginnt – so ist es Brauch.

Im neuen Jahr geht es dann wieder los,
da wird es wieder laut auf dem Hof.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehn

und darauf, Ihnen wieder zur Seite zu stehn.

Das Team der Firma

sagt allen Kunden und Partnern

Danke
für die gute Zusammenarbeit und das Vertrauen in 2020.

Wir wünschen Ihnen ein friedliches Weihnachtsfest  
und ein gesegnetes neues Jahr .

Regionaldirektion STEFAN HAUMANN
Berliner Straße 2 · 35315 Homberg (Ohm)
Telefon 06633 1353 · Telefax 06633 5546 
Zweitbüro:  
Bismarckstraße 29 A · 35305 Grünberg
Telefon 06401 969968-0 · Telefax 06401 969968-8

me@haumann.de · www.haumann.de

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr.

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Edle Knoten der Verbundenheit
Geschenktipp zu Weihnachten: Handgefertigte Schmuckanhänger mit tiefer Symbolkraft

Ob ein zarter Armreif, cooler Ohrschmuck oder ein ausgefal-
lener Anhänger: Schmuck gehört zu den klassischen und zu-
gleich schönsten Weihnachtsgeschenken. Kaum ein anderes 
Präsent ist so beständig und erinnert auch nach Jahren noch 
an einen wundervollen Moment. Etwas ganz Besonderes sind 
Schmuckstücke mit tiefer Symbolkraft.

Ein uraltes und universelles Symbol der Verbundenheit ist bei-
spielsweise der Knoten. Er steht für starke Verbindungen, für 
Kraft und Nähe – sei es durch Liebe, Freundschaft oder Sym-
pathie. Schlicht und kraftvoll aus massivem Silber oder Gold 
gefertigt, ist ein Knotenanhänger ein schmückendes Kleinod 
und zugleich sehr persönliches Geschenk für einen lieben 
Menschen. Beim Schmucklabel Knotenschmuck entsteht jedes 
Stück in Handarbeit im Goldschmiedeatelier – und ist damit 
immer ein Unikat. Mit seinem kantigen, modernen Design 
ist der symbolkräftige Anhänger der Designerin Martina Tor-
now von allen Seiten auffallend markant und facettenreich. 
Er drückt die Verbundenheit zu einem wichtigen Menschen 
im eigenen Leben aus.

Da der hochwertige Schmuckanhänger in drei Größen und 
in verschiedenen Edelmetallen erhältlich ist, kann man auch 
mehrere davon verschenken – oder beim nächsten besonde-
ren Anlass ergänzen. Die Varianten massives Gold oder Sil-
ber mit den Veredelungen goldplattiert, hell oder dunkel  

rhodiniert lassen viel Spielraum, um die Facetten der Persön-
lichkeit der Beschenkten zu unterstreichen. Die Anhänger 
können miteinander kombiniert werden, als einzelner Hin-
gucker lässig an einer schwarzen Rundschnur getragen oder 
klassisch elegant am Edelmetallreif. So kann die Trägerin ihren 
Schmuck an jedes Outfit und jede Gelegenheit anpassen. 

Ebenso schön: Verschiedene kleine Anhänger sind einge-
knotet in eine lange schwarze Silikonschnur. Unter www.
knotenschmuck.de können die zeitlosen Schmuckstücke in 
unterschiedlichen Varianten direkt bestellt werden. Sie wer-
den in einer edlen Geschenkverpackung geliefert. Dort finden 
sich auch weitere handgearbeitete „Knoten“-Blickfänger mit 
Finesse wie Ringe, Ohrschmuck, Armreif und Manschetten-
knöpfe.

Foto: djd/KNOTENSCHMUCK
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Ein frohes
Weihnachtsfest
und allesGute
im neuenJahr
wünscht allen
Kunden,
Freunden
undBekannten
Elektro-Heizung-Sanitär

DIETER STROH
Beratung, Planung, Ausführung und
Kundendienst von:

Haus- u. Gebäudetechnik
Telekommunikation
Multimedia
Solartechnik
Hausgeräte

Wir sind auch nach dem Kauf noch für Sie da!

Kirtorfer Str. 7

35315 Maulbach

Tel.: 0 66 33 / 3 74
Fax: 0 66 33 / 3 06

ein
frohes

Weihnachtsfest
und ein glückliches,

gesundes neues Jahr.

Das Jahr neigt sich dem Ende zu.
Anlass für uns, „Danke” zu sagen
für Ihr Vertrauen, das Sie
uns entgegengebracht
haben. Gleichzeitig 
wünschen wir
Ihnen

Das Team der 

Nähstube e. Kirbach
Frankfurter Str. 51 • 35315 Homberg/Ohm • Tel. 0 66 33 / 51 02

Wir schließen zum 31.12.2020. Wir bedanken uns bei 
unserer treuen Kundschaft für das jahrelange Vertrauen 
und wünschen Ihnen allen alles Gute für die Zukunft.

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Die kleinen Dinge zählen
Liebevolles Geschenk zu Weihnachten: Frühstücksbrettchen, die man selbst gestalten kann

In den schwierigen Corona-Monaten ist vielen Menschen 
etwas bewusst geworden, das sie fast schon vergessen hatten: 
Es sind die kleinen Dinge des Lebens und die kleinen Auf-
merksamkeiten, über die wir uns am meisten freuen. Und bei 
denen wir merken, dass jemand liebevoll an uns gedacht hat. 
Auch beim Weihnachtsgeschenk für einen wichtigen Men-
schen sollte es nicht auf den Wert ankommen, sondern auf 
die persönliche Geste. Vor allem Kinder haben dafür ein gutes 
Gespür: Sie erfreuen sich nicht an den teuersten Präsenten, 
sondern an den Dingen, an denen sie danach tagtäglich ihren 
Spaß haben. Mit einem selbst gestalteten, originellen Früh-
stücksbrettchen beispielsweise fängt jeder Tag schon mal mit 
guter Laune an. 

Über einen Web-to-print-Editor auf www.mein-brettchen.
net beispielsweise kann man sein ganz persönliches Brett-
chen entwerfen. Das "Basteln" der individuellen Frühstücks-
unterlage ist einfach: Zunächst wählt man sich eine Form und 
Größe aus, lädt dann das gewünschte Bild dazu hoch, versieht 
es eventuell mit einem Text und schickt das Ganze ab. Die 
Motive sind frei wählbar - das kann das Ferienfoto, das Bild 
von der Einschulung oder ein Motiv mit den besten Freunden 
sein. Erwachsene freuen sich vielleicht über ein Bild von der 
Hochzeit, dem runden Geburtstag oder einen lustigen Spruch. 
Die Frühstücksbrettchen sind aus dem robusten, plastikfreien 
Material HPL gefertigt und zudem wasser-, abrieb- und  

säurefest sowie hitzebeständig bis 150 Grad Celsius, also auch 
spülmaschinengeeignet. Das Material besteht zu 80 Prozent 
aus dem nachwachsenden Rohstoff Zellulose und zu 20 Pro-
zent aus Kunstharz. Die Brettchen gibt es im klassischen For-
mat 23,3 mal 14,3 Zentimeter ab 8,72 Euro pro Stück, bei der 
Bestellung von vier Brettchen sinkt der Stückpreis auf 7,75 
Euro. Die Lieferzeit beträgt drei bis fünf Werktage. Nicht nur 
Frühstücksbrettchen, sondern auch Schneidebrettchen, Topf- 
sowie Glasuntersetzer und sogar Eiskratzer lassen sich mit 
dem Editor individuell gestalten.

Wer es noch bequemer mag: Erhältlich sind die Brettchen im 
selben Material auch mit fertigen Aufdrucken unter www.
mein-brettchen.net sowie im Online-Shop unter www.früh-
stücksbrettchen.net. Hier finden sich etwa 500 verschiedene 
Motive, beispielsweise mit lustigen Tieren, mit Herzchen, mit 
Graffiti oder mit witzigen Sprüchen. Alle Motive sind kreativ 
und in peppigen Farben.� djd

Foto: djd/RICOLOR
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Frohe Weihnachten

Schreinerei Thomas Kreuter
Alsfelder Str. 17-19 · 35315 Homberg-Erbenhausen

und einen guten Start 
ins neue Jahr wünschen wir unseren 
Kunden, Freunden und Bekannten

Frohe Weihnachten, Gesundheit
und Glück im neuen Jahr

wünscht Ihnen

...denn ohne Schuhe geht es nicht!

Frankfurter Straße 81 · 35315 Homberg/Ohm
Telefon: (0 66 33) 4 12 · Fax: (0 66 33) 63 90

www.schuhhaus-seibert.de

SchuhhausSeibert

Frohe
Weihnachten

Mit dem Dank an unsere Kunden für das in diesem Jahr 
entgegengebrachte Vertrauen verbinden wir den Wunsch für

ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr.

Wir führen aus:
Tapezier-, Maler- und Lackierarbeiten
Verputz- und Trockenbau
Vollwärmeschutz

Gontershäuser Str. 17a • 35315 Homberg/Ohm • Tel. 06633/7746
Lohgasse 14 • 35325 Mücke • Tel. 06400/5442

www.steih-gbr.de

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Weihnachtliche Aussichten
Stimmungsvolle Fensterdekoration zum Nachmalen

In der Vorweihnachtszeit ist es zu Hause besonders gemütlich, 
und mit der passenden Dekoration wächst die Vorfreude auf 
Heiligabend umso mehr. Vor allem die Jüngsten sind mit Feu-
ereifer dabei, wenn es darum geht, hübsche Weihnachtsacces-
soires zu basteln und die Zimmer festlich zu schmücken. Neben 
Adventskranz, Lichterketten und anderen Deko-Elementen las-
sen sich auch Fenster als weihnachtliche Hingucker gestalten.

Alles, was es dafür braucht, sind Kreativmarker auf Wasserba-
sis, wie die Pintor-Marker, die auf nahezu allen Oberflächen 
malen und in 24 Farben in jeweils vier Strichstärken erhältlich 
sind. Malvorlagen zum Herunterladen gibt es beispielsweise 
unter www.pilotpen.de/inspiration.

Und so gehts:

- Ein Motiv aussuchen und in der gewünschten Größe als 
Vorlage ausdrucken – etwa eine weihnachtliche Girlande mit 
Schneemann, Tannenbaum, Weihnachtskugeln oder andere 
stimmungsvolle Weihnachtsmotive.

- Die Vorlage mit Klebeband an der Außenseite des Fensters 
befestigen; so ist das Motiv von der Innenseite gut zu sehen 
und kann ganz einfach mit den Kreativmarkern nachgemalt 
werden.

- Dafür zunächst die Außenlinien mit einem schwarzen Pintor-
Marker nachziehen und anschließend in den Farben der Wahl 
ausmalen – fertig ist das weihnachtliche Fensterbild!

Besonders praktisch: Wenn man sich vermalt oder das Motiv 
wieder entfernen möchte, kann die Farbe ganz einfach mit 
lauwarmem Wasser und einem Schwamm rückstandslos weg-
gewischt werden. So ist die Fensterverzierung auch ideal als 
gemeinsame Bastelaktion mit Kindern, denen die Umsetzung 
dank dem einfachen Nachzeichnen der Vorlage ganz un-
kompliziert gelingt. Ähnlich wie bei der Meditation hilft das 
Malen übrigens, sich ganz auf die Tätigkeit zu konzentrieren 
und den inneren Stresslevel zu senken. Die wohltuende inner-
liche Ruhe ist also ein schöner Nebeneffekt beim Gestalten 
der Fensterbilder. � djd

Foto: djd/Pilot Pen
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Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir auf diesem Wege allen Kunden für das 

Vertrauen, das sie uns im vergangenen Jahr  
entgegengebracht haben. 

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und
Bekannten ein besinnliches Weihnachtsfest,

Gesundheit und Zuversicht für das neue Jahr.

Manfred Eder
Garten- und Landschaftsbau 

Homberg

Wir wünschen unseren  
lieben Patientinnen und Patienten  

eine herzliche und schöne  
Weihnachtszeit.

Bis zum 23. Dezember sind wir für Sie da  
und begrüßen Sie ab dem 04.01.21 wieder
in unserer Zahnarztpraxis im Lindenhaus.

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Genussvolles Geschenk,  
nicht nur für den süßen Zahn
Langzeitgeführte Schokolade ohne Zucker ist so aromatisch wie ein guter Wein

Eine gute Schokolade gehört zu den Klassikern unter den 
Weihnachtsgeschenken. Möchte man seinem Präsent eine 
ganz spezielle Note verleihen, an die der Beschenkte sich noch 
lange gern erinnert, sollte man dabei auf Produkte fernab 
der Massenware setzen. „Eine langzeitgeführte Schokolade 
ist durchaus vergleichbar mit einem guten Wein“, sagt Tho-
mas Michel, Inhaber von Edelmond Chocolatiers. Eine gute 
Schokolade mit vielschichtigen Aromen erkennt man neben 
hochwertigen Rohstoffen vor allem daran, wie viel Zeit der 
Herstellung gegeben wird und wie schonend diese abläuft. 
Auch auf Fairtrade- und Biozertifizierungen sollte man ach-
ten.

Sind die Kakaobohnen aus ihren Ursprungsländern bei Edel-
mond angekommen, werden sie gesäubert und geschält. 
Dann beginnt das Melangieren: In einer speziellen Walzma-
schine zerreiben große, langsam rotierende Mahlwerke die 
Kakaobohnen. So verwandeln sie sich langsam in eine ge-
schmeidige, warme Schokolade. Rund 45 Stunden kann dieser 
Prozess schon in Anspruch nehmen, denn je länger die Bohnen 
in der Maschine geführt werden, umso mehr Zeit haben die 
Naturaromen, ihr volles Potenzial zu entfalten. Anschließend 
geht es weiter zum Temperieren, hier schmecken die Choco-
latiers ab und entscheiden, welche Veredelung eine Sorte er-
fährt. Auf www.edelmond-shop.de kann man verschiedene 
Sorten mit diversen Zutaten ansehen oder einen Geschenk-
gutschein auswählen. Bei dieser Schokoladenmachart spricht 
man von langzeitgeführter Schokolade, wo sich der Reichtum 
an kakaoeigenen Aromen Stufe um Stufe entwickelt. Das be-
hutsame Verarbeiten erfordert viel Fingerspitzengefühl. 

Verkürzt man es mittels chemischer Alkalisierung – wie es 
meist bei industriell hergestellten Schokoladen der Fall ist -, 
gehen die ursprünglichen Charakteristika und viele gesunde 
Inhaltsstoffe des Kakaos verloren. Ein ganz besonderes Ge-
schenk für ausgemachte Schokoladenliebhaber ist eine rohe 
vegane Bio-Schokolade. Sie enthält viele Antioxidantien, 
Polyphenole und Flavanoide. Das sind natürliche gute Pflan-
zenstoffe. Die Kakaobohnen werden für diese Variante bei 
höchstens 45 Grad gewalzt, wodurch sich die natürlichen 
Pflanzenaromen nur teilweise verflüchtigen. Diese Variante 
enthält viel Fruchtsäure und zeigt so den unverfälschten Ge-
schmack roher Kakaobohnen. Wer es nicht ganz so bitter mag, 
kann auch unter den „Nur Frucht"-Schokoladen auswählen. 
Diese werden nur mit zerriebenen Früchten unter anderem 
mit Datteln, Mango oder Erdbeere veredelt. Die Milde ent-
steht dabei nur durch die fruchteigene Süße, auf die Zugabe 
von Kristallzucker wird komplett verzichtet. � djd

Foto: djd/www.edelmond.de
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Öffnungszeiten der 
Stadtverwaltung Amöneburg

Die bekannten Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Amöneburg werden 
bis auf weiteres ausgesetzt.
Die Stadtverwaltung im Rathaus bleibt aufgrund der Corona-Beschrän-
kungen geschlossen.
Persönliche Besuche im Rathaus sind vorher anzumelden und mit der 
zuständigen Person ist ein Termin zu vereinbaren.
Die Stadtverwaltung ist wie folgt zu erreichen:
Telefon-Nr. 06422/92950
Telefax-Nr. 06422/929522
Email: stadtverwaltung@amoeneburg.de

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den 
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären 
Arbeitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters �  06422/9295-11
Hauptamt � 9295-23
Standesamt �  9295-24
Bauamt �  9295-26 und -16
Meldeamt �  9295-28
Finanzabteilung �  9295-11
Kasse �  9295-29
Museum �  9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-
Nr. 0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft 
für Wasserrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit 
nach Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das 
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von je-
dem Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer 
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von 
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

Ortsvorsteher

Amöneburg Sefa Elmaci, Mittelgasse 2 06422/857472
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Winfried Bieker

Gerhart-Hauptmann-Straße 4 06424/2509
Rüdigheim Bernhard Becker,

Niederkleiner Straße 7, 06429/7515
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg �  06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf �  06429/7677

Ortsgericht Amöneburg
Der Ortsgerichtsvorsteher
Willi Krähling
Gerhart-Hauptmann-Straße 7
35287 Amöneburg-Roßdorf
Tel.: 06424/92060, Fax: 06424/92061
Mobil: 0175/1677304
Mail: info@wko-ag.de
Mail: willi.kraehling@t-online.de
Stellvertretende Ortsgerichtsvorsteherin
Ivonne Linne
Ernstbach 13
35287 Amöneburg-Erfurtshausen
Tel.: 06429/826428
Mobil: 0173/6730456
Mail: mail@artifex-bau.de
Sprechzeit nur nach Terminvereinbarung per E-Mail oder Telefon!

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg
Andreas Wilschke,
Berger Weg 2, Marburg-Schröck� Tel. 0152/57618198
Bürgerhaus Mardorf
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf �  06429/7399

Amt für Bodenmanagement Marburg
- Flurbereinigungsbehörde -
Robert-Koch-Straße 17
35037 Marburg
Telefon: +49(64 21) 3873-0
Fax: +49(64 21) 3873-3300
E-Mail: info.afb-marburg@hvbg.hessen.de
Flurbereinigungsverfahren Kirchhain-Sandfang
Aktenzeichen: VF 1811

Öffentliche Bekanntmachung
Feststellung der Wertermittlungsergebnisse

Die Ergebnisse der Wertermittlung der Grundstücke, die zum Flurbe-
reinigungsgebiet des Flurbereinigungsverfahrens Kirchhain-Sandfang, 
Kreis Marburg-Biedenkopf, gehören, werden hiermit gemäß § 32 Flur-
bereinigungsgesetz vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546 ff.), in der derzeit 
gültigen Fassung, festgestellt.

Für das Flurbereinigungsverfahren gilt folgender Wertermittlungs-
rahmen:

Begründung
Die Voraussetzungen für die Feststellung der Ergebnisse der Werter-
mittlung gemäß § 32 Flurbereinigungsgesetz sind wie folgt gegeben:
•	 Die Nachweisungen über die Ergebnisse der Wertermittlung haben 

zur Einsichtnahme und Auskunftserteilung für die Beteiligten vom 
24. August 2020 bis zum 26. August 2020 im Dorfgemeinschafts-
haus Stausebach in 35279 Kirchhain-Stausebach ausgelegen.

•	 Die Nachweisungen über die Ergebnisse der Wertermittlung sind 
in einem Anhörungstermin am 27. August 2020 im Bürgerhaus 
Kirchhain in 35279 Kirchhain eingehend erläutert worden.

•	 Über die Einwendungen gegen die Ergebnisse der Wertermittlung 
ist entschieden worden.

Veröffentlichung, Auslegung
Die Feststellung der Wertermittlungsergebnisse wird in der Flurbereini-
gungsgemeinde Kirchhain und in den angrenzenden Gemeinden, Rau-
schenberg, Stadtallendorf, Amöneburg, Ebsdorfergrund, Marburg und 
Cölbe öffentlich bekannt gemacht.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Feststellung der Wertermittlungsergebnisse kann innerhalb 
eines Monats Widerspruch beim Amt für Bodenmanagement Mar-
burg, - Flurbereinigungsbehörde -, Robert-Koch-Straße 17, 35037 
Marburg schriftlich oder zur Niederschrift erhoben werden.
Der Lauf der Widerspruchsfrist beginnt mit dem ersten Tag der öffentli-
chen Bekanntmachung.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch beim Hessischen 
Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation, - Obere 
Flurbereinigungsbehörde -, Schaperstraße 16 in 65195 Wiesbaden 
schriftlich oder zur Niederschrift erhoben wird.
Für die Wahrung der Frist ist das Datum des Eingangs des Widerspruchs 
bei einer der vorgenannten Behörden maßgebend.
Marburg, den 01.12.2020

Im Auftrag
(DS)

gez. Breitbarth
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Der Stadtteil Amöneburg ist in zwei Wahlbezirke eingeteilt:
Wahlbezirk 1 (Wahllokal: Bürgerstuben Amöneburg)
Wahlbezirk 2 (Wahllokal: Grundschule Amöneburg)
Dem Wahlbezirk 2 waren vor Änderung der Wahlbezirkseinteilung 815 
Wahlberechtigte (Stand Landratswahl 2019) zugeordnet. Dem Wahlbezirk 1 
gehörten lediglich 330 Wahlberechtigte an. Um die Ungleichheit der Wahl-
bezirksgröße zu beseitigen, wurde beschlossen, folgende Straßenzüge, 
die dem Wahlbezirk 2 zugeordnet waren, dem Wahlbezirk 1 zuzuordnen:
•	 Am kleinen Born
•	 Am Laushöbel
•	 Am Römerhof
•	 An der Winneburg
•	 Auf dem Roßschwamm
•	 Bohnenweg
•	 Gut Radenhausen
•	 Gut Plausdorf
•	 Haingasse
•	 Hüttgesweg
•	 In den Amtsgärten
•	 Lindenau
•	 Mardorfer Gasse
•	 Richard-Möller-Straße
•	 Stockbornsweg
•	 Tiergarten
•	 Tränkgasse
•	 Unter der Haingasse
•	 Weihersborn
•	 Ziegelhütte
Für die Wahlberechtigten aus den genannten Straßen bedeutet das, 
dass sich ab sofort für alle kommenden Wahlen das Wahllokal nicht 
mehr in der Grundschule Amöneburg, sondern in den Bürgerstuben 
(Karlstraße) befindet. Die Änderung wird erstmals zur Kommunalwahl 
am 14. März 2021 wirksam werden.

Das Wahlamt bittet um Beachtung!

Vermieter müssen bei der 
Wohnsitzanmeldung mitwirken

Seit dem 1. November 2015 gilt das Bundesmeldegesetz. Die bisherigen 
melderechtlichen Regelungen der Länder wurden abgelöst und eine 
bundesweit einheitliche Regelung wurde eingeführt.
Eine wesentliche Änderung des Bundesmeldegesetzes stellt die Ein-
führung der Mitwirkungs-pflicht des Vermieters (Wohnungsgebers) dar.
Der Vermieter / die Vermieterin (Wohnungsgeber*in) ist verpflichtet, 
jeden Einzug der Meldebehörde auf einem speziellen Formular (sog. 
Wohnungsgeberbestätigung) anzuzeigen. Der Vermieter ist dieser 
Pflicht nachzukommen, unabhängig davon, ob die meldepflichtige 
Person ihrer Meldepflicht bereits nachgekommen ist.
Wohnungsgeber ist, wer einem anderen eine Wohnung zur Benutzung 
überlässt, unabhängig davon, ob dem ein wirksames Rechtsverhältnis 
(Mietverhältnis) zugrunde liegt. Kommen Wohnungsgeber Ihrer Mitwir-
kungspflicht nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig nach, kann ein Buß-
geld von bis zu 1.000 Euro verhängt werden.
Der Vordruck Wohnungsgeberbestätigung kann auf der Internetseite 
www.amoeneburg.de abgerufen sowie im Rathaus der Stadt Amöneburg 
(Einwohnermeldeamt) abgeholt werden.
Für weitere Informationen steht Ihnen das Einwohnermeldeamt der 
Stadt Amöneburg unter Tel. 06422/9295-28 oder 06422/9295-18 ger-
ne zur Verfügung.

Wasserzählerablesung in den Stadtteilen 
Mardorf, Roßdorf und Erfurtshausen

für das Abrechnungsjahr 2020
Die Ableser der Stadt Amöneburg werden ab dem 07.12.2020 unterwegs 
sein, um die Wasserzählerstände in den Stadtteilen Mardorf, Roßdorf 
und Erfurtshausen für die Verbrauchsabrechnung 2020 zu erfassen.
Aufgrund der derzeitigen „COVID-19-Pandemie“ werden die Ableser die 
Wohnung der Hauseigentümer zur Ablesung nicht betreten.
Die Ableser werden die Hauseigentümer bzw. Bewohner bitten, die Was-
serzählerstände selbst abzulesen und so lange an der Haustür warten, 
um die Zählerstände dann zu notieren. Wenn sich im Haushalt erkrankte 
Personen befinden - das schließt jegliche über die Luft übertragbare 
Krankheiten ein, nicht nur Corona - oder wenn Personen in Quarantäne 
sind, dann soll man die Haustür bitte nicht öffnen. Kommunizieren Sie die 
Situation bitte direkt über eine Gegensprechanlage bzw. mit dem gebo-
tenen Sicherheitsabstand. Dann hinterlässt der Ableser / die Ableserin 
einen Hinweiszettel zur Selbstablesung im Briefkasten.
Die beauftragten Ableser/innen halten bei Ihrem Besuch einen Mindest-
abstand von 1,5 Metern ein und nutzen Mundschutz und Desinfektions-
mittel. Sollte der Hauseigentümer oder dessen Beauftragter wiederholt 
nicht angetroffen werden, so werden diese anhand eines Hinweiszet-
tels gebeten, den Wasserzähler selbst abzulesen und den Zählerstand 
direkt an die Stadtverwaltung Amöneburg unter der Telefonnummer 
06422/9295-29 oder 06422/9295-14 oder per Email an a.orth@amo-
eneburg.de durchzugeben.
Diese Rückmeldung sollte bis spätestens zum 08.01.2021 erfolgen.
Sollte die Stadtkasse keine Nachricht erhalten, so wird der Zählerstand 
aufgrund der Vorjahresverbräuche geschätzt.

Mehrzweckhalle Roßdorf
Frau Nicole Fuchs-Luzius, Zur Bornwiese 6a, � 0152/54542201
Treffpunkt Rüdigheim
Achim Dörr, An der Hauptstraße 33, �  06429 / 8291285
TreffpunktRuedigheim@t-online.de
Bürgerhaus Erfurtshausen
Willi Mann, Hauptstr. 19 �  06429/829974
Gemeenshaus Mardorf
Marburger Str. 2
Annemarie Stein
E-Mail: gemeenshaus@gmx.de�  06429 8290513
Mobil: 0178 6353650
Ansprechpartnerin Grillhütte Mardorf
Gertrud Ivo, �  06429/6162
Steingarten 2, 35287 Amöneburg-Mardorf

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus (Ein-
wurfzeiten von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr und 
am Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr) sowie in Mardorf im Bürgerhaus, 
in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshausen im Bürgerhaus und 
in Rüdigheim im Treffpunkt.
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage
Stausebach� Tel. 06422/8981990
Montag - Freitag: � 8.00 Uhr - 15.30 Uhr
sowie jeden zweiten und 
letzten Samstag im Monat von�  9.00 Uhr - 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosen-
schrott) bestückt.
Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Altkleider Fa. Eurocycle)
Bauhof „Nicolaistraße“
Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz
Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Eurocycle)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen
Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches Rotes 
Kreuz)
Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)
Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Be-
völkerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:
von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr
Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Borromäusbücherei Rüdigheim
Wöchentliche Öffnungszeiten:

Sonntag von 10.15 bis 11.15 Uhr
Mittwoch von 19.30 bis 20.30 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)

Öffnungszeiten:

Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung, 
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr 
Sander und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de

Änderung der Wahlbezirkseinteilung
Der Magistrat der Stadt Amöneburg hat in seiner Sitzung vom 18.06.2020 
eine Änderung der Wahlbezirkseinteilung für den Stadtteil Amöneburg 
beschlossen.
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Die Friedhofsverwaltung informiert
„Wieso werden die Grabeinfassungen immer so spät hergestellt, wir 
möchten einen Grabstein bestellen!“ - „Wieso wird das Grab schon ein-
geebnet?“ - „Wieso kann keine zweite Urne in ein Urnengrab beigesetzt 
werden?“ - „Warum darf ein Rasengrab nicht gestaltet oder bepflanzt 
werden, das sieht so leer aus“.
Aufgrund vieler nicht verstandener Maßnahmen der Friedhofsverwaltung, 
möchten wir sie gerne rund um die Thematik Friedhöfe informieren.
Wir erläutern nachstehend die verschiedenen Grabarten, die anfallenden 
Kosten im Vergleich, Ruhezeiten, allgemeine Infos über Bestattungen so-
wie die Gestaltung und Pflege von Grabflächen.Die komplette Friedhofs-
ordnung der Stadt Amöneburg sowie die Gebührenordnung zur Fried-
hofsordnung finden Sie auf unserer Homepage www.amoeneburg.de
Zunächst möchten wir gerne die am häufigsten gestellten Fragen be-
antworten:
Wie ist der Ablauf bei einem Trauerfall / einer Bestattung?
Jeder Bestattungswunsch ist der Friedhofsverwaltung schnellstmög-
lich unter der Vorlage aller erforderlichen Unterlagen mitzuteilen. Dies 
geschieht in der Regel durch den Bestatter. Bestattungen finden von 
montags bis freitags in der Zeit von 10.00 bis 17.30 Uhr statt. In begrün-
deten Fällen sind Ausnahmen, z.B. an Samstagen, in Absprache mit der 
Friedhofsverwaltung gestattet. Der Ort und die genaue Uhrzeit müssen 
außerdem mit der Kirchengemeinde abgestimmt werden.
Herstellung von Grabeinfassungen
Die Grabeinfassungen werden durch den Bauhof der Stadt Amöneburg 
oder einem beauftragten Dritten erstellt. Die Einfassungen werden pro 
komplett belegter Gräberreihe frühestens 24 Monate nach der letzten 
Beisetzung erstellt. Hier möchte man zwingend mögliche Setzungen 
des Pflasters vermeiden, was selbst nach 24 Monaten leider immer noch 
nicht, aufgrund des lockeren Bodens, gewährleistet werden kann.
Einebnung
Für die verschiedenen Grabarten wurden in der Friedhofsordnung jeweils 
ein entsprechendes Nutzungsrecht bzw. eine Ruhefrist festgesetzt. Nach 
Ablauf des Nutzungsrechts bzw. der Ruhefrist wird laut Friedhofsordnung 

das Grab eingeebnet. Wie lange das jeweilige Nutzungsrecht der ver-
schiedenen Grabarten ist, können Sie hier unter dem Punkt „Grabarten“ 
erfahren.
Beisetzung einer zweiten Urne / Doppelbelegung
Grundsätzlich kann bei Erd- und Urnengräbern nur eine Bestattung vor-
genommen werden.
Folgende Ausnahme ist durch die Friedhofsordnung geregelt: Es ist 
zulässig eine Urnenbeisetzung in ein vorhandenes Reihengrab vorzu-
nehmen mit der Voraussetzung, dass die Ruhefrist der vorhandenen 
Reihengrabstätte noch mindestens 15 Jahre beträgt.
Eine Urnenbeisetzung in ein bereits vorhandenes Urnengrab würde die 
Ruhefrist des Grabs verlängern und ist durch die Friedhofsordnung daher 
nicht zulässig.
Gestaltung eines Rasengrabes
Bei Rasengräbern sind Grabeinfassungen aller Art sowie die Bepflan-
zung oder das Ablegen von Gegenständen unzulässig.
Das Grab wird als Rasenfläche angelegt und bedarf keiner Pflege durch 
die Angehörigen.
Das Grab wird lediglich mit einer Platte (40 x 40cm) versehen, die mit der 
Erdoberkante abschließt. Bei der Gestaltung der Platte gibt sie Auskunft 
über den Namen bzw. über das Geburts- und Sterbedatum. Das Anbrin-
gen von weiteren Buchtstaben / Schriftzügen ist unzulässig. Das Rasen-
grab kann auch ohne Platte als sog. „anonymes Grab“ gewählt werden.
Bepflanzungen auf der Grabstätte behindern den Bauhof bei den Pfle-
ge- und Mäharbeiten! Unerlaubt aufgestellte Gegenstände werden von 
der Friedhofsverwaltung entfernt und entsorgt. Man sollte vorher gut 
überlegen, ob ein Rasengrab den entsprechenden Wünschen entspricht.
Grabarten
Die Friedhofsverwaltung hat in der Vergangenheit die Erfahrung ge-
macht, dass sich Angehörige bei einem Trauerfall kurzfristig für die fal-
sche Grabart entscheiden, da den Angehörigen wichtige Informationen 
zu den Grabarten fehlen. Wir möchten Ihnen gerne einen Überblick über 
die verschiedenen Grabarten und deren Eigenschaften mitteilen.

Im Stadtgebiet Amöneburg gibt es vier unterschiedliche Grabarten mit aktuellen Gebühren:

Reihengrab Urnengrab Rasenerdgrab Rasenurnengrab

Maße 2,10 x 0,90m 0,75 x 0,75m 0,40 x 0,40m 0,40 x 0,40m

Ruhefrist 30 Jahre 15 Jahre 30 Jahre 15 Jahre

Pflege Ja Ja Nein Nein

Einfassungskoten Ja Ja Nein Nein

Bestattungsgebühr 403,00 € 230,00 € 403,00 € 230,00 €

Erwerb Nutzungsrecht 1.440,00 € 468,00 € 1.628,00 € 505,00 €

Einebnung 194,00 € 103,00 € 194,00 € 103,00 €

Das Feld für anonyme Urnenbeisetzungen wird nicht kenntlich ge-
macht.
Nach der Beisetzung wird die Beisetzungsstelle direkt als Rasenfläche 
angelegt.
Ein besonderer Hinweis durch ein Grabkreuz, Namensschilder oder Ge-
denktafel ist nicht möglich und Grabschmuck sowie Anpflanzungen sind 
nicht gestattet. Die Ruhefrist beträgt 15 Jahre.
Allgemeine Hinweise
•	 Reihen- und Urnengräber müssen innerhalb von 6 Monaten nach 

der Bestattung hergerichtet werden und sind mit einer vorläufigen 
Holzeinfassung zu versehen. Die Größe der Holzeinfassung ist der 
entsprechenden Grabart anzupassen. Der Abstand zwischen den 
Gräbern muss 0,40m betragen.

•	 Seit der Änderung der Gebührenordnung vom 19.09.2019 werden 
die Einebnungskosten bereits mit den Bestattungskosten in Rech-
nung gestellt.

•	 Für neu angelegte Reihen- und Urnengrabstätten werden frühes-
tens nach 24 Monaten die Kosten für die Herstellung der Grabein-
fassungen nach tatsächlichem Aufwand berechnet.

•	 Für die Aufstellung einer Grabanlage muss ein Antrag zur Geneh-
migung bei der Friedhofverwaltung eingereicht werden. Die Ge-
nehmigungskosten belaufen sich auf 12,00 €.

•	 Einmal jährlich ist die Stadt Amöneburg gesetzlich verpflichtet die 
Standfestigkeit der Grabmale überprüfen zu lassen. Die Kosten 
der Überprüfung übernimmt die Stadt Amöneburg. Sollte ein Grab-
mal nicht die erforderliche Standfestigkeit aufweisen, wird der Nut-
zungsberechtigte aufgefordert, den Grabstein zu sichern / sichern 
zu lassen.

Für alle weiteren Fragen rund um das Thema Friedhof steht Ihnen 
die Friedhofsverwaltung unter den Rufnummer 06422-9295-16 oder 
06422/9295-26 gerne zur Verfügung.

Brandgefahr durch falsche Entsorgung
Warum Lithiumbatterien nicht  in den Restmüll dürfen

Am Montag, den 23.11.2020 kam es im Entsorgungszentrum Schwalm-
Eder auf der Müllumschlagstation beim Verladen von Abfall in einem 
LKW zu einem Brand. Die Ursache für den Brand konnte bisher nicht 
abschließend geklärt werden. Möglicherweise könnten falsch entsorg-
te Lithiumbatterien oder -akkus zu einer Selbstentzündung des Abfalls 
geführt haben.
Deswegen möchte die Abfallwirtschaft Lahn-Fulda ALF aus aktuellem 
Anlass auf die Gefahren bei unsachgemäßem Umgang mit Lithiumbat-
terien und -akkus hinweisen. Lithiumbatterien und -akkus sind in vielen 
Geräten des täglichen Gebrauchs, wie Handy, Uhren, Taschenrechner 
und Notebooks verbaut und fallen somit auch in jedem Haushalt als 
Abfall an.
Sie gehören jedoch nicht in den Restmüll, sondern müssen einem 
Rücknahmesystem zugeführt werden.
Die modernen Akku-Systeme haben eine äußerst hohe Energiedichte, 
die im Gegensatz zu herkömmlichen NiCd-Systemen auch bei älteren 
Geräten und nach längerer Ruhephase noch eine hohe Ladung besitzen.

Das Umweltbundesamt rät zu folgendem Umgang mit Altbatterien und 
-akkus:
•	 Batteriepole bei Lagerung und Entsorgung abkleben, damit Kurz-

schlüsse verhindert werden,
•	 sachgerechte Abgabe in Sammelboxen im Handel oder bei kom-

munalen Sammelstellen.
Das UBA macht deutlich, dass es wichtig ist, dass Batterien und Akkus 
an Sammelstellen abgegeben werden und so eine Verwertung und Rück-
gewinnung wertvoller Rohstoffe wie Stahl, Zink und Nickel ermöglicht 
wird. Insbesondere können Kobalt und Lithium rückgewonnen werden, 
die sehr selten sind und deren Abbau unter schweren Bedingungen mit 
einer hohen Umweltbelastung ein- hergeht. 
Des Weiteren werden Schadstoffe aus dem Hausmüll und der Umwelt 
ferngehalten.
Für Fragen steht den Bürgerinnen und Bürgern der Landkreise Marburg-
Biedenkopf und Schwalm- Eder die Servicenummer der Abfallwirtschaft 
Lahn-Fulda zur Verfügung: 0800 253 1000.
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Liebe Leserinnen und Leser des 
Ohmtalboten, 
 
bald geht eines der merkwürdigsten Jahre, die wir 
jemals erlebt haben, zu Ende. Die Coronapandemie 
hat nicht nur unser Land, die ganze Welt, sondern 
auch unsere Gemeinde weiterhin fest im Griff. 
 
Auch wenn die Gesellschaft hier vor Ort vor einer 
großen Katastrophe verschont geblieben ist, und 
die Infektionszahlen sich aktuell auf niedrigem 
Niveau bewegen, so sind die Auswirkungen sehr 
deutlich. 
 
Viele Betriebe leiden wirtschaftlich unter den 
Folgen des Lockdowns und viele Menschen 
erleiden hohe finanzielle Einbußen z.B. durch 
Kurzarbeit. 
 
Auch die Stadt Amöneburg wird im nächsten Jahr 
den Gürtel enger schnallen müssen, denn viele für 
den städtischen Haushalt wichtige Einnahmen 
sinken rapide. Dennoch ist es gelungen auch im 
nächsten Jahr die Gemeindeabgaben in allen 
Punkten stabil zu halten. Das darf uns freuen! 
 
In diesen schwierigen Zeiten wollen wir vor allem 
an diejenigen denken, die ganz besonders unter 
der Beschränkung sozialer Kontakte leiden. Hier 
sind viele ältere Menschen besonders betroffen, 
vor allem, wenn sie alleine leben. 
 
Stolz dürfen wir darauf sein, dass es so viele 
Menschen gibt die uneigennützige Hilfe leisten, 
und durch Ihr Tun dafür sorgen, dass es ihrem 
Familienmitglied, ihrem Bekannten oder den 
Nachbarn den Umständen entsprechend gut geht. 
 
Die Hoffnung darauf, dass im nächsten Jahr alles 
wieder besser wird ist da. Doch wir müssen uns 
darauf einstellen, dass unser Alltag so wie wir ihn 
kannten, vielleicht gar nicht mehr vollständig 
zurückkehrt Die Pandemie wird dauerhaft ihre 
Spuren in unserer Gesellschaft hinterlassen. 
Doch zusammen werden wir die 
Herausforderungen, die sich daraus ergeben, 
meistern. 
 
In diesem Sinne schöne Weihnachtstage und 
einen guten Jahreswechsel – bleiben Sie 
gesund! 
 
 
Ihr Michael Plettenberg, Bürgermeister 

Selbstablesung der Wasserzähler 
im Stadtteil Amöneburg

für das Abrechnungsjahr 2020
Wie bereits in den vergangenen Jahren wird auch in diesem Jahr die 
Ablesung der Wasserzähler im Stadtteil Amöneburg für die Verbrauchsa-
brechnung 2020 durch Selbstablesung durchgeführt.
Die Zählerstände müssen selbstständig abgelesen und der Stadt Amö-
neburg mitgeteilt werden.
Das Ableseblatt mit weiteren Informationen zur Selbstablesung wird vor-
aussichtlich ab dem 12.12.2020 an alle Hauseigentümer verteilt.
Die Rückmeldung des Zählerstandes sollte bis spätestens zum 
08.01.2021 erfolgen.
Sollte die Stadtkasse keine Nachricht erhalten, so wird der Zählerstand 
aufgrund der Vorjahresverbräuche geschätzt.

Wasserzählerablesung 2020  
in Amöneburg-Rüdigheim

Zählerselbstablesung
Auch die Jahresabrechnung 2020 führt der ZMW wieder mit Hilfe 
der Selbstablesung der Wasserzähler durch.
Alle Kunden werden Mitte Dezember angeschrieben und gebeten, 
bis spätestens 31.12.2020 ihre Zählerstände abzulesen und uns 
unter der im Schreiben genannten Möglichkeiten zu übermitteln. 
Später eingehende Zählerstände können nicht mehr berücksichtigt 
werden.

Bitte geben Sie nur die vollen Kubikmeter (SCHWARZE Zahlen) 
an. Die Nachkommastellen (rote Zahlen) werden nicht benötigt.
Die abgelesenen Zählerstände werden anhand Ihres gemeldeten 
Zählerstandes auf den Stichtag 31.12.2020 maschinell hochgerech-
net. Daher kann es zu Abweichungen zwischen Ihrem abgelesenen 
Zählerstand und dem auf der Jahresabrechnung ausgewiesenen 
Zählerstand kommen.
Um eine reibungslose Jahresabrechnung zu ermöglichen, bitten wir 
um eine fristgerechte Rückmeldung.
Die Jahresabrechnung erhalten Sie voraussichtlich Ende Januar.
Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns schon heute!

Bitte den Zählerstand ohne Kommastellen eintragen!

Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke Gießen

Anmeldung von Hunden
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass neu erworbene Hunde in-
nerhalb von 14 Tagen bei der Stadtverwaltung Amöneburg, Am Markt 1, 
35287 Amöneburg, zur Hundesteuer anzumelden sind. Das gleiche gilt 
für Hunde von Hundehaltern, die in das Gebiet der Stadt Amöneburg 
neu zugezogen sind.
Verstöße gegen diese Vorschrift können mit Geldbußen geahndet wer-
den.
Die Steuerpflicht entsteht mit dem 1. des Monats, in dem ein Hund in 
einen Haushalt aufgenommen wird.
Bei Hunden, die der Halterin oder dem Halter durch Geburt von einer von 
ihr oder ihm gehaltenen Hündin zuwachsen, beginnt die Steuerpflicht mit 
dem 1. des Monats, in dem der Hund drei Monate alt wird.
Ferner hat jeder Hund eine Hundesteuermarke zu tragen.

UND WANN WERBEN SIE?
Am besten gleich – ehe es einer vor Ihnen tut: 

Tel. 0 66 43-96 27-0
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Bürgerhilfe Amöneburg
Ein ganz besonderes Jahr neigt sich dem Ende zu.

Als Optimistin sage ich, es hat uns alle aufgefordert, mitzuwirken und unsere Ge-
meinschaft dadurch sogar gestärkt. Soziale Begegnung findet statt, womöglich 
noch umsichtiger und zugewandter, aber mit körperlichem Abstand. Die Pessimistin 
in mir sieht die Einsamkeit und die Sehnsucht nach Nähe und Normalität, die so oft 
nicht erfüllt werden kann.

Unsere geplante 10. Schulung wurde 2 x vorbereitet und musste dann doch in 
das neue Jahr verschoben werden. Für die aktiven Helfenden konnten ab März 
weder Gruppenbesprechungen noch Fortbildungen durchgeführt werden. Tief 
beeindruckt hat mich dabei die große Hilfsbereitschaft, weiter zu den betreuten 
Personen zu gehen und sie nicht alleine zu lassen. Telefonkontakte ersetzten zum 
Teil persönliche Besuche, wo es zu gefährlich war. Denn auch Helfende gehören 
zur Risikogruppe.

Unsere Gruppenangebote begannen nach einer Pause von fast 6 Monaten wieder 
im September und musste im Oktober schon wieder eingestellt werden. Wir haben 
versucht, die Gäste auf anderen Wegen zu erreichen und es wurde deutlich, wie 
wichtig das Miteinander für uns alle ist.

Im Frühjahr gab es ganz praktische Hilfe, organisiert von Ehrenamtlichen. Mund-
schutze wurden genäht und kostenfrei an Bürgerhelferinnen und Bürgerhelfer 
verteilt. Gegen eine kleine Spende konnten auch andere Personen Mundschutze 
erhalten. Es waren mehr als 700 Mundschutze, die in der ehemaligen Pausenhalle 
an der Wäscheleine meist nur ganz kurz hingen. Das war gelebte Solidarität - auch 
an dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank an die fleißigen und kreativen Nähe-
rinnen.

Und nun, neues Jahr, was wird alles kommen?

Das Virus wird hoffentlich bald der Vergangenheit angehören.

Die nächste Schulung ist schon geplant, sie beginnt aller Voraussicht nach am 23. 
April. Wir freuen uns schon darauf und stehen für Fragen von Interessierten zur 
Verfügung.

Zu einem guten Schluss gehört ein dickes DANKE. Kein Problem, das kommt von 
Herzen.

Danke den Bürgerhelferinnen und Bürgerhelfern, den Aktiven im Verein, besonders 
den Vereinsvorsitzenden Herr Wachtel und Frau Kräling, ohne die es die Bürgerhilfe 
nicht geben kann. Danke auch für das Vertrauen all den Menschen, die unseren Rat 
suchen und unsere Hilfe annehmen. Wir sind keine Profis, wollen das auch gar nicht 
sein - aber wir sind Mitmenschen, die vielleicht auch mal (Bürger-)Hilfe brauchen.

Mit den besten Wünschen für ein gesundes und frohes neues Jahr.

Koordination  
der Bürgerhilfe
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                        Kalender 2021 
 

Die Stadt Amöneburg hat für 2021 wieder einen  
Foto-Jahres Kalender herausgebracht.  

Das Format ist DIN A 4 hochkant und enthält 
Detailbilder aus den einzelnen Stadtteilen. 

Die Kalender kosten 5,00 Euro bei Abholung und  
7,00 Euro bei Postversand 

Bestellungen bitte an:  
B.gruss@amoeneburg.de oder Tel. 06422-9295-0 
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Der Amöneburger Bürgerbus 
fährt wieder

Der Bürgerbus wird nicht wie bisher nach ei-
nem festen Fahrplan unterwegs sein, sondern 
nur auf direkte Nachfrage hin.

Der Bus wird zunächst immer nur montags 
unterwegs sein, der Freitag entfällt erst ein-
mal.

Bitte beachten Sie:

Wer den Bürgerbus am Montag nutzen will, 
muss sich am Freitag davor zwischen 8.00 
Uhr und 11.00 Uhr bei der Stadtverwaltung 
Amöneburg telefonisch unter der Nummer 
06422/9295-28 anmelden.

Für die Nutzung des Bürgerbusses wurde ein 
Hygienekonzept erstellt.

So werden zukünftig wegen der Abstandsre-
gelung nur 3 Fahrgäste pro Fahrt mitgenom-
men. Die Fahrgäste sind verpflichtet für die 
Dauer der Fahrzeit einen Mund- und Nasen-
schutz zu tragen.

Beim Einsteigen in den Bus müssen die Hän-
de desinfiziert werden. Die Mittel werden im 
Bus bereitgehalten.

Fahrplan des Bürgerbusses Amöneburg

Einziges Fahrtziel: Kirchhain, Bahnhof und Ärztehaus

HINFAHRT

Abfahrtsort � Abfahrtszeit

Erfurtshausen
- Bürgerhaus 8.30 Uhr*
- Bushaltestelle 8.30 Uhr*

Mardorf
- Homberger Straße (Aldi) 8.30 Uhr*
- Ledergasse (Arzt, Zahnarzt) 8.30 Uhr*
- Marburger Straße 
(Schwesternhaus)

8.30 Uhr*

Roßdorf
- Lindenstraße (Tegut-Markt) 8.30 Uhr*
- Torgartenstraße (Bushaltestelle) 8.30 Uhr*

Amöneburg
- Rathaus 9.15 Uhr
- Steinweg (Edeka) 9.15 Uhr

Rüdigheim
- An der Hauptstraße 
(Bushaltestelle)

10.00 Uhr

RÜCKFAHRT
Rückfahrt von Kirchhain (Ärztehaus und Bahn-
hof) nach Roßdorf, Mardorf 
und Erfurtshausen: � 11.15 Uhr

Rückfahrt von Kirchhain  
(Ärztehaus und Bahnhof)  
nach Amöneburg: � 11.45 Uhr

Rückfahrt von Kirchhain  
(Ärztehaus und Bahnhof)  
nach Rüdigheim: � 12.15 Uhr

* Die Abfahrtszeiten können sich um ein paar Mi-
nuten verzögern.

Bürgerbus 
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Der Bürgerverein „Leben und Altwerden in Mardorf und Umgebung“ 
fördert das Engagement von Bürgerhelferinnen und -helfern, die älte-
re Menschen dabei unterstützen, ein erfülltes Leben zu führen und so 
lange wie möglich im vertrauten Umfeld zu bleiben. Dazu gehören bei-
spielsweise ein Mittagstisch, die Pflege von Sozialkontakten oder ein 
Beratungsangebot. Der Verein macht niedrigschwellige Angebote, die 
dazu beitragen, dass Menschen nicht vereinsamen. Dabei setzt er sich 
besonders für an Demenz Erkrankte ein. Vorgeschlagen wurde der Ver-
ein von der Bürgerhelferin Christiane Schmitz, die deutlich machte, wie 
groß die Bedeutung von Besuchs- und Begleitdiensten, die Entlastung 
von pflegenden Angehörigen, gemeinsames Kochen oder einfach nur 
gemeinsame Zeit sind.

Der ehrenamtlich wirkende Vorstand dankt anlässlich der Preisverlei-
hung auch all den ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern und den 
zahlreichen Klienten, die den gemeinsamen Erfolg möglich machen. 
Das Preisgeld solle für die Ausweitung von Kursangeboten und senio-
rengerechte Sitzbänke sowie Informationsmaterial verwendet werden.

Weihnachtsferien 2020 -  
Lageplan Geo-Tour Stock und Stein

Stadt Amöneburg zeigt sich stolz und 
dankbar für die Arbeit der Bürgerhilfe Stadt 

Amöneburg anlässlich der Verleihung 
des Sozialpreises durch den Landkreis

Da die Preisverleihung des Sozialpreises des Landkreises, der in diesem 
Jahr an die Bürgerhilfe Stadt Amöneburg verliehen wurde, coronabedingt 
nur in einem extrem kleinen Personenkreis von Landrätin Kirsten Fründt 
an die Preisträger durchgeführt wurde, fand in der letzten Woche noch 
eine zusätzliche kleine Feierstunde im Mardorfer Schwesternhaus statt.
Daran nahmen neben Burkhard Wachtel, Hildegard Kräling, Elisabeth 
Rhiel-Stempfle vom Vorstand, auch hauptamtliche Koordinationskraft 
Christina Stettin, Bürgermeister Michael Plettenberg, Stadtrat Peter Hörl 
sowie Marco Puchowski, neuer Leiter des Amtes für Ordnung, Soziales 
und Nachbarschaftshilfen im Rathaus teil.
Bürgervereinsvorsitzender Burkhard Wachtel zeigte sich zu Recht und 
sichtlich stolz auf die Leistungen seines großartigen Teams für viele, 
viele Menschen mit Unterstützungsbedarf in der Region, die durch das 
Wirken der ehrenamtlichen Helfer*innen ein mehr an Lebensqualität und 
Selbständigkeit in der Bewältigung Ihres Alltags erfahren dürfen. Für die 
Auszeichnung mit dem Sozialpreis des Landkreis Marburg-Biedenkopf 
werde dieses tolle ehrenamtliche Engagement im sozialen Bereich sehr 
gut gewürdigt. Rückblickend auf die Geschichte des Bürgervereins und 
der Bürgerhilfe betonte er auch die stets gute Zusammenarbeit und Un-
terstützung durch die politische Gemeinde und persönlich durch den 
Bürgermeister Michael Plettenberg.
Dieser überbrachte den Anwesenden den Glückwunsch der Stadt und 
ihrer Gremien für die Preisverleihung, die das Wirken der Bürgerhilfe nun 
noch einmal auf ganz besondere Weise gewürdigt habe. Gemeinsam 
mit Burkhard Wachtel war er sich einig darüber, dass neben den vielen 
Ehrenamtlichen auf den unterschiedlichen Ebenen, vor allem das wun-
dervolle Wirken der hauptamtlichen Koordinationskraft Christina Stettin 
maßgeblich zum gemeinsamen Erfolg beigetragen habe.

Deshalb war es Frau Stettin, die dafür von Bürgermeister Michael Plet-
tenberg ein recht üppiges Blumengeschenk überreicht bekam.
„Es war ein Glücksfall, dass wir Sie liebe Frau Stettin hier nach Mardorf 
holen konnten, und Sie durch ihre hohe Kompetenz, ihre immer freund-
liche und sehr mitfühlende Art so vielen Menschen hier in der Region 
geholfen werden konnte“ sagte der Bürgermeister. “Es ist wundervoll zu 
sehen, dass Sie die hilfesuchenden Menschen als Ganzes betrachten 
und auch dann helfen wenn das Problem eigentlich gar nicht in Ihre 
Zuständigkeit fällt.“
Der Sozialpreis des Landkreises Marburg-Biedenkopf, der 2018 zum 
ersten Mal vergeben wurde, zeichnet ehrenamtliches Engagement im 
sozialen Bereich aus. Eine zehnköpfige Jury aus Mitgliedern des Kreis-
tages, des Jugendhilfeausschusses, der Kreisverwaltung sowie Bürge-
rinnen und Bürgern, hat die Preisträgerinnen und Preisträger aus den 
vielen Vorschlägen ausgewählt. „
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Amöneburger Ausflüge  

in die Welt der Kulturen 2021 
Liebe Kulturinteressierte, 

die Stadt Amöneburg bietet im Jubiläumsjahr 2021 gemeinsam mit der Museumsleiterin Frau Antje Pöschl und Herrn 
Rainald Simon wieder mehrere Ausflüge in die Welt der Kulturen an. Nachdem im Jahr 2020 trotz der Pandemie das 
Interesse sehr groß war, haben uns die Teilnehmer gebeten, diese Angebote auch im Jahr 2021 anzubieten. 

Sie halten also das Programm des ersten Halbjahres 2021 in den Händen und wir hoffen, dass ihnen die Auswahl 
gefällt. Ein breites Spektrum der unterschiedlichsten Themen in unmittelbarer Umgebung stehen Ihnen zur 
Verfügung. 

 

Aufgrund der bestehenden Hygienemaßnahmen und entsprechenden Verordnungen sind die Termine nur 
realisierbar, wenn die Museen wieder geöffnet sind und wir halten uns an die entsprechenden gültigen 
Bestimmungen. 

Die Anmeldungen erfolgen ihrerseits ausschließlich per E-Mail und anschließender Zahlung des Teilnehmerbeitrages. 
Nach Zahlungseingang erhalten Sie ein Ticket. Die Reisekosten und Eintrittskosten werden separat vor Ort bezahlt. 

Sollte eine Teilnahme bei den anmeldungspflichtigen Terminen nicht möglich sein, ist die Weitergabe des bereits 
bezahlten Tickets möglich. Gerne vermitteln wir auch an Teilnehmer, die auf der Warteliste stehen. 

 

Antje Pöschl (Museumsleiterin), Amöneburg 
museum@amoeneburg.de 

Birgit Gruß, Stadt Amöneburg, Am Markt 1,  
35287 Amöneburg 
B.gruss@amoeneburg.de 

Dr. Reinald Simon, 35287 Amöneburg 
r.simon@em.uni-frankfurt.de 
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Samstag, 16.01.2021 Kassel (2 Ausstellungen) 

1. fritz winter.documenta-künstler der ersten 
stunde und 

2. denn der ausverkauf ist bereits weit 
fortgeschritten 

 1) Sonderausstellung in 
der Neuen Galerie 
Kassel 

 2) Kabinettausstellung 
im Schloss 
Wilhelmshöhe 

 Gemeinsame Zug Fahrt 
mit dem Hessenticket 
(7,00 Euro) 

 Treffpunkt: 08:15 Uhr Bahnhof Kirchhain  
Ankunft 09:34 Uhr Hbf Kassel 

 Rückfahrt: 17:10 Uhr KS Wilhelmshöhe,  
Ankunft 18:23 Uhr Kirchhain 

 Kosten für die Führung: 10,00 Euro p.P.           
 Eintritt: 6,00 Euro 

Samstag 06.02.2021 Marburg (Kunst)  

Kunstsammlung Eitel im Kunstmuseum Marburg 
 Eigene Anreise (Biegenstraße 11) 
 Treffpunkt: 14Uhr vor dem Eingang 
 Kosten für die Führung 5,00 Euro p.P. 
 Eintritt: 5,00 Euro 

Samstag 13.03.2021 Amöneburg (Lesung) 

Literarische Wanderung und Lesung um die 
Amöneburg 

 Gedichte von Dichterinnen 
 Eigene Anreise 
 Treffpunkt: 14 Uhr Marktplatz am Brunnen 
 Kosten für die Führung: 5,00 Euro 

Sonntag 28.03.2021 Mardorf Exkursion 

Archäologische 
Exkursion zum Goldberg 
und der Hunnenburg  
(2,5 Stunden) 

 
 Von Kelten, Hunnen und Sterntalern 
 Mit der Museumsleiterin Antje Pöschl 
 Treffpunkt: 15:oo Uhr, Sportplatz Mardorf 

Samstag 24.04.2021     Amöneburg  

Inhaltserklärung des Theater Stückes 

 Vorstellung des Stückes „Amsterdam“ von Mara 
Arad Yasur zum gemeinsamen Besuch des 
Landestheaters Marburg (Termin wird gemeinsam 

festgelegt) 
 Treffpunkt 14:00 Uhr vor der Stiftskirche 

 Kosten 5,00 Euro 
 

Samstag 15.05.2021 Marburg Elisabethkirche 

Die Mutter in Trauer – eine junge Frau in 
schönem Stil 

 kunsthistorische Führung, einschl. der 
Pilgerkirche Michelchen 

 Eigene Anreise (Elisabethstraße 3) 
 Treffpunkt: 14 Uhr vor dem Eingang 
 Führung: 7:00 Euro Eintritt 2,oo Euro 

Dienstag 08.06.21 Amöneburg (Ausstellung) 

Finden, fand, gefunden --Belegtes Holz, Lehmformen  
& Gedichte von und mit Rainald Simon 

 Gewölbekeller des Rathauses, Brücker Tor, 
Treffpunkt 14:00 Uhr vor dem Eingang, 
Brücker Straße 

 Kosten: 5,00 Euro 
 Tägl. Öffnungszeiten von 15-17 Uhr 

Sonntag 13.06.2021 Museum Amöneburg 

Eröffnung der Sonderausstellung  
„Amöneburg vor 13Hundert Jahren“ 

Im Rahmen des Jubiläumsjahres zeigt das Museum 
der Stadt Amöneburg (Schulgasse) eine Ausstellung 
rund um Bonifatius und die Menschen, die hier vor 
1300 Jahren lebten. 

Weitere Infos unter der Homepage 
www.nizamuseum.de 

Bitte beachten Sie die Pressemitteilungen  

Samstag, 10.07.21     Frankfurt Museum Städl  
 
Fotografien zwischen den Weltkriegen (AT) 
Ausstellung: NEU SEHEN 

Präsentation von rund 120 
Fotografien der 20 und 
30er Jahre von eigenen 
und geliehenen Bildern 
 
Gemeinsame Zug Fahrt 
Hessenticket (7,00 € ) 
Treffpunkt: 09:00 Uhr 
Bahnhof Kirchhain 
Rückfahrt: 17:10 Uhr  

Kosten für die Führung: 
10,00 Euro p.P. 

Eintritt: 14,00 Euro 
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   Weihnachts Ferien 2020 
                   

                                                          

 
    

 

Liebe Eltern,  
liebe Kinder, 

ein schönes Abenteuer auf 
einem erloschenen Vulkan 
und jede Menge toller 
Rätsel. Lassen Sie ihre Kinder 
Bilder suchen oder wandern 
Sie durch das Naturschutz-
gebiet und unterstützen Sie 
den Wissensdurst ihrer 
Vulkanforscher beim Stein-
Land-Fluss-Rätsel auf der  
5 km langen „Stock & Stein“ 
Tour. 

Im Übrigen: 

Es gibt auch etwas zu 
gewinnen. 

Alle richtig eingesandten 
Lösungsworte, nehmen an 
einer Verlosung teil. 

Die Flyer können Sie unter: 
www.amoeneburg.de 
(Rubrik Wandern) 
herunterladen. 
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Räum- und Streupflicht
Das Ordnungsamt weist auf die Räum- und Streupflicht der Grundstück-
seigentümer bzw. -besitzer hin, die sich aus der Straßenreinigungssat-
zung (StrRG) der Stadt Amöneburg ergibt.

Auszug aus der StrRG:
Teil III

WINTERDIENST
§ 10 Schneeräumung

(1) Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht (§§ 6 - 9) haben die 
Verpflichteten bei Schneefall die Gehwege und Überwege vor ihren 
Grundstücken (§ 7) in einer solchen Breite von Schnee zu räumen, 
dass der Verkehr nicht mehr als unvermeidbar beeinträchtigt wird. 
Soweit in Fußgängerzonen (Zeichen 242 StVO) und in verkehrs-
beruhigten Bereichen (Zeichen 325 StVO) Gehwege nicht vorhan-
den sind, gilt als Gehweg ein Streifen von 1,5 m Breite entlang der 
Grundstücksgrenze.

(2) Bei Straßen mit einseitigem Gehweg sind sowohl die Eigentümer 
oder Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke, 
als auch die Eigentümer oder Besitzer der auf der gegenüberliegen-
den Straßenseite befindlichen Grundstücke zur Schneeräumung 
des Gehweges verpflichtet. In Jahren mit gerader Endziffer sind 
die Eigentümer oder Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen 
Grundstücke, in Jahren mit ungerader Endziffer die Eigentümer oder 
Besitzer der auf der gegenüberliegenden Straßenseite befindlichen 
Grundstücke verpflichtet.

(3) Die in Frage kommende Gehwegfläche bestimmt sich nach § 7 Abs. 
1 der Satzung, wobei bei den gegenüberliegenden Grundstücken 
deren Grundstücksbreite auf die Gehwegseite zu projizieren ist.

(4) Mündet in Straßen mit einseitigem Gehweg auf der dem Gehweg 
gegenüberliegenden Seite eine Straße ein, so sind die Eigentümer 
oder Besitzer der Eckgrundstücke verpflichtet, zusätzlich zu der in 
Satz 4 festgelegten Gehwegfläche auch den Teil des Gehweges 
von Schnee zu räumen, der gegenüber der einmündenden Straße 
liegt und zwar jeweils bis zur gedachten Verlängerung der Achse 
der einmündenden Straße.

(5) Die vom Schnee geräumten Flächen vor den Grundstücken müssen 
so aufeinander abgestimmt sein, dass eine durchgehende benutz-
bare Gehfläche gewährleistet ist.

(6) Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn und zum 
Grundstückseingang in einer Breite von mindestens 1,25 m zu räu-
men.

(7) Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls - soweit mög-
lich und zumutbar - aufzuhacken und abzulagern.

(8) Soweit den Verpflichteten die Ablagerung des zu beseitigenden 
Schnees und der Eisstücke (Abs. 4) auf Flächen außerhalb des 
Verkehrsraumes nicht zugemutet werden kann, darf der Schnee 
auf Verkehrsflächen nur so abgelagert werden, dass der Verkehr 
möglichst wenig beeinträchtigt wird.

(9) Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter vom Schnee freigehalten 
werden.

(10) Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Verpflichtungen gel-
ten für die Zeit von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Sie sind bei Schneefall 
jeweils unverzüglich zu erfüllen.

§ 11 Beseitigung von Schnee- und Eisglätte

(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichteten (§ 3) die Geh-
wege (§ 2 Abs. 3), die Überwege (§ 2 Abs. 4), die Zugänge zur 
Fahrbahn und zum Grundstückseingang (§ 10 Abs. 6) derart und 
so rechtzeitig zu bestreuen, dass Gefahren nach allgemeiner Er-
fahrung nicht entstehen können. Dies gilt auch für „Rutschbahnen“. 
In Fußgängerzonen und verkehrsberuhigten Bereichen findet § 10 
Abs. 1 Satz 2 Anwendung.

(2) Bei Straßen mit einseitigem Gehweg findet für die Beseitigung von 
Schnee- und Eisglätte die Regelung des § 10 Abs. 2 - 4 Anwendung.

(3) Bei Eisglätte sind die Gehwege in voller Breite und Tiefe, Überwe-
ge in einer Breite von 2 m abzustumpfen. Noch nicht ausgebaute 
Gehwege und ähnliche, dem Fußgängerverkehr dienende sonstige 
Straßenteile müssen in einer Mindesttiefe von 1,50 m, höchstens 2 
m, in der Regel an der Grundstücksgrenze beginnend, abgestumpft 
werden. § 10 Abs. 5 gilt entsprechend.

(4) Bei Schneeglätte braucht nur die nach § 10 zu räumende Fläche 
abgestumpft zu werden.

(5) Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und ähnliches abstump-
fendes Material zu verwenden. Salz darf nur in geringen Mengen zur 
Beseitigung festgetretener Eis- und Schneerückstände verwendet 
werden. Die Rückstände sind spätestens nach der Frostperiode von 
dem jeweils Winterdienstpflichtigen zu beseitigen.

(6) Auftauendes Eis auf den in den Absätzen 1 bis 3 bezeichneten 
Flächen ist aufzuhacken und entsprechend der Vorschrift des § 10 
Abs. 8 zu beseitigen. Hierbei dürfen nur solche Hilfsmittel verwendet 
werden, welche die Straßen nicht beschädigen.

(7) § 10 Abs. 10 gilt entsprechend.
Wir bitten um Beachtung!

RENTENBERATUNG

Jeden 1. Dienstag im Montag findet im Schwesternhaus 
Mardorf, Marburger Straße 12, in der Zeit von 16.00 - 18.00 
Uhr eine Rentenberatung statt.
Die Versichertenvertreterin Helga Kläs berät in allen An-
gelegenheiten der Deutschen Rentenversicherung Bund 
und Hessen sowie der Bundesknappschaft.
Die nächste Rentenberatung findet am 5. Januar 2021 von 
16.00 bis 18.00 Uhr statt.
Weitere Termine in 2021

Dienstag, 2. Februar 2021
Dienstag, 2. März 2021
Dienstag, 6 April 2021
Dienstag, 4. Mai 2021
Dienstag, 1. Juni 2021
Dienstag, 6. Juli 2021

Dienstag, 3. August 2021
Dienstag, 7. September 2021

Dienstag, 5. Oktober 2021
Dienstag, 2. November 2021
Dienstag, 7. Dezember 2021

Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorher bei der Stadt-
verwaltung Amöneburg, Tel. 06422/9295-18 einen Ter-
min.

Der Mund- und Nasenschutz 
ist während des gesamten 

Aufenthaltes im Gebäude zu 
tragen.

Die Regelungen des 
Hygienekonzeptes für das 

Schwesternhaus Mardorf sind 
zu beachten.

Behinderung des Winterdienstes
Durch parkende Fahrzeuge kann es zu Behinderungen des Winterdien-
stes kommen. Wenn die Räumfahrzeuge nicht durch kommen, ist ein 
uneingeschränkter Winterdienst nicht möglich. Eine geräumte und ge-
streute Straße bei Schnee und Eis ist nur gewährleistet, wenn Fahrzeuge 
(gerade nachts) so parken, dass die Durchführung des Winterdienstes 
möglich ist.
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„Stiftsgarten“
Der sog. Alte Friedhof neben der Stiftskirche wurde dank der Initiative 
des Vereins auf Antrag der Stadt beim Regionalbudget 2020 umgestaltet. 
Mit tatkräftiger Hilfe von Mitgliedern des Vereins und des Bauhofs, dank 
der Spende eines riesigen Basaltfindlings durch Karl-Heinz Weber und 
dem Transport durch die Firma Geissler wurde er zu einem schönen 
Platz zum Verweilen. Es wurden neue Wege angelegt, ein Baum gespen-
det, Büsche und Sträucher auf dem Gelände gepflanzt und eine Rasen-
fläche eingesät. Im letzten Schritt wurde nun auch die Gedenkplakette 
auf dem Stein montiert, mit folgendem Text:
„Im Jahr 721 errichtet Bonifatius hier eine Klosterzelle: Beginn des klö-
sterlichen Lebens und der Mission in Hessen“
Im nächsten Jahr pflanzen wir dann noch die vom Förderverein Stifts-
kirche auf den Namen „Sankt Bonifatius 721“ getauften Rosen, die 
hoffentlich mit ihren schönen Blüten und ihrem Duft die Spaziergänger 
erfreuen werden.

Foto: Reinhard Franke
„Streuobstliebe“
Ebenfalls in 2020 abgeschlossen wurde das Naturschutz-Projekt auf der 
2,5 ha großen Streuobstwiese „Auf der Gosse“ mit fast 200 Apfel- und 
Birnbäumen. Der seit 2017 aktive Arbeitskreis Streuobst hatte bereits 
erste Pflegemaßnahmen durchgeführt, konnte aber den massiven Befall 
mit der auf Apfelbäumen schmarotzenden Mistel nicht vollständig ver-
hindern. In 2020 bekam der Arbeitskreis Streuobstwiese Unterstützung 
durch den Verein Amöneburg 13Hundert und konnte ein langfristiges 
Pflegekonzept auf die Beine stellen. Im Rahmen des Regionalpro-
gramms 2020 wurde bei 15 Altbäumen ein massiver Kronenrückschnitt 
durchgeführt. Mit der neu angelegten Umzäunung wird eine gezielte 
Beweidung der Wiesenfläche, wie z.B. kürzlich durch Heidschnucken, 
ermöglicht. Das soll die biologische Vielfalt erhöhen und eine artenreiche 
und widerstandsfähige Grünstruktur ermöglichen. So wird der Lebens-
raum Streuobstwiese in der Lage sein, robust auf Schädlingsbefall und 
Klimaerwärmung zu reagieren.
Für die Pflege und Nutzung der Obstbäume hat das NIZA das bewährte 
Baumpatenkonzept wieder ins Leben gerufen. Wer einen Baum (oder 
mehrere) „Auf der Gosse“ in Pflege nimmt, darf seinen Baum natürlich 
beernten, aber auch neue Bäume pflanzen und jederzeit das „Paradies“ 
Obstwiese und einen wunderbaren Ausblick über die Radenhäuser La-
che ins Ohmbecken genießen.
Übrigens: Zwei neugierige junge Steinkäuze und viele weitere Natur-Mo-
mente können dort bewundert werden. Der Fotograf Tobias Houben hat 
dazu schöne Bilder eingefangen. Mehr dazu auf: www.nizamuseum.de.

Foto: Tobias Houben
„13 Bänke für den Mauerrundweg“
Einer der schönsten Spazierwege im Landkreis - manche sagen der 
schönste - wird auf Initiative des Vereins im Festjahr durch 13 hochwer-
tige Parkbänke aufgewertet. Die bestehenden Bänke waren in die Jahre 
gekommen, und werden an anderen Plätzen aufgestellt. Der Bauhof der 
Stadt wird mit Unterstützung von Mitgliedern des Vereins im Frühjahr 
dafür neue, bereits bestellte Bänke aus einer Behindertenwerkstatt auf-
stellen. Alle Bänke wurden durch großzügige Spenden finanziert; die 
entsprechenden Bank-Patenschaften werden auf jeder Bank mit einem 
kleinen Messingschild „verewigt“.

                                                            
Fachkompetenz und Erfahrung 
für den Landkreis Marburg-Biedenkopf  

Forum Humanistische Pädagogik und Betreuung e.V., 
Postfach 200519, 35017 Marburg, Frankfurter Str. 59, 35037 Marburg, Tel. 06421/6972222  

 
 

S P R E C H S T U N D E 
 

für ehrenamtliche BetreuerInnen (auch Angehörige) 
und 

Bürgerinnen und Bürger 
 

zu allen Fragen von rechtlicher Betreuung,  
Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung  

 
- Was passiert, wenn ich mal nicht mehr selbst entscheiden kann? 
- Was muss ich als Betreuer für meinen Angehörigen/Bekannten beachten? 
- Ich würde gern jemanden betreuen. Wer unterstützt mich dabei? 

 
Wir beraten und informieren Sie als vom Regierungspräsidium anerkannter und vom 

Landkreis Marburg-Biedenkopf geförderter Verein. 
 
 

Schwesternhaus Mardorf 
Marburger Straße 12 
35287 Amöneburg 

 
jeweils am 2. Mittwoch im Monat von 16:00-18:00 Uhr 

 

Nächster Termin: 13. Januar 2021 

 
oder 

 
35037 Marburg, Frankfurter Straße 59 

Tel. 06421-6972222 
forumbetreuung@web.de 

www.forumbetreuung-marburg.de 
 

Achtung! 

Corona-bedingt vorübergehende Anmeldepflicht zur  
Sprechstunde des Forum Betreuung e.V.  

 
Bitte melden Sie sich an unter 06421/697 22 22 oder 0176 394 34 684  

oder Mailanfrage an forumbetreuung_1@web.de 

 

Während des gesamten Aufenthaltes im Gebäude ist ein Mund- und Nasenschutz zu tragen. 
Die Regelungen des Hygienekonzeptes für das Schwesternhaus Mardorf sind zu beachten. 

Amöneburg 13Hundert e.V. 
informiert

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Vereinsmitglieder,
Corona hat das Jahr 2020 geprägt, und wird leider auch das Jubiläums-
jahr der Stadt Amöneburg 2021 stark in Mitleidenschaft ziehen. Das 
ambitionierte Programm des Festjahres, das wir unter Einbeziehung 
der Stadt, der Kirche und der Schulen, der Vereine der Kernstadt, und 
der Stadtteile entworfen hatten, musste stark eingedampft werden. Was 
unter Corona-Bedingungen im Jahr 2021 möglich sein wird, werden wir 
durchführen, anderes, wie z.B. das großartige Bonifatius-Musical, wurde 
bereits auf 2022 verschoben, wieder anderes musste leider gestrichen 
werden. Das jeweils aktuelle Programm finden Sie auf unserer Homepa-
ge unter „1300 Jahrfeier“: www.amoeneburg13hundert.de.
Viele Projekte, die wir uns vorgenommen haben, konnten wir jedoch 
bereits umsetzen oder zumindest in die Wege leiten: Hier unsere Nach-
haltigkeitsprojekte:
„Amöneburger Häuser erzählen II“
Das, was im letzten Jahr verheißungsvoll begann, nämlich das Projekt 
„Amöneburger Häuser erzählen“, ging dank Unterstützung des Regio-
nalbudgets 2020 und der Stadt Amöneburg jetzt in die zweite Runde. In 
den Amöneburger Stadtteilen Erfurtshausen, Mardorf, Roßdorf und Rü-
digheim wurden weitere insgesamt 13 historisch interessante Häuser mit 
einem ansprechenden Emaille-Schild mit QR-Code versehen. Man hört 
beim Betrachten der Häuser viele interessante Details zur Geschichte, 
zu früheren Bewohnern, oder auch die eine oder andere Anekdote. Und 
das beste: Teile des jeweiligen Beitrags werden in „Platt“ vorgetragen, 
wodurch der unterschiedliche Zungenschlag der Stadtteile deutlich wird. 
Wer schon mal von zuhause nachschauen will findet mehr unter: www.
amöneburger-häuser.de.

Foto: Winfried Nau



Ohmtal-Bote	 - 48 -� Nr. 51/52/2020

Am vergangenen Freitagabend wurden mit großer Zustimmung ein 
9-Punkteplan mit Aktivitäten rund um das Themenjahr besprochen:

1.) Die Backhäuser sollen im Internet auf den Plattformen von Mar-
burg Stadt + Land, dem Naturpark Lahn-Dill-Bergland und darüber 
hinaus sichtbar gemacht werden.

2.) Geplant ist es das Themenjahr mit einer Veranstaltung im Back-
haus in Amöneburg-Erfurtshausen, am Sonntag den 28. März 
2021, zu eröffnen und im Backhaus in Sinn-Edingen, am Sonntag 
den 04. Dezember 2021, abzuschließen.

3.) Um den Backhausbetreibern einen Austausch untereinander zu 
ermöglichen werden sogenannte „Schwätztermine“ vereinbart. Hier 
soll es um Themen wie Nachwuchsgewinnung, Backerfahrungen, 
Fördermöglichkeiten, Rechtsgrundlagen, Hygieneverordnungen 
usw. gehen. Der erste Termin findet am 10. Juli 2021, im Dorfge-
meinschaftshaus in Mittenaar, statt, der zweite am 14. August, am 
Backhaus in Mardorf (Amöneburg).

4.) Gemeinsam sind alle Backhäuser der Region aufgerufen, sich am 
Tag des offenen Denkmals 2021 (12. September 2021) mit eigenen 
Aktionen zu beteiligen.

5.) Zur Publikation eines Jahreskalenders sollen öffentliche Termine 
an die Marburg Stadt und Land Tourismus GmbH sowie den Na-
turpark Lahn-Dill Bergland gemeldet werden.

6.) Spezielle Backhausrezepte sollen veröffentlicht werden.
7.) Mit interessierten Backhausgemeinschaften soll gemeinsam ge-

prüft werden, ob sich Rad- oder Wandertouren mit Ziel Backhaus 
organisieren lassen.

8.) „Das sprechende Backhaus“: Ein gemeinschaftlich entwickeltes 
Konzept soll es ermöglichen, dass Gäste mit ihren Mobiltelefonen 
durch am Backhaus angebrachten QR-Code Plaketten Informatio-
nen über Backhäuser (allgemein & individuell) erhalten.

9.) Fortbildungs- und Kursangebote: Termine oder Anfragemöglich-
keiten für zum Beispiel angebotene Back-Kurse, Führungen von 
Schulklassen o.ä. sollen öffentlich bekannt gemacht werden.

Alle Interessierten, die nicht an der Konferenz teilnehmen konnten, wer-
den gebeten, Ihre Aktivitäten an netzwerk@marburg-tourismus.de oder 
info@lahn-dill-bergland.de zu melden.

• Beratung zu Angeboten in der ambulanten und
stationären Pflege

• Beratung zu Pflegegrad und Sozialleistungen
• Vermittlung von Hilfen rund um die

häusliche Pflege und Versorgung
• Wohnraumberatung
• Hausbesuche

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf in Marburg

Frau Fichte Tel. 06421 405 7404
Frau Gockel Tel. 06421 405 7403
Herr Kurth Tel. 06421 405 7401

Pflegestützpunkt West in Biedenkopf

Frau Bajraktari Tel.: 06461 79 3118
Frau Konnerth Tel.: 06461 79 3115

Pflegestützpunkt Ost in Stadtallendorf

Frau Kretschmar Tel.: 06428 447 2161
Frau Schikorsky Tel.: 06428 447 2205

E-Mail: pflegestützpunkt@marburg-biedenkopf.de

www.marburg-biedenkopf.de

Pflegestützpunkt in gemeinsamer Trägerschaft der
Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises
Marburg-Biedenkopf.

Unser kostenloses Angebot:

Projekt „Festschrift 1300 Jahre Amöneburg“
Um etwas Bleibendes zu schaffen haben Mitglieder des Vereins ein 
ansprechend gestaltetes, hochwertiges Jubiläums-Buch von etwa 150 
Seiten (geplante Auflage: 1.000 Stück) produziert, das Anfang 2021 fertig 
sein wird. Neben einer guten Mischung aus Sehenswürdigkeiten, Histori-
schem und Aktuellem, Portraits, aber auch Anekdoten und Kuriositäten 
sowie vielen schönen Fotos stellen sich auch die Amöneburger Vereine 
sowie die Gewerbebetriebe vor. Das von der Stadt herausgegebene 
Werk versammelt in einmaliger Weise die Beiträge von vielen Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern, die sich dankenswerterweise bereit erklärt 
haben, daran mitzuwirken.
„Oldtimer auf dem Marktplatz“
Im Mai 2020 wurde in Kooperation mit Amöneburg 13Hundert der Old-
timer-Treff „Klassiker am Berg“ ins Leben gerufen. Zwischen Mai und 
September treffen sich an jedem ersten Sonntag im Monat Liebhaber 
historischer Fahrzeuge auf dem Marktplatz. Was zunächst verhalten 
begann, sorgte zuletzt fast für Verkehrsstaus bei der Stop-and-go An-
fahrt auf den Berg. Die Veranstaltungen werden bei schönem Wetter in 
2021 fortgeführt.
Zu guter letzt: „Ein kleines Kinderbuch in Arbeit“
Der tonnenschwere Findling, der von einem Acker in den Stiftsgarten 
transportiert wurde, inspirierte kreative Vereinsmitglieder zu einem klei-
nen Kinderbüchlein mit dem vielsagenden Titel: „Kulle entdeckt einen 
Stein“. Eine schön geschriebene Geschichte wird professionell illustriert 
und umgesetzt. Seien Sie gespannt!
Ein Angebot und Wunsch zum Schluss:
Mehrfach wurde bereits auf die Möglichkeit hingewiesen, Fahnen in 
unterschiedlichen Größen sowie unsere begehrten Shirts (Polo und 
T-Shirts) in der Vereinsfarbe Grün und in Grau käuflich zu erwerben. 
Machen Sie bitte von diesem Angebot als Weihnachtsgeschenk 
reichlich Gebrauch. Für die Fahnen gilt eine verbindliche Bestellung 
bis 31.12.2020, Shirts können jederzeit bestellt werden - beides unter 
info@amoeneburg13hundert.de.
Bleiben sie gesund.

Das Jubiläumsjahr anlässlich Amöneburg 
13Hundert beginnt in Kürze

Am 01. Januar 2021 beginnt das Jubiläumsjahr. In 2021 wird die 1300jäh-
rige Urkundliche Erwägung von Amöneburg mit vielen Veranstaltungen 
gefeiert. Höhe Punkt wird sicherlich die Festwoche im Juni 2020 sein, 
die hoffentlich unter Corona Bedingungen stattfinden kann.
Los geht es am 31.12.2020 mit dem traditionellen Steigeramt um 10 Uhr 
in der Stiftskirche und dem abendlichen Silvesterkonzert ebenfalls in der 
Kirche mit anschließender coronanabedingt bescheidenen Begrüßung 
des Festjahres.
Das Programm im Januar 2021:
•	 Fr, 8. Januar 2021 Aussendung der Sternsinger Übergabe der 

Bonifatiusreliquie in einer Vesper durch den Bischof mit anschl. 
Empfang

•	 08. Januar bis 21. November 2021: Raum der Stille in der Stifts-
kirche

•	 So,17.Januar 2021: Kirchenmusikalische Andacht: Kilian Gottwald

Backhausmeeting schafft gute 
Grundlagen für Aktivitäten in 2021

Insgesamt 34 Vertreter/innen von Backhäusern nahmen an dem von 
Marburg Stadt und Land Tourismus GmbH und dem Naturpark Lahn-
Dill-Bergland organisiertem dritten Treffen zur Vorbereitung des Themen-
jahres „Backhäuser 2021“, am 04.12., teil. Das Treffen wurde aus dem 
Saal des Kreishauses Marburg- Biedenkopf moderiert und direkt in die 
Wohnzimmer der Interessierten übertragen. Zuvor hatte es bereits zwei 
Vorbereitungstreffen in Amöneburg-Erfurtshausen und Bad Endbach mit 
jeweils auch ca. 30 Teilnehmern gegeben.

Foto: © MSLT Backhausmeeting 04.12.2020 / vl. H. Klementz(MSLT), J. 
Wegerhoff (NP L-D-Bgl.), A. Feulner (MSLT)
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Pünktlich zum Festjubiläum erstrahlt 
das Rathaus in neuem Glanz

In der letzten Woche wurde nach Fertigstellung der Arbeiten an der 
Außenhülle des Rathauses das Gerüst abgebaut, das das historische 
Gebäude und Sitz der Stadtverwaltung fast 3 Monate verhüllt hatte. Da-
mit wird das Rathaus also Bürgerinnen und Bürger der Stadt Amöneburg 
pünktlich zum Beginn des Jubiläumsjahres von Amöneburg in neuem 
Glanz erstrahlen.
Ausgangspunkt der Arbeiten war eine energetische Sanierung des 
Dachgeschosses, die dem Haus auch eine komplett neue Dachhaut 
beschwert hat. Die Maßnahme wurde hoch durch den Bund aus den 
Mitteln eines Konjunkturprogramms bezuschusst: eine wichtige Investi-
tion in den Erhalt des schönen denkmalgeschützten Gebäudes und ein 
Beitrag zum Klimaschutz. Zusätzlich wurden Holzarbeiten an Fassaden 
ausgebessert und die Fassade von allen Seiten erneuert. Zudem wurden 
auf zwei Seiten des Gebäudes alle Fenster ausgetauscht und schlus-
sendlich noch die Blitzschutzanlage erneuert. Alles in allem sind Kosten 
von etwa 140.000 € entstanden.

„Traditionelles Steigeramt“ am Silvestertag 
um 10.00 Uhr in der Stiftskirche

Das Bild zeigt die nachgestellte Szene der Waschfrauen, die die Angreifer 
mit ihrer heißen Waschlauge in die Flucht schlugen bei einem Filmdreh 
für den Hessischen Rundfunk, von links: Gabriele Müglich., Elisabeth 
Heiland, Helga Graff. Das Videodokument ist über die Homepage der 
Stadt einsehbar.
Amöneburger „Ratsherren“ lösen wie immer auch in diesem Jahr am 
Silvestermorgen in der Stiftskirche ein Jahrhunderte altes Versprechen 
ein. Noch heute wird die Tradition in Amöneburg des sog. Steigeramtes 
aufrechterhalten.
Seit der Amtszeit von Bürgermeister Michael Plettenberg bringen sich 
auch die Repräsentanten der politischen Gemeinde selbst in die Ge-
staltung des alljährlich am Silvestertag um 10.00 Uhr stattfindenden 
Gottesdienstes in der Stiftskirche ein. Gemeinsam mit Ortsvorsteher 
Sefa Elmaci beteiligt er sich an der Gestaltung des Gottesdienstes. Am 
Kirchenausgang erhält jeder Gottesdienstbesucher symbolisch den 
„Steigerweck“. Hierbei handelt es sich traditionell um ein frisches ge-
backenes und duftendes Brötchen.

Essenlieferdienst von Dienstag bis 
Donnerstag – Nutzen Sie das Angebot!

In Kooperation mit der Gaststätte Hofmann aus Erfurtshausen ist an den 
Tagen Dienstag, Mittwoch und Donnerstag einen Mittagstischliefer-
dienst eingerichtet worden. 
Dafür wird der Bürgerbus eingesetzt. Gefahren wird er von ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern, die sich gemeldet haben, und die gerne 
einen Dienst an Menschen machen möchten, die sich in diesen Zeiten 
besonders vor einer Infektion schützen sollten.
Das Essen bestellen Sie telefonisch direkt bei der Gaststätte Hof-
mann in Erfurtshausen, mindestens einen Tag vor der Lieferung 
bis 12 Uhr unter der Telefonnummer 06429/238. Das Essen kostet 
6,- € und wird kostenlos bis an die Haustür geliefert! Sie bekom-
men es geliefert, ohne in direkten Kontakt mit anderen Menschen 
zu kommen!

Mittwoch 09.12. Cordon Bleu vom Schwein 
mit Gemüse,
Sauce Hollandaise und Kroketten

Donnerstag 10.12. Kohlroulade mit Bratensoße 
und Kartoffeln

Dienstag 15.12. Knödel-Sauerkraut-Auflauf mit Speck
und Salat

Mittwoch 16.12. Leberkäse mit Rahmwirsing und 
Butterkartoffeln

Donnerstag 17.12. Schweineschnitzel 
mit überbackenem  Blumenkohl 
und Kartoffeln

Dienstag 22.12. Rinderroulade mit Rotkohl 
und Klößen

Mittwoch 23.12. Entenkeule mit Thymiansoße, 
Rosenkohl und Schupfnudeln

Keine Essenslieferung bis 04.01.2021
Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest  

und alles Gute im neuen Jahr.

Dienstag 05.01.21 Schweineschnitzel mit gebraten 
Zwiebeln und Champignons dazu 
Rösti

Mittwoch 06.01.21 Hacksteak mit Pfeffersoße und
 Bratkartoffeln dazu Krautsalat

Donnerstag 07.01.21 Fleischwurst mit Kartoffelsalat-
Nachtisch-

Preis pro Gericht 6,00 € / Bei Fragen und Neuanmeldungen oder Ände-
rung bitte rechtzeitig bis 12:00 Uhr am Vortag anrufen!!! 
Telefon: 06429-238

Erreichbarkeit der Beratungsstellen 
der LOK in Stadtallendorf

Wir sind weiterhin für Sie da! Alle unsere Beratungsangebote werden 
telefonisch durchgeführt. Darüber hinaus beraten wir auch Menschen, 
die durch die besondere Situation in der Corona-Krise psychologische 
Unterstützung möchten. Die Beratungsstellen sind zu folgenden Zeiten 
telefonisch erreichbar:

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle / Sexual- und Schwan-
gerschaftsberatungsstelle
Montag, Mittwoch, Freitag 9.00 bis 13.00 Uhr, Dienstag u. Donnerstag 
11.00 bis 15 Uhr
Telefon 06428 1035
E-Mail beratung@lok-stadtallendorf.de
Schuldnerberatungsstelle
Montag bis Donnerstag 9.00 bis 13.00 Uhr
Telefon 06428 449640
E-Mail schuldnerberatung@lok-stadtallendorf.de (Herr Vaterroth) E-Mail 
insolvenzberatung@lok-stadtallendorf.de (Frau Pelken)
Beratungsstelle für Zugewanderte
Montag bis Freitag 9.00 bis 15.00 Uhr
Telefon 06428 4472206 oder 064284472217
E-Mail YuezguelenK@marburg-biedenkopf.de und SibakA@marburg-
biedenkopf.de
Dienstag bis Donnerstag 9.00 bis 15.00 Uhr
Telefon 06248 2272207 oder 06428 4472214
E-Mail HahnA@marburg-biedenkopf.de und mbe@lok-stadtallendorf.den
UhligI@marburg-biedenkopf.de
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Während der „Strom-

hunger“ in Deutschland 

weiterhin ungebrochen 

und der Gesamtstrom-

verbrauch in den letzten 

Jahren nicht wirklich 

gesunken ist, hat die 

Produktion von 

elektrischer Energie im 

Stadtgebiet enorm 

zugenommen. 

Vor allem durch die 

beiden Biogasanlagen 

waren die Stadt 

Amöneburg und ihre 

Einwohner bereits seit 

2014 im Strombereich 

bilanziell energieautark. 

Aber auch die große 

Anzahl von Photovoltaik-

anlagen hat zu diesem 

tollen Wert beigetragen. 

Heute nennt mehr als 

jeder zehnte Stromver-

braucher eine 

Photovoltaikanlage sein 

eigen. Alle Anlagen 

zusammen produzieren 

jährlich ca. 4,2 

Megawattstunden, und 

die beiden Biogasanlagen 

liefern circa 9,3 

Megawattstunden Strom. 

2016 gab es einen 

rasanten Anstieg. Dieser 

lag an der Inbetriebnahme 

von fünf Windkraft-

anlagen, die später um 

zwei weitere Anlagen im 

Roßdorfer Wald ergänzt 

worden sind. Sie haben 

zusammen im Jahr 2019 

48,1 Megawattstunden an 

elektrischer Energie 

erzeugt. Das ist nochmals 

rund 6,2 % mehr als im 

Jahr davor. Das freut 

natürlich nicht nur den 

Betreiber und die 

Investoren, sondern auch 

die Umwelt. 

Gegenüber dem Basisjahr 

2016 hat das dazu 

geführt, dass durch EEG-

Anlagen im Stadtgebiet 

Amöneburg im Jahr 2019 

nochmals mehr als 2.000 

Tonnen CO² zusätzlich 

eingespart worden sind. 

Das hat auch damit zu tun, 

dass der Gesamtstrom-

verbrauch im Stadtgebiet 

erneut zurückgegangen 

ist, nämlich gegenüber 

dem Vorjahr um etwa 1,8 

%. Das ergibt sich unter 

anderem durch Einspar-

ungen bei der Straßenbe-

leuchtung, generell der 

Umstellung auf LED-

Beleuchtung sowie 

vermehrtem Eigenstrom-

verbrauch durch Besitzer 

von PV-Anlagen. 

Allein die Erneuerung der 

elektrischen Schaltanlage 

in der Kläranlage in 

Mardorf hat fast für eine 

Halbierung des dortigen 

Stromverbrauchs gesorgt. 

Derzeit stellt der Magistrat 
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Planungsüberlegungen 

bei kommunalen 

Großverbrauchstellen an 

PV-Anlagen zu errichten, 

die den Strombezug aus 

dem Netz reduzieren 

würden. 

Ein Großteil aller EEG-

Anlagen sind PV-Anlagen. 

Waren es im Jahr 2015 

noch 249 Anlagen sind es 

zu Beginn des Jahres 

2020 286 Anlagen 

gewesen, ein mehr von 15 

%. Das ist ein toller Wert, 

der sich sehen lassen 

kann, der vor allem dem 

Engagement von 

Privatleuten zu verdanken 

ist. Im PV-Bereich sieht 

die Stadt Amöneburg 

jedoch noch weiteres 

Potenzial. 

Im Jahr 2019 wurden 

durch EEG-Anlagen im 

Stadtgebiet Amöneburg 

61,6 Megawattstunden an 

elektrischer Energie 

erzeugt, dass ist das 5,3 

fache von dem, was hier 

tatsächlich verbraucht 

wird. Somit leisten die 

EEG-Anlagen in 

Amöneburg einen immens 

großen Beitrag zur 

Energiewende in der 

ganzen Region. 

Während vielerorts die 

Energiewende immer 

noch hauptsächlich 

„elektrisch“ ist, wird im 

Stadtgebiet 

Amöneburg zusätzlich 

sehr viel Wärme 

produziert. Allein die 

beiden Nahwärmege-

nossenschaften in 

Erfurtshausen und 

Mardorf versorgen 

zwischenzeitlich 

zusammen mehrere 

hundert Haushalte mit 

Heizwärme. 

Für den Stadtteil 

Rüdigheim wird in 

Kürze eine Machbar-

keitsstudie vorgestellt, 

die die Rahmenbeding-

ungen für die 

Schaffung eines wei-

teren „Energiedorfs“ 
beschreiben wird. 
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Das Duale System ist uns in Deutschland seit etwa 30 Jahren ein Begriff und zuständig 

für die Verwertung und das Recycling von Verpackungsabfällen. Finanziert wird das 

bundesweite System über Abgaben auf Verpackungen, die die Hersteller du Händler 

auf den Verkaufspreis der Waren auf den Endkunden abwälzen.   

Seit Jahren bestand der Wunsch auch in der Stadt Amöneburg einen Umstieg von den 

Gelben Säcken auf die Gelbe Tonne 

zu schaffen. Hintergrund ist, dass 

die Gelben Säcke oft eine schlechte 

Qualität haben, oft die regelmäßige 

Verteilung der Säcke durch das DSD 

nicht gut funktionierte und letztlich 

die Lagerung der befüllten Säcke 

nicht für jedermann so einfach 

möglich ist. Dies nicht zuletzt, weil 

draußen gelagerte Säcke oft auch 

ein beliebtes Ziel von Tieren ist, und 

so die gesammelten Wertstoffe 

gelegentlich auf der Straße 

herumflogen. 

Ein früherer Versuch der Stadt 

Amöneburg anlässlich des Erlasses 

des Verpackungsgesetzes die 

Gelbe Tonne endlich gegenüber 

dem DSD durchzusetzen scheiterte 

zunächst, und die Stadt Amöneburg 

musste die Bürger*innen noch um 

etwas Geduld bitten. 

Doch jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, dass vermeldet werden kann: 

 die Gelbe Tonne kommt. 

Im Rahmen der jetzt mit dem Dualen System ausgehandelten 

Abstimmungsvereinbarung, die am 01. Januar 2021 in Kraft tritt, ist neben vielen 

anderen Themenbereichen die Gelbe Tonne das zentrale Thema. 

Im Vorfeld musste sich die Stadt als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger auf Grund 

der aktuellen Rechtslage entscheiden, ob sie einzelne Straßenzüge von der Gelben 
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Tonne ausnehmen möchte, z.B. wegen enger Bebauung. Man entschied sich jedoch 

dafür darauf zu verzichten, um niemandem die Möglichkeit der Nutzung 

abzuschneiden, mit der Folge, dass nun alle angeschlossenen Grundstücke mit der 

Gelben Tonne ausgestattet werden. 

Die Fa. Knettenbrech und Gurdulic, die vom Dualen System beauftragt wurde, wird 

nun bis spätestens Ende Februar 2021 die Gefäße verteilen. 

Danach wird die Verteilung und die Abfuhr des Gelben Sacks eingestellt. Zum Einsatz 

kommen gem. Vorgabe des DSD in Amöneburg Müllgroßbehälter mit 240 Liter 

Volumen (MGB 240). Je angefangene 5 Personen pro Grundstück ist mindestens 

ein MGB 240 L zu stellen. Sollte das Volumen der gemäß Abs. 1 zur Verfügung 

gestellten MGB innerhalb des jeweiligen Entleerungsrhythmus zur Sammlung der 

Verpackungen nicht ausreichen, können Mehrmengen in Ausnahmefällen in 

transparenten Kunststoffsäcken gemeinsam mit den MGB am Sammeltag zur 

Abholung bereitgestellt werden. Bei dauerhaft nicht ausreichendem 

Gefäßvolumen hat die Anfallstelle den Anspruch auf einen weiteren bzw. weitere 

MGB. 

Auf den Gefäßen werden Informationen zur korrekten Befüllung der Behälter sowie 

eine Servicetelefonnummer angebracht. 

Gefäße, die sich einige Grundbesitzer privat angeschafft haben, und die bisher auf 

Kulanzbasis geleert worden sind, sollen auch in Zukunft geleert werden. 

Für die Haushalte in der Stadt Amöneburg ist die Umstellung nicht mit 

zusätzlichen Kosten und Gebühren verbunden. 

Träger der 

Einsammlung ist 

das Duale System 

Deutschland. Die 

Aufgaben der Stadt 

Amöneburg als 

öffentlich-

rechtlicher 

Entsorgungsträger 

beschränkt sich auf 

einige wenige 

Bereiche, im 

Zusammenhang 

mit der 

Organisation der 

Abfuhr. 
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Seniorenbeirat veranlasst einen 
weiteren Schritt in Richtung 

Barrierefreiheit – Mehrzweckhalle und 
Bürgerhaus Erfurtshausen erhalten 

automatische Eingangstüren

Bild, von links: Erika Feldbusch, Hildegard Kräling, Kessler (Seniorenbei-
rat) mit Thomas Jacobi und Mitarbeiter von der Fa. Feinhaus
Wieder einmal eine gute Idee hat der neu im Amt befindliche Senioren-
beirat der Stadt Amöneburg gemeinsam mit der Stadtverwaltung Amö-
neburg in die Tat umgesetzt. Hintergrund ist, dass der Landkreis allen 
Kommunen die Möglichkeit gegeben hatte den Betrag von 5.000 € an 
Förderung zu beantragen.
Gesagt getan, im Seniorenbeirat einigte man sich schnell drauf, dass es 
sinnvoll sei, vor allem älteren Menschen, z.B. mit Rollatoren den Zugang 
zu den öffentlichen Gebäuden zu erleichtern. Zwar sind die Eingangs-
türen der Mehrzweckhalle und des Bürgerhauses heute schon niveau-
gleich bzw. über eine korrekt hergestellte Rampe erreichbar und es gibt 
auch Behinderten-WC, jedoch ist es oft schwierig ohne fremde Hilfe die 
Tür zu öffnen und zu schließen.
Nachdem die Verwaltung entsprechende Angebote eingeholt hat erhielt 
die Fa. Feinhaus den Auftrag zur Montage in beiden Häusern. Der Senio-
renbeirat überzeugte sich direkt am Tag der Montage über die Arbeiten.
Die Gesamtkosten sind zwar deutlich höher als der Zuschuss und sie 
liegen am Ende bei rund 9.000 € für beide Türanlagen – eine gute In-
vestition!

Müllkalender 2021 geht in 
Papierform an alle Haushalte

Die von der Stadt Amöneburg beauftragte sogenannte Vollauflage des 
Ohmtalboten wird nicht nur gemacht, um allen Haushalten ein gesegne-
tes Weihnachtsfest zu wünschen, sondern unter anderem auch um den 
neuen Abfallkalender für das kommende Jahr in Papierform an alle Haus-
halt zu verteilen. Er liegt dieser Ausgabe bei. Bitte bewahren Sie ihn auf.

Bei dieser Gelegenheit möchte wir darauf verweisen, dass der Kalender 
auch in digitaler Form vorliegt. Er ist ist auf der Homepage der Stadt zu 
finden. Dort kann man ihn als PDF-Dabei herunterladen, oder auch die 
Termine in einen persönlichen, digitalen Kalender z.B. auf dem Smartpho-
ne herunterladen. Dies hat den Vorteil, dass man praktisch keine Termine 
mehr vergessen kann, weil man sich rechtzeitig erinnern lassen kann.

Müllabfuhrtermine
Papier

wird am Mittwoch, 16.12.2020, in Roßdorf, abgeholt.
Abfuhr brauchbarer Sperrgüter (Kein Sperrmüll!)
Die Abfuhr brauchbarer Sperrgüter ist bei der Praxis GmbH Marburg, 
Tel. 06421/87333-0, anzumelden. 
Nächster Abfuhrtermin: Donnerstag, 17.12.2020.

Kompost
wird am Montag, 21.12.2020, in Amöneburg, Rüdigheim, Erfurtshausen 
sowie am Dienstag, 22.12.2020, in Mardorf und Roßdorf, abgefahren.

Restmüll
wird am Montag, 28.12.2020, in Amöneburg und Rüdigheim, am Diens-
tag, 29.12.2020, in Erfurtshausen und Mardorf sowie am Mittwoch, 
30.12.2020, in Roßdorf, abgeholt.

Interkommunale Zusammenarbeit 
im Ostkreis

· Standesämter vertreten sich gegenseitig
Die OstkreisKommunen Amöneburg, Kirchhain, Neustadt, Rauschen-
berg und Stadtallendorf werden künftig im Personenstandswesen eng 
zusammenarbeiten. Für den Fall, dass ein Standesamt durch Perso-
nalausfälle nicht beurkunden kann, wurde eine Notfall-Vereinbarung 
geschlossen, wodurch eine gegenseitige Vertretung ermöglicht wird.
Dieses Thema war in den beteiligten Kommunen in der Vergangenheit 
immer wieder diskutiert worden. Auch die Standesamtsaufsicht beim 
Landkreis Marburg-Biedenkopf hat diese Vorschläge positiv begleitet. 
Es wurden untereinander Absprachen getroffen, und im Falle einer Ver-
tretung würde beispielsweise ein Bestatter an ein anderes beteiligtes 
Standesamt verwiesen. Die dortigen Mitarbeiter haben Zugriff auf die 
vorhandenen Register und die Berechtigung für das Fachverfahren des 
anderen Standesamtes. Brautpaare können weiter am Wunschort hei-
raten. Im Falle einer Vertretung bei Eheschließungen kommt der Ver-
tretungsstandesbeamte an den Ort der Eheschließung. Hier waren sich 
alle Beteiligten darüber einig, dass man dem Wunsch des Brautpaares, 
in seiner Heimatstadt zu heiraten, nachkommen sollte.
Allen Standesbeamten der beteiligten Städte wurden mittlerweile die ent-
sprechenden Ernennungsurkunden ausgehändigt, sodass die formalen 
Voraussetzungen geschaffen wurden.

Jahrbuch des Landkreises 2021 enthält 
Themenschwerpunkt Amöneburg 
anlässlich des Jubiläumsjahres

· Vielseitige Themenfelder auf 288 Seiten 
zusammengefasst

In der Kreisverwaltung stellte Land-
rätin Kirsten Fründt das neue Jahr-
buch 2021 vor. Es ist bereits das 
15. Jahrbuch in der neuen Reihe 
seit 2007, das im REKOM-Verlag 
erscheint. „Dieses Jahrbuch 2021 
des Landkreises Marburg-Bieden-
kopf ist etwas anders, als alle seine 
14 Vorgänger. Wer hätte sich 
schon Ende des Jahres 2019 vor-
stellen können, dass das Jahr 2020 
mit einer Pandemie die Welt, 
Deutschland und natürlich auch 
unseren Landkreis so grundlegend 
verändert. Aufgrund dieses außer-
gewöhnlichen Ereignisses be-
schäftigt sich auch das Jahrbuch 
2021 ausführlich mit diesem The-
ma, zumindest mit den Entwicklun-
gen bis zum Redaktionsschluss im 
September“, erläuterte Landrätin 

Kirsten Fründt. Das Jahrbuch ist deswegen mit 288 Seiten umfangreicher 
als sonst. Man habe den Anspruch, auch immer Teile der vielfältigen 
Arbeit der Kreisverwaltung darzustellen, um den Leserinnen und Lesern 
deutlich zu machen, welche Themen für den Landkreis aktuell relevant 
sind. Dadurch werden auch Ausschnitte der Tätigkeitsbereiche deutlich, 
mit denen sich der Landkreis in der Bandbreite seiner Aufgaben zurzeit 
beschäftigt. Das reicht von der digitalen Bildung, über mögliche Reakti-
vierungen von Eisenbahnlinien bis hin zu einem Modellprojekt im Sport-
bereich.
„Es gibt eben jedes Jahr aufs Neue große Herausforderungen für unse-
ren Landkreis, denen wir uns gerne stellen, ohne die vielen kontinuierli-
chen Aufgaben vernachlässigen zu können“, so die Landrätin.
Da es aber auch noch anderes im Jahr 2020 gab, was trotzdem erwäh-
nenswert ist und darüber hinaus Ausblicke auf das Jahr 2021 gewährt 
werden, finden auch die üblichen inhaltlichen Schwerpunkte gewohn-
termaßen Platz. Texte aus den Bereichen Zeitgeschehen, Heimatge-
schichte sowie Kunst und Kultur sind wie immer dabei. Diese werden 
ergänzt durch Texte unter dem Oberbegriff „Blick über den Tellerrand“, 
bei denen Projekte in Afrika im Fokus stehen, an denen Menschen aus 
dem Landkreis beteiligt sind.
Die Städte Amöneburg und Rauschenberg präsentieren sich als 
Schwerpunktkommunen und zeigen sehr eindrucksvoll ihre Stärken.
Ebenso gibt es ein paar Berichte zu den Rettungs- und Hilfsdiensten 
sowie zur Polizei, die für unser Leben einfach unverzichtbar sind und 
unseren Respekt verdienen.
Es ist genau diese Bandbreite an unterschiedlichen Themen, die das 
Jahrbuch so interessant macht.
Landrätin Fründt bedankte sich bei den Firmen, die mit ihren Anzeigen im 
Jahrbuch auch die Nähe zum Landkreis ausdrücken, bei den Autor*innen 
für ihre jeweiligen Beiträge sowie bei Alex Weber und Heike Wetzling, 
stellvertretend für den REKOM-Verlag, und schließlich beim Redakti-
onsteam mit Dr. Markus Morr und Gesa Coordes.
Im Buchhandel und direkt vom REKOM-Verlag wird das Jahrbuch im 
festen Einband zum Preis von 7,95 Euro angeboten (REKOM-Verlag: 
06441 9475-0, E-Mail: info@rekom-verlag.de).
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      Abfuhrkalender  JANUAR  2021 
 

 

1 Freitag Neujahr 

2 Samstag  

3 Sonntag  

4 Montag  

5 Dienstag  

6 Mittwoch  

7 Donnerstag  

8 Freitag  

9 Samstag Sondermüll-Kleinmengensammlung in Marburg-Cappel, Landratsamt, Zulassungsstelle, in der Zeit 

von 10.00 – 12.00 Uhr 

10 Sonntag  

11 Montag Papier in Amöneburg und Rüdigheim sowie Gelber Sack in Amöneburg, Rüdigheim und Roßdorf 
12 Dienstag Papier und Gelber Sack in Erfurtshausen und Mardorf sowie Abfuhr brauchbarer Sperrgüter 
13 Mittwoch Papier und Kompost in Roßdorf 

14 Donnerstag Kompost in Amöneburg und Rüdigheim 

15 Freitag Kompost in Erfurtshausen und Mardorf 

16 Samstag Sondermüll-Kleinmengensammlung in Stadtallendorf, Bauhof, Niederrheinische Straße 26b, in der Zeit 

von 10.00 – 12.00 Uhr 

17 Sonntag  

18 Montag  

19 Dienstag  

20 Mittwoch  

21 Donnerstag  

22 Freitag  

23 Samstag  

24 Sonntag  

25 Montag Restmüll in Amöneburg und Rüdigheim 

26 Dienstag Restmüll in Erfurtshausen und Mardorf 

27 Mittwoch Restmüll in Roßdorf 

28 Donnerstag Abfuhr brauchbarer Sperrgüter (kein Sperrmüll ) 

29 Freitag  

30 Samstag  

31  Sonntag  

Weitere Informationen: 
 

Die Kompostierungsanlage in Stausebach ist von Mo. bis Fr. 8.00-15.30 Uhr und jeden letzten Samstag im Monat 

9.00-12.00 Uhr: 

 

Kompostierungsanlage in Stausebach geöffnet 

von 9.00-12.00 Uhr geöffnet. Dort können Sie kompostierbare Abfälle anliefern.  

Telefon: 0 64 22 – 8981990 

 

Sie möchten brauchbare Gegenstände loswerden, die für den Sperrmüll viel zu schade sind? 

Einmal im Monat werden brauchbare Sperrgüter (BS) abgefahren. Unbedingt 2-3 Wochen vorher bei der  

Praxis GmbH anmelden: 0 64 21 – 8 73 33 0.  

Kein Sperrmüll! 

Sperrmüll müssen Sie beantragen. Formulare erhalten Sie gegen eine Gebühr von 25,00  € im Rathaus. 

 

 

http://www.amoeneburg.de 

Informationen zur Abfallentsorgung & Umweltberatung: (0 64 22) 92 95-0 
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Defibrillatoren retten Leben
Die Standorte im Überblick:

•	 Marktplatz Amöneburg, kostenlose Telefonzelle am Rathaus (rund 
um die Uhr)

•	 Verwaltungsgebäude der Stiftsschule (während der Schulzeit)
•	 Grundschule Amöneburg (während der Schulzeit)
•	 Grundschule Mardorf (während der Schulzeit)
•	 VR Bank Roßdorf / Geldautomat (rund um die Uhr)

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44,  

35037 Marburg
Berufsbegleitung

Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben 
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer

Tel.: 06421/68513-13 Herr Wolff, -14 Frau Knieß,
-15 Frau Hering und -32 Herr Hörwick

Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr u
nd Do. 15:30 -17:00 Uhr

Fachdienst  
für Hörbehinderte und Gehörlose

Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen bei 
Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer Sprech-
zeiten.

Tierärztlicher Notdienst  
für Groß- und Kleintiere

Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen �  Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung
Grund- und Behandlungspflege, Unterstützung bei der Klärung der 
Kostenübernahme
Telefonsprechstunde Montag bis Freitag�  12.00 Uhr - 14.00 Uhr
Tel. 06421/45577 � Fax: 06421/482424
Mobil: 0172/3922297
Ihr Ansprechpartner: 
Frau Roder, Pflegedienst

Pflegedienste

Betreuung in der  
Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
� Tel. 06422/6903
oder � 0173/3043841

AurA-Tagespflege
Falkenstraße 3, Amöneburg-Mardorf � Tel. 06429/8269724

DAHEIM - Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Kranken-
pflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, �  Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, � Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf�  Tel. 112
Krankentransporte�  Tel. 06421/19222

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende 
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der An-
tragstellung bis zur Budgetnutzung.

Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Grün 16, 35037 Marburg
Tel.: 06421 6200190, 
Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

Kommunalwahlen am 14. März 2021
Öffnungszeiten des Wahlamtes

Das Wahlamt ist zur Entgegennahme von Wahlvorschlägen für die Kom-
munalwahlen 2021 an folgenden Tagen besetzt bzw. geschlossen:

Montag, 21.12.2020: besetzt (zu den regulären Sprechzeiten)
Dienstag, 22.12.2020: besetzt (zu den regulären Sprechzeiten)
Mittwoch, 23.12.2020: besetzt (zu den regulären Sprechzeiten)
Donnerstag, 24.12.2020: geschlossen
Montag, 28.12.2020: besetzt (zu den regulären Sprechzeiten)
Dienstag, 29.12.2020: besetzt (zu den regulären Sprechzeiten)
Mittwoch, 30.12.2020: besetzt (zu den regulären Sprechzeiten)
Donnerstag, 31.12.2020: geschlossen
Montag, 04.01.2021 besetzt (bis 18:00 Uhr)
Aufgrund der Corona-Pandemie ist der Zutritt zum Rathaus nur mit 
Termin-vereinbarung möglich. Bitte denken Sie an eine Mund-Nasen-
Bedeckung!
Einen Termin vereinbaren Sie bitte unter einer der folgenden Te-
lefonnummern:

06422/9295-28 (Frau Diehl)
06422/9295-18 (Herr Puchowski)

Wir gratulieren zum Geburtstag
in Amöneburg

Frau Anita Merte, Dr.-Josef-Gutmann-Straße 11,
am 28.12., � 70 Jahre

in Mardorf
Frau Hannelore Dörr, Marburger Straße 31,
am 30.12.,�  80 Jahre
Frau Katharina Gockel, Gartenweg 5,
am 02.01., � 85 Jahre

in Roßdorf
Frau Rosalie Jennemann, Asternweg 1,
am 22.12., � 80 Jahre
Herrn Ewald Bieker, Rosenweg 10,
am 25.12.,�  90 Jahre
Frau Renate Weber, Veilchenweg 1,
am 26.12.,�  70 Jahre

in Erfurtshausen
Frau Maria Steidl, Haarhäuser Straße 8,
am 03.01.,�  75 Jahre
Wir wünschen allen Jubilaren viel Gesundheit und Zufriedenheit 
für den weiteren Lebensweg.

Ärztlicher Notdienst
Außerhalb der normalen Praxisöffnungszeiten steht die unten aufgeführ-
te Notdienstzentrale dienstbereit zur Verfügung. Bitte achten Sie jedoch 
darauf, im Falle einer lebensbedrohlichen Erkrankung zuerst die 
Notrufnummer 112 anzuwählen! Nur so kann der sofortige Einsatz des 
Rettungsdienstes ausgelöst werden.
Eine neue Notruf-Nummer startete deutschlandweit am 16.April 
2012. Patienten, die am Wochenende oder in der Nacht in dringenden 
Fällen einen Arzt verständigen müssen, können die Rufnummer 116 
117 wählen. Damit wird die Notruf-Nummer für den kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienst bundesweit vereinheitlicht. In schweren Notfällen 
wie einem Herzinfarkt gilt weiterhin die 112.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Marburg
Ärztliche Bereitschaftsdienstzentrale Marburg
am Universitätsklinikum Gießen-Marburg (UKGM)
Baldingerstraße
35043 Marburg
Bundesweite Nummer des
Ärztlichen Bereitschaftsdienstes (ÄBD): �  116117
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Amöneburg: 10.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Roßdorf: 10.30 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!

16.00 Uhr Weihnachtssingen vor der eigenen Haus-
tür. Wer möchte, stellt sich um diese Uhrzeit vor die 
Haustüre und singt drei Weihnachtslieder. Liedtexte 
liegen in der Kirche aus oder sind online abrufbar. So 
füllt man die Straßen von Haus zu Haus mit Weih-
nachtsliedern.

Amöneburg: 17.00 Uhr Texte und Musik zur Weihnachtszeit - 
Bitte vor Ort anmelden!

Dienstag, 29. Dezember
Mardorf: 09.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Erfurtshausen: 19.00 Uhr Wortgottesfeier mit eucharistischer Anbe-

tung - Bitte mit Anmeldung!
Donnerstag, 31. Dezember
Amöneburg: 10.00 Uhr Steigeramt - Bitte mit Anmeldung!

18.00 Uhr Jahresschlussandacht mit Te Deum und 
sakramentalem Segen - Bitte mit Anmeldung!

Erfurtshausen: 18.00 Uhr Jahresschlussandacht mit Te Deum und 
sakramentalem Segen - Bitte mit Anmeldung!

Mardorf: 18.00 Uhr Jahresschlussandacht mit Te Deum und 
sakramentalem Segen - Bitte mit Anmeldung!

Roßdorf: 18.00 Uhr Vorabendmesse zum Hochfest der Gottes-
mutter Maria mit Te Deum und sakramentalem Segen 
- Bitte mit Anmeldung!

Rüdigheim: 18.00 Uhr Vorabendmesse zum Hochfest der Gottes-
mutter Maria mit Te Deum und sakramentalem Segen 
- Bitte mit Anmeldung!

Amöneburg: 23.00 Uhr „Mitternachtsklänge“ von Dr. Paul Lang - 
Orgelmusik zum Jahreswechsel und zum Beginn des 
Jubiläumsjahres 2021

Freitag, 01. Januar - Herz-Jesu-Freitag
Amöneburg: 18.00 Uhr Heilige Messe für die gesamte Seelsorge-

einheit - Bitte mit Anmeldung!
Mardorf: 18.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Samstag, 02. Januar - Hl. Basilius der Große (379) und hl. Gregor 
von Nazianz (um 390), Bischöfe, Kirchenlehrer
Rüdigheim: 17.00 Uhr Vorabendmesse - Bitte mit Anmeldung!
Amöneburg: 18.00 Uhr Vorabendmesse - Bitte mit Anmeldung!
Sonntag, 03. Januar - 2. Sonntag nach Weihnachten (B)
Amöneburg: 10.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Roßdorf: 10.30 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Dienstag, 05. Januar
Mardorf: 09.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Erfurtshausen: 19.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Mittwoch, 06. Januar - Erscheinung des Herrn (B)
Amöneburg: 19.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Rüdigheim: 19.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Donnerstag, 07. Januar
Roßdorf: 19.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Freitag, 08. Januar 2021
Amöneburg: 11.00 Uhr Diözesane Aussendungsfeier der Stern-

singer mit Bischof Gerber
18.00 Uhr Feierliche Eröffnung des Bonifatiusjahres 
mit Bischof Gerber und Empfang der Bonifatiusreli-
quie - Bitte mit Anmeldung!

Mardorf: 19.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Samstag, 09. Januar 2021
Erfurtshausen: 17.00 Uhr Vorabendmesse - Bitte mit Anmeldung!
Amöneburg: 18.00 Uhr Vorabendmesse - Bitte mit Anmeldung!
Sonntag, 10. Januar 2021 - Taufe des Herrn (B)
Mardorf: 09.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Amöneburg: 10.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!

Info Pfarrämter
Katholisches Pfarramt St. Johannes der Täufer, Amöneburg
Am Johannes 1, 35287 Amöneburg
Tel.: 06422/2103 Fax: 06422/938194
E-Mail: sankt-johannes-amoeneburg@pfarrei.bistum-fulda.de
Katholisches Pfarramt St. Hubertus, Mardorf,
Dorfgraben 6, 35287 Mardorf
Tel.: 06429/285 Fax: 06429/829604
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de

Seelsorgeteam
Pfarrer Marcus Vogler, Ritterstr. 12, 35287 Amöneburg
Tel.: 06422/899109 (privat) oder 06422/2882 (Johanneshaus)
Mobil: 0171/1070981 (nur für dringende seelsorgliche Notfälle)
E-Mail: pfarrer.vogler@pastoral.bistum-fulda.de
Pater Edward Xavier Santhiyagu, MSFS, Bauerbacher Str. 33, 35043 
Marburg
Tel.: 0160/1868468
E-Mail: eddymsfs@gmail.com

Gottesdienstordnung
Samstag, 19. Dezember
Kollekte: für die Desinfektionsmittel der Seelsorgeeinheit
Amöneburg: 07.00 Uhr Roratemesse - Bitte vor Ort anmelden!
Roßdorf: 07.00 Uhr Roratemesse - Bitte vor Ort anmelden!
Rüdigheim: 17.00 Uhr Vorabendmesse - Bitte mit Anmeldung!
Amöneburg: 18.00 Uhr Vorabendmesse - Bitte mit Anmeldung!
Sonntag, 20. Dezember - 4. Adventssonntag (B)
Kollekte: für die Desinfektionsmittel der Seelsorgeeinheit

Amöneburg: 10.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Roßdorf: 10.30 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Rüdigheim: 18.00 Uhr Adventsgedanken vor der Kirche - Bitte 

vor Ort anmelden!
Dienstag, 22. Dezember
Mardorf: 09.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Amöneburg: 19.00 Uhr Bußandacht für die gesamte Seelsorgeein-

heit mit Beichtgelegenheit - Bitte vor Ort anmelden!
Erfurtshausen: 19.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Mittwoch, 23. Dezember
Rüdigheim: 19.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Donnerstag, 24. Dezember - Heiliger Abend
Kollekte: für das Bischöfliche Hilfswerk „ADVENIAT“
Amöneburg: 16.00 Uhr Krippenfeier für Familien mit Öffnung des 

24. Adventskalenderfensters - Bitte mit Anmeldung!
Erfurtshausen: 16.00 Uhr Andacht unter freiem Himmel am Bürger-

hausplatz mit Öffnung des 24. Adventskalenderfen-
ster - Bitte vor Ort anmelden!

Roßdorf: 16.00 Uhr Lebendige Kinderkrippenfeier für Kinder 
und Familien vor der Sakristei - Kinder können gerne 
als Engel, Hirten und Schafe verkleidet kommen und 
somit zur lebendigen Krippe beitragen. Bitte vor Ort 
anmelden! Sitzgelegenheit ist mitzubringen!

Kellmarkkapelle: 16.00 Uhr Krippenfeier für Familien an der Kellmark-
kapelle mit Öffnung des 24. Adventskalenderfensters 
- Bitte mit Anmeldung!

Rüdigheim: 17.00 Uhr Vigilfeier am Heiligen Abend auf dem Kir-
chvorplatz und um die Kirche (bei ungünstiger Witte-
rung „Scholdese Hof“ - Bitte mit Anmeldung!

Amöneburg: 18.00 Uhr evangelische Christvesper in der Stifts-
kirche
22.00 Uhr Christmette - Bitte mit Anmeldung!

Mardorf: 22.00 Uhr Christmette - Bitte mit Anmeldung!
Freitag, 25. Dezember - Hochfest der Geburt des Herrn - 1. Weih-
nachtsfeiertag
Kollekte: für das Bischöfliche Hilfswerk „ADVENIAT“
Mardorf: 09.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Amöneburg: 10.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Roßdorf: 10.30 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Amöneburg: 18.00 Uhr Heilige Messe für die gesamte Seelsorge-

einheit - Bitte mit Anmeldung!
Samstag, 26. Dezember 2020 - Hl. Stephanus, erster Märtyrer
Kollekte: für den Weihnachtsschmuck
Rüdigheim: 09.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Amöneburg: 10.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Erfurtshausen: 10.30 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!
Sonntag, 27. Dezember - Fest der Heiligen Familie (B)
Kollekte: Weltmissionssonntag der Kinder
Mardorf: 09.00 Uhr Heilige Messe - Bitte mit Anmeldung!



Ohmtal-Bote	 - 58 -� Nr. 51/52/2020

Evangelische Kirchengemeinde 
Schweinsberg

Sonntag, den 20.12.
10.00 Uhr Gottesdienst (Sbg)
Heiligabend:
ab 15.00 Uhr im 10 Minutentakt Christvesper in Stationen
17.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst Niederklein
Ab 21.00 Uhr im 10 Minutentakt Christvesper in Stationen
1.Weihnachtstag:
10.00 Uhr Gottesdienst (Sbg)
2. Weihnachtstag:
10.00 Uhr Gottesdienst (Sbg)
Silvester:
19.00 Uhr Andacht Schweinsberg
Neujahr :
14.00 Uhr Neujahrsgottesdienst Schweinsberg
Sonntag, den 03.01.
10.00 Uhr Gottesdienst (Schweinsberg)
Sonntag, den 10.01.
10.00 Uhr Gottesdienst (Schweinsberg)

Diakon Wilfried Jockel, Weimarer Str. 14, 35274 Kirchhain
Tel.: 06422/3540
E-Mail: wilfried-jockel@t-online.de
Diakon Gerhard Jungmann, Kesselgasse 12a, 35287 Amöneburg
Tel.: 06422/6338
E-Mail: gerhardjungmann@freenet.de
Diakon Dr. Paul Lang, An der Hauptstr. 15, 35287 Amöneburg
Tel.: 06429/6143
E-Mail: lang.paul@t-online.de
Gemeindereferent Patrick Jestädt, Am Johannes 1, 35287 Amö-
neburg
Tel. 06422/938197 (Büro), 01726264071 (mobil)
E-Mail: patrick.jestaedt@bistum-fulda.de

Vertretung in seelsorgerischen Fällen:
Franziskanerpatres (Kirchhain) 06422/85529
Pfarrer Schött (Bauerbach) 06421/22356

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Rauischholzhausen mit 
Mardorf und Roßdorf

Gottesdienst
Sonntag, 20.12. 4. Advent
10:00 Uhr Gottesdienst

Wochenspruch
Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: Freuet euch! 
Der Herr ist nahe!“

Phil 4,4.5b
Information des evangelischen Pfarramt Rauischholzhausen, Pfarrerin 
Dr. Frauke Krautheim (zurzeit in Elternzeit, es vertritt Pfarrer Michael 
Wischnewski).
Bei Fragen zu Taufen, Hochzeiten, Konfirmations- oder Ehejubiläen oder 
in einem Trauerfall wenden Sie sich bitte an Pfarrer Michael Wischnew-
ski, Tel.: 06424/9298934, E-Mail: Michael Wischnewski@ekkw.de.

Heiligabend Gottesdienste
Liebe Gemeinde,
damit wir Ihnen an Heiligabend wie gewohnt Gottes-
dienste anbieten können, ist eine Voranmeldung nötig, 
um einen zu großen Andrang zu vermeiden. Mit der 
Anmeldung können wir sicher sein, die landeskirch-
lichen Coronavorschriften einhalten zu können. Au-
ßerdem wird es einen zusätzlichen Nachmittagsgot-
tesdienst geben.

15:00 Uhr Kirche Rauischholzhausen Pfr. Wischnewski
Kein Krippenspiel, dafür u.a. mit Beiträgen von Kindern der Grundschule 
Rauischholzhausen. Dauer ca. 30-40 Minuten.
16:30 Uhr Kirche Rauischholzhausen Pfr. Wischnewski
Kein Krippenspiel, dafür u.a. mit Beiträgen von Kindern der Grundschule 
Rauischholzhausen. Dauer ca. 30-40 Minuten.
22:00 Uhr Kirche Rauischholzhausen Pfr. Wischnewski
Lichterkirche (Predigtgottesdienst) Dauer ca. 40 min
Anmeldung ab dem 15.12. bis zum 23.12.
online unter https://ekrauischholzhausen.church-events.de

oder telefonisch ab dem 15.12. bis zum 23.12. 
zwischen 9:00 - 12:00 Uhr unter 06421 30403817 
(Frau Mohr)

Viele Grüße und bis dahin 
alles Gute für Sie!

Ihr Pfarrer Micha Wischnewski

Über alle Gräber wächst zuletzt das Gras,
Alle Wunden heilt die Zeit, ein Trost ist das,

Wohl der schlechteste, den man dir kann erteilen;
Armes Herz, du willst nicht, dass die Wunden heilen.
Etwas hast du noch, solang es schmerzlich brennt;

Das Verschmerzte nur ist tot und abgetrennt.
Friedrich Rückert

Immer ein Auge

für’s Detail.

Anzeige online aufgeben 
wittich.de/anzeigen
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(Frau Dr. Wetzel erklärt allen was zu tun ist)

Die Kinder machten sich begeistert nützlich, indem sie den Erdaushub 
von groben Basaltsteinen befreiten und mit Hilfe von Markus Rhiel vom 
Streuobstkreis Kordeln zum Befestigen der Bäume an Stützpfählen 
flochten. Die Eltern erledigten u.a. die Erdarbeiten und sorgten für den 
wichtigen Pflanzschnitt.
Alle Beteiligten freuten sich über die neuen Patenbäume und die damit 
verbundene Möglichkeit, über einen eigenen außerschulischen Lernort 
zu verfügen. Bis die Bäume groß genug sind und Äpfel tragen, nutzt die 
Grundschule die Möglichkeit, drei alte Apfelbäume am Stockborn zu 
pflegen und im Herbst abzuernten.

(Streuobstwiese nach der Bepflanzung)

(Markus Rhiel vom Streuobstkreis unterstützt die Aktion)
Sebastian Kraus (Vorsitzender des Fördervereins der Grundschule 
Amöneburg)

 
Das Team von NULL bis SECHS ist  

weiter für Sie da! 
Auch in Zeiten der Coronakrise können Sie sich an uns 
wenden,    
 wenn Sie Fragen haben zur Erziehung und Entwicklung 

Ihres Kindes zwischen null und sechs Jahren, 
 wenn Sorgen und Ängste Sie belasten,  
 wenn Sie das Gefühl haben, den Anforderungen nicht 

mehr gerecht zu werden, 
 wenn Sie einfach mal jemanden zum Reden brauchen. 
 

Wir sind über E-Mail als auch  
telefonisch oder per SMS erreichbar.  

Ebenso sind auf diesem Weg Terminvereinbarungen  
möglich.  

 

 

 
 
 
 
 
 
 

NULL bis SECHS  NULL bis SECHS   NULL bis SECHS  
Präventive Beratung
NULL bis SECHS  NULL bis SECHS  NULL bis SECHS  
Präventive Beratung Präventive BeratungPräventive BeratungPräventive Beratung
für Eltern & Kitas
Präventive BeratungPräventive BeratungPräventive BeratungPräventive BeratungPräventive BeratungPräventive Beratung
für Eltern & Kitasfür Eltern & Kitas
Präventive Beratung
für Eltern & Kitas
Präventive Beratung

 

NULL bis SECHS · 6 regionale Anlaufstellen im Landkreis 
Frühe Förderung für Kinder: Integration und Prävention verbinden  
Beratungsangebot des Landkreises Marburg-Biedenkopf 
 
Träger: 
Kinderzentrum Weißer Stein Marburg-Wehrda  e. V. (06421) 30 32 120 
www.kize-weisser-stein.de/fruehe-hilfen/beratung-null-bis-sechs 

NULL bis SECHS | Maike Marwedel für die Gemeinden 
 Amöneburg, Kirchhain, Neustadt, Rauschenberg,  

Stadtallendorf und Wohratal  
E-Mail: m.marwedel@kize-weisser-stein.de  
Tel.: 06422-899 19 03 oder 0170-916 15 80 

Grundschule Amöneburg pflanzt Obstbäume

(Die Kinder flechten Kordeln zum Befestigen der Bäume)
Am letzten Samstag im November pflanzten Schüler der Grundschule 
Amöneburg gemeinsam mit ihren Eltern und Geschwistern sowie der 
Schulleiterin Frau Ehrlich zehn Obstbäume. Unter freiem Himmel und 
mit genügend Abstand ließ sich diese nachhaltige Aktion auch unter den 
aktuell geltenden Einschränkungen durchführen.
Der Bauhof der Stadt Amöneburg hatte im Vorfeld bereits den Aushub 
der Pflanzlöcher auf der Streuobstwiese „Auf der Gosse“ übernommen. 
Astrid Wetzel vom NIZA Amöneburg koordinierte das Projekt zwischen 
Stadt, Grundschule und dem Förderverein der Grundschule. Sie küm-
merte sich beispielsweise um die Sortenauswahl und gab am Aktionstag 
die notwendige fachliche Anleitung zum Pflanzen der Bäume.
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„Wünsche und Anregungen 
nehmen wir gerne entgegen“

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Ansprechpartner:
Petra Becker, Beiratsmitglied �  Tel.: 06429/7515
Ursula Dörr, Beiratsmitglied �  Tel.: 06429/6727
Erika Feldpausch, Beiratsmitglied � Tel.: 06422/9448882
Fritz Kessler, stellv. Vorsitzender �  Tel.: 06424/2840
Hildegard Kräling, Vorsitzende �  Tel.: 06429/405
Anna Nasemann, Beiratsmitglied �  Tel.: 06424/4332
Willi Ried, Beiratsmitglied � Tel.: 06424/3498

 

 

Nutzen Sie unser Angebot 
und rufen Sie uns an. 

 

 

 

Bürgerhilfe der Stadt Amöneburg 
Marburger Straße 12 
Amöneburg-Mardorf 
Tel.: 06429 / 8291541 
Fax: 06429 / 8291542 

E-Mail: buergerhilfe-amoeneburg@t-online.de 
Home: www.buergerverein-mardorf.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MARDORF, FALKENSTR. 1

Geschlossen vom 
24.12.2020 – 08.01.2021

Vertretung:
laut Anrufbeantworter

Praxis PD. Dr. med. Steinkamp

www.wittich.de

Über 5 Millionen Exemplare 
pro Woche an 3 Druckerei-
Standorten in ...
04916 Herzberg 
(Brandenburg)
An den Steinenden 10

36358 Herbstein 
(Hessen)
Industriestraße 9 – 11

54343 Föhren 
(Rheinland-Pfalz)
Europa-Allee 2

Mit uns erreichen 
Sie Menschen.

LOKALE INFORMATIONEN.
AM LAUFENDEN BAND.
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Der Mittagstisch Rüdigheim ist auch in Corona-Zeiten 

für Sie da ! 

Liebe Mittagstischgäste ! 

 

Jeden Dienstag 

fahren -  ehrenamtliche Helfer des Mittagstisches 

Rüdigheim nach entsprechender Anmeldung Essen aus. 

Bitte beachten Sie: 

Der letzte Mittagstisch in diesem Jahr findet am  

Dienstag, 15.12.2020, statt. 

Vom 22.12.2020 bis einschließlich 12.01.2021 wird kein Mittagstisch 

durchgeführt. 

Am Dienstag, 19.01.2021, sind die ehrenamtlichen Helfer des 

Mittagstisches Rüdigheim wieder für Sie da. 

Wenn Sie das Angebot wahrnehmen möchten,  

so melden Sie sich bitte bis 

spätestens Montag, 12.00 Uhr, 

bei Petra Becker, Tel. 06429/7515, an. 

 

Bis wir uns wieder sehen 

Bleiben Sie gesund ! 
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SENIORENBEIRAT DER                 STADT AMÖNEBURG

Liebe Seniorinnen und Senioren,

ein außergewöhnliches Jahr 2020 geht zu Ende, es wurde maßgeblich von Corona einem Virus
geprägt. Wir möchten die Gelegenheit nutzen, und  Ihnen an dieser Stelle einen kleinen Überblick
geben, was wir trotz aller Widrigkeiten am Ende doch geschafft haben.

Begonnen hat das Jahr mit der Vorstellung der Mitglieder, die sich für den Seniorenbeirat zur Wahl
stellten. Einige von uns nahmen auf der Senioren Faschingssitzung in der Mehrzweckhalle 
Roßdorf teil, dort wurde noch ganz im Zeichen der Geselligkeit geschunkelt und gesungen. 

Die Wahl zum Seniorenbeirat im März läutete dann ein anderes Zeitalter ein. Corona war bei uns
angekommen und hält sich seit dem hartnäckig. So konnten viele Veranstaltungen bis heute nicht
stattfinden, ein enges Miteinander ist leider immer noch nicht möglich.

Allerdings haben wir uns von Corona nicht beirren lassen, sondern es einbezogen und das Beste
daraus gemacht. Die Arbeit wurde aufgenommen, Schwerpunkte erarbeitet, und was machbar war,
festgelegt.

In die Tat umgesetzt wurden die Ortsbegehungen zur Barrierefreiheit mit den VdK Fachberatern,
dem Seniorenbeirat und Vertretern unserer Gemeinde unter der Prämisse:

Hinkommen, drankommen, teilnehmen ohne fremde Hilfe!!!

Wir waren vor Ort 
am 16.07.2020 in Roßdorf
am 20.08.2020 in Amöneburg
am 27.08.2020 in Erfurtshausen

Zuvor im Jahr 2018 
am 12.07. in Rüdigheim und 
am 18.10. in Mardorf 

Hauptaugenmerk in allen Gemeinden wurde auf die Zugänglichkeit zu öffentlichen Plätzen, Stra-
ßen und Einrichtungen z.B. Gemeinschaftshäuser, Friedhöfen etc. gelegt. Alle Einschränkungen
für Menschen mit Handicap (generationsübergreifend) wurden protokolliert.

Es ist selbstverständlich, dass nicht alle Barrieren beseitigt werden können. Das liegt zum Einen
an den baulichen Gegebenheiten, die oft nicht veränderbar sind, sowie an hohen Kostenaufwen-
dungen.

Dennoch kann viel bewirkt werden. 
Mit zur Verfügung gestellten Mitteln der Gemeinde und des Landkreises werden in der Mehrzweck-
halle Roßdorf und dem Gemeinschaftshaus in Erfurtshausen elektrische Türöffner angebracht. 
Senioren im Rollstuhl oder Rollator wird damit der Zugang zu diesen Einrichtungen deutlich er-
leichtert. Weitere Maßnahmen sind ins Auge gefasst, die Mittel dazu werden beantragt.

Vorsitzende: stellver. Vorsitzender:
Frau Hildegard Kräling Herr Fritz Keßler
Mardorf Roßdorf
Zu den Hobern 20 Am Mühlrück 12
35287 Amöneburg 35287 Amöneburg
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Darüber hinaus wurden auf Initiative des Seniorenbeirates in der Kernstadt Amöneburg auf dem
Friedhof und dem Steinweg sowie auf dem Radweg nach Rüdigheim zusätzliche Bänke aufge-
stellt.

Auch im Bereich Sparkassensterben waren wir tätig.  In einem Schreiben  an die Sparkasse und
den Kreis haben wir dargelegt, wie schwierig der Weg für ältere Menschen ist, Bankgeschäfte zu
tätigen. Der Schwerpunkt unseres Schreibens lag auf den weiten Wegen zu den
Schalterbetrieben, den gekürzten Öffnungszeiten und die Schließung von Filialen im allgemeinen.
Wir setzen uns für ein Senioren freundlicheres Konzept ein, und bleiben für uns Alle dran.

Es macht uns Freude, dass wir doch einige Dinge bewegen konnten. Wir haben Spaß an unserer
Arbeit und werden auch im nächsten Jahr wieder voller Tatendrang sein!

Dazu möchten wir Ihnen einen kleinen Ausblick auf unsere Agenda für das Jahr 2021 geben, wir
planen und beschäftigen uns mit 

der Erstellung des Altenhilfeplanes
die Mitsprache bei den Friedhofsplanungen (mit Augenmerk auf Barrierefreiheit)
die Bereitstellung der Räumlichkeiten im Pfarrheim Amöneburg für die Gymnastikgruppe der  

Senioren.

Fast am Ende des Jahres angekommen, wünschen wir Ihnen und Ihren Lieben alles Gute, frohe
Weihnachten und ein gutes neues Jahr, bleiben Sie gesund!

Gedanken zum Abschluss des Jahres 2020

Dieses Jahr es macht uns klar,
stellt sich als außergewöhnlich dar.
Es geht in die Geschichte ein, 
und wird in 100 Jahren noch zu lesen sein.

Corona - der Virus - hat es geschafft, 
und uns komplett aus dem Tritt gebracht.
Der Lockdown der im Frühjahr kam,
legte zu Ostern unser bisher gekanntes Leben lahm.

Es schränkt bis heute unsere Gewohnheiten ein,
Besuche und Treffen dürfen immer noch nicht sein.
Soziale Kontakte, einfach Normalität,  ist das was uns Allen jetzt so fehlt!

Wenn wir jedoch nicht nur die schlechten Seiten sehen,
kann Corona  auch für etwas Positives stehen.
Es gibt uns die Gelegenheit, 
einzukehren in uns selbst, zu genießen die stille Advent
und Weihnachtszeit.

So kann der wahre Grund gefeiert werden,
Christus kommt als Kind zu uns auf Erden.
Wir wünschen euch Allen eine besinnliche Zeit
bleibt gesund, wir sehen uns wieder
wenn die Impfung dem Virus Corona die Grenzen aufzeigt.

Ihr Seniorenbeirat
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Wer seinen Liebsten aber bereits zum Weihnachtsfest eine Freude ma-
chen und die Vorfreude auf das Buch steigern möchte, kann ab sofort 
Gutscheine für die Jubiläumschronik bei Marius Mengel erwerben. Ein 
Buch kostet passend zum Gründungsjahr des Vereins 19,21 Euro.
Das Foto zeigt Fußballabteilungsleiter Marius Mengel sowie die Fest-
ausschussvorsitzende Sarah Rhiel. Das Festplakat gibt eine Übersicht 
über die geplanten Feierlichkeiten im Jubiläumsjahr. Ob und in welchem 
Rahmen die Veranstaltungen stattfinden können, bleibt aufgrund der 
weiterhin anhaltenden Corona-Pandemie abzuwarten. Alle wichtigen 
Informationen werden rechtzeitig über die Vereinshomepage sowie in 
den sozialen Medien (Instagram und Facebook) bekanntgegeben.

Redaktionsschlussvorverlegung

Bitte unbedingt beachten!

Liebe Leserinnen und Leser, wegen Neujahr ist für die  
Ausgabe 01/2021 eine Vorverlegung notwendig. 

Sämtliche Berichte und Inserate müssen am  
Mittwoch, 30.12.2020, bis 8.00 Uhr im Verlag vorliegen. 

Später eingehende Manuskripte können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion

Sportverein Mardorf e. V.
Mardorfer Sportverein startet in sein 

Jubiläumsjahr

Nur noch wenige Tage, dann startet der Mardorfer Sportverein in sein 
Jubiläumsjahr: der 1921 gegründete Traditionsverein feiert im kommen-
den Jahr seinen 100. Geburtstag. Der 10-köpfige Festausschuss rund 
um die Festausschussvorsitzende Sarah Rhiel arbeitet seit Monaten 
akribisch, um dem Vereinsjubiläum im Jahr 2021 einen passenden und 
feierlichen Rahmen zu geben. Aufgrund der Corona-Pandemie kann das 
Festjahr zwar nicht wie geplant gestartet werden (die große Silvesterfeier 
fällt aus und auch der angedachte Neujahrsumtrunk), aber mit dem Buch 
„Rund um Ball und Wehrturm“ setzt der SVM ein erstes Ausrufezeichen.
Fußballabteilungsleiter Marius Mengel arbeitet seit 2014 an dem Buch, 
das mehr ist als eine Vereinschronik. Im Vorwort erklärt Mengel: wich-
tige Meilensteine unserer Vereinsgeschichte, die immer auch ein Stück 
Dorf- und Zeitgeschichte darstellen, sollen durch dieses Buch am Le-
ben erhalten und weitergegeben werden. Und ganz persönlich befindet 
Mengel im Vorwort: das Buch handelt von einer Liebesgeschichte. Als 
Lokalpatriot und leidenschaftlicher Fußballer hatte ich mich schnell in 
den Mardorfer Fußball verknallt. Das Buch soll verdeutlichen, dass der 
Mardorfer Fußball sehr viel mehr war und ist als eben „nur“ Sport, näm-
lich ein wesentliches Stück Sozial- und Dorfgeschichte, denn der Fußball 
ist und war zu allen Zeiten Abbild gesellschaftlicher Prozesse sowie 
kulturbildender Faktor in Mardorf.
Bei dem Buchtitel orientierte sich Mengel an der bekannten und oft 
verkauften Mardorfer Dorfchronik „Rund um Wall und Wehrturm“. Das 
fast 400-Seitige Jubiläumsbuch wird, Stand heute, am 17. Januar 2021 
offiziell im Mardorfer Bürgerhaus vorgestellt und ab diesem Zeitpunkt 
verkauft.

1. Mit dem Smartphone QR-Code scannen 
 oder im Internet-Browser die Adresse: 
 www.jobs-regional.de aufrufen.

2. Im Suchfeld gewünschten Job, Ort oder  
 Unternehmen abfragen.

3. Stellenangebot auswählen.

4. Bewerbungsart wie z. B. Telefon, E-Mail oder  
 WhatsApp auswählen. (Die Bewerbungsarten 
 stehen als Symbole unter der Anzeige)

5. Abschicken oder anrufen ... und schon fertig.

Für Arbeitgeber:
Sie sind auf der Suche nach neuen Mitarbeitern?
Nutzen Sie jetzt die crossmediale Verknüpfung 
und buchen Sie Ihre Anzeige zusätzlich für vier 
Wochen in unserem neuen Online-Portal:

www.jobs-regional.de

Für weitere Informationen  
wenden Sie sich bitte an Ihre/n 
zuständige/n Medienberater/in.
wenden Sie sich bitte an Ihre/n 
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Datum Veranstaltung Verein Ort

17.01.2021
Buchvorstellung "Rund um Ball und 

Wehrturm"
Sportverein Bürgerhaus

23.01.2021 Jahreshauptversammlung Feuerwehr Feuerwehrhaus *

05.03.2021 Schlachteessen Sportverein Sportheim

20.03.2021 Jahreshauptversammlung Männergesangverein Bürgerhaus

27.03.2021 Jahreshauptversammlung Schützenverein Schützenhaus

24.04.2021 Festkommers 100 Jahre SVM Sportverein Bürgerhaus

30.04.2021 Maifeuer Männergesangverein Festplatz

23.05.2021 Bierwanderung Sportverein Start: Sportheim

14. - 18.06.2021 Schießwoche Schützenverein Schützenhaus

19.06.2021 Dämmerschoppen Schützenverein Schützenhaus

26.06.2021
Tag der Damengymnastik und der 

Alten Herren
Sportverein Sportplatz

03.07.2021 Einweihung Serenadenplatz Männergesangverein Serenadenplatz

11.07.2021 Familientag Sportverein Sportgelände

13. - 17.07.2021
Sportwoche /

Scholl & Hofrichter-Cup 
Sportverein Sportplatz

17.07.2021 Dämmerschoppen Sportverein Sportgelände

14. & 15.08.2021 Dämmerschoppen Feuerwehr Feuerwehrhaus

04.09.2021 Tag der JSG Stadt Amöneburg Sportverein Sportplatz

11.09.2021 Festkommers 145 Jahre MGV Männergesangverein Bürgerhaus

26.09.2021 Königsschießen Schützenverein Schützenhaus

01.- 04.10.2021 KIRMES Vereinsgemeinschaft Festplatz

15.10.2021 Oktoberfest Sportverein Sportheim

22.10.2021 Terminabsprache Mardorfer Vereine Feuerwehrhaus

06.11.2021 Skatturnier Sportverein Sportheim

19.11.2021 Singen aus dem Liederbuch Männergesangverein Bürgerhaus

20.11.2021 Haxenessen Schützenverein Schützenhaus

04.12.2021 Weihnachtsmarkt alle Mardorfer Vereine Kirchplatz

11.12.2021 Adventskonzert Männergesangverein Bürgerhaus

18.12.2021 Weihnachtsfeier Sportverein Bürgerhaus

Veranstaltungskalender 2021

Mardorfer Vereine

* Findet die JHV nicht statt, können die Berichte ab diesem Datum beim 1. Vorsitzenden eingesehen 

werden.

Alle Termine vorbehaltlich eventueller Corona-Einschränkungen

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni
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Frohe Festtage und die allerbesten  
Wünsche für das neue Jahr

PETER SCHICK
Rechtsanwalt

Zu den Hobern 13
35287 Amöneburg-Mardorf

Fon: (0 64 29) 8 10 33
Fax: (0 64 29) 92 17 50 

Mobil: (01 71) 1 71 01 48
E-Mail: info@schick-rechtsanwalt.de

www.schick-rechtsanwalt.de

Der SPD Ortsverein
Amöneburg wünscht
allen Bürgerinnen
und Bürgern der
Stadt Amöneburg

ein frohes
Weihnachtsfest
und ein gesundes
friedliches Jahr 2021.

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Bittersüße Symphonie für die Geschmacksknospen
Geschenktipp: feines Artischocken-Elixier nach altem Klosterapothekenrezept

Das Glas ansetzen, einen Schluck nehmen und langsam im 
vorderen Mundbereich roulieren: So kosten Weinfreunde die 
edlen Tropfen der Elixiere. Aber auch Liebhaber erlesener 
Kräuterbitter sollten sich die Zeit nehmen und genau hin-
schmecken. Denn beim Roulieren werden alle Geschmacks-
knospen benetzt und die Aromen von über 30 Bitterkräutern, 
Wurzeln, Rinden und Blüten können sich optimal entfalten.

Zuerst süß und lieblich, dann würzig intensiv mit langem 
Abgang: Dr. Jaglas Artischocken-Elixier verspricht Fein-
schmeckern und Kräuterliebhabern ein außergewöhnliches 
Geschmackserlebnis. Bereits seit Jahrzehnten nutzt die Apo-
thekerfamilie Jagla eine mittelalterliche Klosterrezeptur und 
altes Arzneibuchwissen zur Manufaktur feiner Kräuterspiritu-
osen, die sie ständig weiterentwickeln. Die über 30 Kräuter, 
Wurzeln und Beeren aus der ursprünglichen Rezeptur finden 
sich dabei als Basis in all ihren Elixieren und dem Gin. In scho-
nender Kaltmazeration werden die Bitterkräuter in der Fami-
lienapotheke langsam verarbeitet. Über Wochen reifen die 
Tinkturen dann zu edlen Elixieren mit 35 Prozent Alkohol. 
Die mazerierten Kräuter selbst sind für ihre hohe Reinheit 
und ihren hohen Gehalt an z. B. ätherischen Ölen und Bitter-
stoffen nach Deutscher-Arzneibuch-Qualität zertifiziert.

Regionale Artischockenblätter verbunden mit Tausendgül-
denkraut, Enzian, Lavendelblüten, Kardamomfrüchten, Wa-
cholderbeeren, Safran und vielen weiteren Kräutern, Wurzeln 
und Blüten: So facettenreich wie die Botanicals ist auch das 
Aroma des Artischocken-Elixiers – und die Möglichkeit des 
Genießens. Durch die Bitterstoffe passt es hervorragend als 
Digestif zu Käse, Fleisch oder einem Dessert und Espresso 
– schmeckt aber auch sehr gut als Aperitif mit ein paar Eis-
würfeln, mit Tonic Water und Limette oder statt Campari im 
Negroni.

Das Kräuterbitter-Elixier wird in traditionellen Apothekerfla-
schen aus Braunglas abgefüllt und in einer wunderschönen 
Geschenkverpackung geliefert, die mit dem German Design 
Award Special Mention ausgezeichnet wurde. Ein integrier-
tes Booklet bietet Informationen zu Kräutern, Apotheke und 
Drinks. Zum stilechten Ausgießen von 2 cl wird ein mund-
geblasener Glasdosierer in Form eines kleinen Rundkolbens 
empfohlen, der auch als Korkenersatz verwendet werden 
kann. Und wer den Kräuterbitter nicht nur aus klassischen 
Likörgläsern trinken möchte: Kleine Bechergläser, wie man 
sie aus der Apotheke kennt, können dazubestellt werden. 
Erhältlich ist die Geschenkidee für Genießer im Onlineshop 
www.dr-jaglas.de und unter Telefon 030 46 99 55 60 sowie in 
Feinkostläden wie Manufactum. � djd

Foto: djd/www.dr-jaglas.de
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Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr 2021

all unseren Kunden und Freunden
wünscht

Bike - Shop - Pfeil
35287 Amöneburg/Erf.

Unser Geschäft ist vom 21.12.2020 bis 31.01.2021 geschlossen.

FROHE WEIHNACHTEN
und ein gutes neues Jahr

all unseren Kunden und Freunden
wünscht das Team von

21

Der SV 1921 Mardorf e.V.
wünscht allen Mitgliedern,
Helfern und Freunden besinn-
liche Tage, ein gesegnetes

Weihnachtsfest
und einen
guten Rutsch
ins neue
Jahr.

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Ein Baum zum Träumen
Die Weihnachtstanne mit der ganzen Familie selbst schlagen

Spätestens wenn der Duft von Lebkuchen und selbst geba-
ckenen Plätzchen das ganze Haus erfüllt, weiß jeder: Jetzt ist 
Weihnachten nicht mehr fern. Das Fest der Familie und des 
Miteinanders ist die schönste Zeit des Jahres - und die will na-
türlich gebührend gefeiert werden. Der Weihnachtsbaum ge-
hört für die allermeisten dazu. Aber nicht irgendeiner, sondern 
ein echtes Schmuckstück, das festlich dekoriert wird und mit 
unzähligen Lichtern den Wohnraum in feierliche Stimmung 
taucht. Die Vorfreude auf das Weihnachtsfest beginnt für 
immer mehr Bundesbürger schon Wochen vorher mit einem 
fröhlichen Familienausflug: Gemeinsam steuern sie einen der 
inzwischen zahlreichen Anbieter an, um in dessen Tannen-
schonung den Wunschbaum auszusuchen, frisch zu schlagen 
und nach Hause zu transportieren. 

Dann kann Weihnachten wirklich kommen! Regionalität ist 
Trumpf: Immerhin jeder dritte Weihnachtsbaum wurde 2019 
laut Statistik der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald direkt 
bei landwirtschaftlichen Betrieben in der Nähe gekauft - oder 
vor Ort selbst gefällt. Das urige Erlebnis an frischer Luft macht 
der ganzen Familie Spaß und schweißt zusammen. Bei aller 
Vorfreude darf hierbei allerdings die Sicherheit nicht zu kurz 
kommen, erklärt der Stihl Motorsägenexperte Mario Wistuba. 
„Zur passenden Ausstattung gehören Schnittschutzhose und 
-schuhe, Arbeitshandschuhe, Gehörschutz und eine Brille als 
Schutz vor Holzspänen.“ Wer den Wunschbaum selbst fällen 
möchte, kann sich mit einer Akkumotorsäge die Arbeit er-
leichtern. „Die Geräte sind einfach in der Handhabung und 
vergleichsweise leise, sodass nicht einmal ein Gehörschutz er-
forderlich ist. 

Damit ist ein Prachtexemplar von Tanne schnell gefällt“, be-
richtet Wistuba. Mit nur gut zweieinhalb Kilogramm, ohne 
Akku, ist etwa das Modell MSA 140 C-BQ beim Gang durch die 
Schonung leicht zu tragen. Störende Äste lassen sich direkt vor 
Ort mit einer Astsäge oder einem Akku-Gehölzschneider wie 
dem GTA 26 von Stihl entfernen. Für den sicheren Transport 
eignet sich ein Dachgepäckträger, auf dem der Traumbaum 
mit Spanngurten fixiert wird. Ein Tipp noch zur Lagerung: 
Bevor der Baum im warmen Wohnzimmer aufgestellt wird, 
sollte er sich erst einmal einige Tage in der Garage oder im 
Keller akklimatisieren dürfen. 

Umso länger hält anschließend die Freude an seinem grünen 
Kleid und dem herrlichen Tannenduft an. � djd

Foto: djd/STIHL/Roderich Gebel
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Für das Vertrauen im vergangenen Jahr möchten  
wir uns auf diesem Wege bei unseren Kunden,  

Geschäftspartnern und Freunden herzlich bedanken.  
Wir wünschen allen friedvolle Weihnachten  

und alles erdenklich Gute für das neue Jahr!

Danke!

Fachbetrieb für:
Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Harald Schraub
Dachdeckermeister

Am Hollerborn 1 · 35287 AMÖNEBURG
Tel. 0 64 22 - 45 50 · Fax 0 64 22 - 34 71

www.schraub-bedachungen.de · E-Mail: info@schraub-bedachungen.de

SCHRAUB
BEDACHUNGEN

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

wir möchten uns am Ende des Jahres für Ihre 
Unterstützung unserer heimischen CDU 
herzlich bedanken.

Das Jahr 2020 war für uns alle mit sehr großen 
Herausforderungen verbunden. Und auch im 
kommenden Jahr werden wir nicht direkt in 
den gewohnten Alltag übergehen können. 
Politische Verlässlichkeit mit Sinn und 
Verstand, die von der Mitte und für die Mitte 
der Gesellschaft gestaltet wird, ist daher wich-
tiger denn je. Die bekommen Sie weiterhin mit 
uns – 100% ideologiefrei.

Wir wünschen Ihnen eine erholsame und fried-
volle Weihnachtszeit und viel Erfolg, Glück, 
vor allem Gesundheit sowie Gottes Segen.

cdu-amoeneburg.de

STADTVERBAND
AMÖNEBURG

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Weihnachtliches Strahlen
Die richtige Beleuchtung für stimmungsvolle Feiertage

Plätzchen und Lebkuchen backen, basteln, dekorieren und 
das Zuhause schmücken: Zur besinnlichen Advents- und 
Weihnachtszeit soll es im eigenen Heim schön stimmungs-
voll aussehen. Dazu gehört auch die passende Beleuchtung. 
In der dunklen Jahreszeit zaubern Kerzen, Lichterketten und 
beleuchtete Figuren sanftes Licht und eine kuschelige Atmo-
sphäre. Teelichter können auf einem Teller aus Glas in Szene 
gesetzt werden, Lichterketten lassen sich in eine Dekoration 
aus Tannenzweigen integrieren, und beleuchtete Sterne im 
Fenster spenden angenehmes Licht. Klassiker der Weihnachts-
beleuchtung sind nach wie vor Kerzen. Ihr warmes Flackern 
sorgt sofort für festliche Stimmung, was sie vor allem auf dem 
Adventskranz unentbehrlich macht. Als Dekoration für den 
Christbaum jedoch sind echte Kerzen nicht mehr üblich. Ge-
rade wenn Kleinkinder und Haustiere im Haus sind, die um 
den Baum herumtoben, ist das vielen zu gefährlich. Roman-
tisch flackernden Lichtschein können allerdings auch batte-
riebetriebene Christbaumkerzen wie die Lumix Super Light 
Flame bieten – und das ganz ohne Brandgefahr. 

Die besonders große Faden- oder Filament-LED im Kerzen-
kopf strahlt fast dreimal heller als herkömmliche LEDs - bei 
gleichem Energieverbrauch. Fünf Helligkeitsstufen können 
per Knopfdruck auf der Fernbedienung ausgewählt werden, 
ebenso wie der Flackermodus in zwei verschiedenen Schnel-
ligkeiten. Praktisch ist der Abschalt-Timer, mit dem sich die 
Kerzen automatisch nach vier Stunden abschalten. Ein wei-
terer Vorteil ist, dass die kabellosen LED-Christbaumkerzen 
wasserfest sind – und damit den Tannenbaum auch im Garten 
oder der Terrasse weihnachtlich erstrahlen lassen können. 

Ein Tipp für den Außenbereich: Sehr einladend und festlich 
wirkt eine Haustür umrandet mit beleuchteten Mini-Tannen-
bäumen. � djd

Foto: djd/Krinner
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Ev. Katharinengemeinde Gemünden 
24.12.2020
15.30 Uhr + 16.30 Uhr Kirche Nieder-Gemünden mit Krippenspielfilm
Nur nach Anmeldung:  Tel: 06634 229 oder  E- Mail: ursulakadelka@thomasschill.de
Wiesenweihnacht
Draußen, bei  jedem We�er, für Standfeste und mit Klappstuhl
15.45 Uhr O�erbach
16.30 Uhr Hainbach   Festplatz
17.15 Uhr Elpenrod    hinter dem DGH 
18.00 Uhr Bleidenod Sportplatz
18.45 Uhr Burg-Gemünden neben der Kirche

Go�esdienst zum Mitnehmen beim Weihnachtsspaziergang
am 25. +26.12.2020 an jeder Kirchentür. 

Andacht aus Nieder-Gemünden für zu Hause
digital auf you tube (Katharienen to go) und facebook (Katharinengemeinde)

31.12.2020
18.00 Uhr  Go�esdienst zum Jahresschluss Nieder-Gemünden

Kirchengemeinden Ehringshausen und Rülfenrod
24.12.2020
15.30 Uhr Christvesper in St. Mar�ns Kirche Rülfenrod
19.00 Uhr Christvesper  in Michaeliskirche Ehringshausen
mit Übertragung  in Außenbereich 

26.12.2020 10.00 Uhr Go�esdienst zum Chris�est;  Ehringshausen
27.12.2020 11.00 Go�esdienst zum Chris�est; Rülfenrod

31.12.2020 19.00 Uhr Go�esdienst zum Jahresschluss; 
                                        Ehringshausen

Go�esdienste zu 
Weihnachten
in Gemünden
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Amtliche Bekanntmachungen



Ohmtal-Bote	 - 71 -� Nr. 51/52/2020

Einladung zur 14. Sitzung des 
Ortsbeirates Ehringshausen

Die Mitglieder des Ortsbeirates Ehringshausen, die Mitglieder des Ge-
meindevorstandes, der Vorsitzende der Gemeindevertretung sowie die 
Gemeindevertreter/innen des Ortsteiles Ehringshausen werden hiermit 
zu einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Ehringshausen am

Mittwoch, den 16. Dezember 2020 um 19:30 Uhr
im Dorfzentrum Ehringshausen

eingeladen.
Wir bitten die Hygiene- und Abstandsregelungen einzuhalten.
Tagesordnung:

Drucksachennr. TOP
20.14.OB3.1 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsge-

mäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
20.14.OB3.2 Bauleitplanung der Gemeinde Gemünden (Felda) Ge-

markung Ehringshausen Bebauungsplan „Solarpark 
Auf dem Heppenrod“ sowie Änderung des Flächen-
nutzungsplanes in diesem Bereich 2. Offenlage vom 
26.11.2020 bis 04.01.2020

20.14.OB3.3 Verschiedenes
35329 Gemünden (Felda), den 10. Dezember 2020

gez. Müller,
Ortsvorsteher

Amt für Bodenmanagement Fulda
Außenstelle Lauterbach

Aktenzeichen: S 02495513

Bekanntmachung
der Ergebnisse von 

Liegenschaftsvermessungen nach 
dem Hessischen Vermessungs- und 

Geoinformationsgesetz
Es wird bekannt gemacht, dass in der

Gemeinde: Gemünden (Felda)
Lagebezeichnung: Örtenröder Straße / Ruppertenröder Straße 

(L3073)
Gemarkung: Elpenrod

Flur Flurstücke
2 121
3 1, 2, 3/3, 5/1, 6, 7/3, 7/4, 8, 9/2, 10, 12/1, 14/3, 15/8, 16/3, 17/1, 

18/3, 19, 23/6, 24, 25/1, 26/1, 27, 29, 32, 33, 35/1, 35/4, 39, 40, 
41/1, 41/2, 42/2, 55/9, 92/1, 98/1, 105, 106/1, 106/2, 107, 108/5, 
116/1, 119/2, 120/7, 121, 122, 123, 124, 125, 126, 127/17, 128, 
129/1, 130/1, 131/1, 132/2, 135/1, 137/1, 138/1, 139, 147/11, 
153/1, 160/5, 161/1, 162/1, 163, 164, 165, 167/5, 169/3, 193/5

5 79
eine Grenzfestlegung, Grenzfeststellung und Abmarkung

nach den Bestimmungen der §§ 9 bis 15 des Hessischen Vermes-
sungs- und Geoinformationsgesetzes vom 6. September 2007 (GV-
Bl. I S. 548), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juni 2020 (GV-
BI. S. 430) vorgenommen wurde. Über die Maßnahme und deren Er-
gebnis wurde eine Niederschrift aufgenommen. Diese Niederschrift 
sowie die Skizze zur Niederschrift können von den Betroffenen

vom 04.01.2021 bis 03.02.2021
montags bis donnerstags in der Zeit von 08:00 bis 15:30 Uhr

sowie freitags in der Zeit von 08:00 bis 12:00 Uhr
im Amt für Bodenmanagement Fulda, Außenstelle Lauterbach, 

Adolf-Spieß-Straße 28,
36341 Lauterbach im Kundenservice, Raum 2

eingesehen werden.

Das Amt für Bodenmanagement ist auch während der Corona Pan-
demie für den Publikumsverkehr geöffnet. Wir bitten jedoch um 
vorherige Terminvereinbarung - telefonisch oder per E-Mail, unter:

06641 / 96 62-100 oder auskunft.dg-lau@hvbg.hessen.de
Es gelten die aktuellen Abstands- und Hygieneregeln. Bitte tragen 
Sie während ihres Besuches eine Mund- und Nasenbedeckung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen vorgenannte Maßnahme kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe bei dem Amt für Bodenmanagement Fulda - 
Außenstelle Lauterbach, Adolf-Spieß-Straße 28, 36341 Lauterbach 
schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch erhoben werden. Die 
Maßnahme gilt zwei Wochen nach ihrer Bekanntmachung als be-
kannt gegeben.
Lauterbach, den 07.12.2020�  Im Auftrag

gez. Döring

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden 
(Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 8:30 – 12:00
Donnerstag 14:00 – 18:00
Die Öffnungszeiten gelten in erster Linie für das Bürgerbüro. Wir bitten 
allerdings auch hier um vorherige Terminvereinbarung, um mögliche 
Wartezeiten zu vermeiden.
Für alle anderen Dienstleistungen bieten wir Ihnen persönliche Sprech-
zeiten an. Bitte vereinbaren Sie telefonisch (während der oben angege-
benen Zeiten) oder per E-Mail direkt beim zuständigen Sachbearbeiter 
/ der zuständigen Sachbearbeiterin einen Termin.
Gemeindeverwaltung - Zentrale �  (06634) 9606-0
Telefax �  (06634) 9606-15
Zentrale E-Mail Adresse �  info@gemuenden-felda.de
Homepage �  www.gemuenden-felda.de
Hauptverwaltung - Frau Viktoria Maininger �  9606-10
E-Mail: viktoria.maininger@gemuenden-felda.de
Bürgerservice - Frau Simone Schmuck �  9606-18
E-Mail: simone.schmuck@gemuenden-felda.de
Bürgerservice – Frau Annette Kavelmacher �  9606-19
E-Mail: annette.kavelmacher@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung - Frau Corinna Kern �  9606-22
E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse - Frau Bianca Reitz �  9606-14
E-Mail: bianca.reitz@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse u. Personalverwaltung –
Frau Svenja Groß �  9606-16
E-Mail: svenja.gross@gemuenden-felda.de
Finanz- und Personalverwaltung -
Frau Mareike Musch �  9606-13
E-Mail: mareike.musch@gemuenden-felda.de
Bauverwaltung - Frau Iris Rohrbach �  9606-20
E-Mail: iris.rohrbach@gemuenden-felda.de
Kindertagesstätte �  8166
E-Mail: kita@gemuenden-felda.de
Bau- und Servicehof - Bauhofleiter
Herr Udo Richber �  918481
Telefax �  918482
E-Mail: �  bauhof@gemuenden-felda.de
Kläranlage Rülfenrod �  918756

Internet
Homepage www.gemuenden-felda.de
zentrale E-Mail info@gemuenden-felda.de

Dorfgemeinschaftshäuser
Dorfgemeinschaftshaus Nieder-Gemünden
•	 Hausmeister Herr Fischer � 9188520
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
•	 Hausmeisterin Frau Martin �  918746
Dorfzentrum Ehringshausen
•	 Hausmeister Herr Müller �  604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
•	 Hausmeister Herr Henkel �  1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
•	 Hausmeister Herr Korn �  7549034
•	 Vermietung Herr Lutz �  748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
•	 Ansprechpartnerin Frau Braun �  8374
Feuerwehrhaus Rülfenrod
•	 Ansprechpartner Herr Klein �  919942
•	 Ansprechpartner Herr Griesler �  919943
Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden
•	 Hausmeisterin Frau Scherer � 8827

Ortsvorsteher / Ortsvorsteherinnen
Burg-Gemünden, Herr Albert �  8099649
Ehringshausen, Herr Dr. Müller �  604
Elpenrod, Frau Henkel �  8956
Hainbach, Herr Lutz �  748
Rülfenrod, Herr Klein �  237016
In den Ortsteilen Nieder-Gemünden und Otterbach konnte kein Ortsbeirat 
für die XI. Legislaturperiode gestellt werden. Bei Fragen diesbezüglich 
wenden Sie sich bitte an die Gemeindeverwaltung unter 0 66 34 / 96 06-0.

Diakoniestation Ohm Felda
Zur Alten Hohle 18, 35325 Mücke
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg 
und Mücke
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Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-
Fernverkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon: 
06631/963333
Mo.-Fr. �  07.30 - 16.45 Uhr
Fahrplanauskunft: „Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außer-
halb der Öffnungszeiten am RMV Servicetelefon unter der Rufnummer 
069 / 24 24 80 24 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Oberhessen mbH
Verwaltung: Bahnhofstraße 14 (im Bahnhof
Info-Telefon:�  06631/963333

Verkehrsverbindungen  
ab Gemünden (Felda)

Vogelsbergbahn 45: Limburg - Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda 
und zurück

Buslinie MR - 82: Kirchhain - Homberg - ( Burg- u. Nieder-
(ehemals 382) Gemünden) und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg 

und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Elpenrod - Mücke
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetsei-
ten der VGO unter www.vgo.de

Silvester sicher feiern!

In wenigen Tagen feiern wir wieder den Jahreswechsel. Für Viele 
gehört das alljährliche Feuerwerk zum Höhepunkt des Silvester-
abends. Leider endet die Nacht für nicht wenige Bürgerinnen und 
Bürger mit Verbrennungen und Verletzungen in der Notaufnahme.
Ursache hierfür sind häufig Feuerwerkskörper, die nicht richtig ver-
wendet werden. Eine ebenso große Gefahr geht von illegalen oder 
selbstgebauten Silvesterböllern aus. Durch falschen Umgang mit 
Feuerwerk kann man nicht nur sich und andere verletzten, sondern 
man macht sich auch strafbar.
Damit Sie das Silvesterfeuerwerk genießen können, sollten Sie ein 
gesundes Maß an Vorsicht und Aufmerksamkeit mitbringen. Beach-
ten Sie darüber hinaus unsere Hinweise und Erläuterungen zu den 
gesetzlichen Regelungen zum sicheren Umgang mit Feuerwerken. 
Weitere Tipps und Empfehlungen finden Sie bei der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung (BAM) und der Polizeilichen Kri-
minalprävention der Länder und des Bundes.

Was muss ich beim Kauf von Feuerwerk beachten?
Kaufen Sie nur geprüftes Feuerwerk. Dieses kann man im Inland 
und europäischen Ausland an der Registriernummer und dem CE-
Zeichen in Verbindung mit der Kennnummer der Prüfstelle erken-
nen. Geprüftes Feuerwerk muss immer diese beiden Kennzeichen 
aufweisen.
Die ersten vier Ziffern der Registriernummer geben Auskunft dar-
über, welche Prüfstelle in Europa den Feuerwerksartikel baumuster-
geprüft hat. Die Kennnummer 0589 steht dabei für die Bundesan-
stalt für Materialforschung und -prüfung (BAM).
0589 - F2 - 1234 ist ein Beispiel für eine Registriernummer, die die 
BAM vergeben hat. F2 steht für Feuerwerk der Kategorie F2, 1234 
ist eine fortlaufende Nummer.

Was muss ich beim Abbrennen von Feuerwerk beachten?
Ein Schutzabstand von acht Metern zu Personen und Gebäuden 
zwingend einhalten.

Feuerwerk dürfen Sie nicht abbrennen in unmittelbarer Nähe von:

•	 Kirchen
•	 Krankenhäusern
•	 Kinder- und Altersheimen
•	 Fachwerkhäusern

Neuer Imagefilm 
der Gemeinde 

Gemünden (Felda)
Eingebettet in einer idyllischen Landschaft mit sanften Bergen, Tä-
lern, kleinen Flüssen und sprudelnden Quellen werden die sieben 
Ortsteile der Gemeinde Gemünden (Felda) präsentiert.
Auf der Homepage der Gemeinde Gemünden (Felda) unter: https://
www.gemuenden-felda.de/aktuelles/imagefilm-2020/ kann man ab 
sofort den neuen Imagefilm ansehen. Lehnen Sie sich zurück und 
lassen das kurze Video auf sich wirken.

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag – Freitag von 8.00 – 15.00 Uhr

sowie nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 06400 959949-0, Fax. 06400 959949-9
Bürosprechzeiten Homberg/Ohm
Montag - Freitag 7.00 – 11.00 Uhr

und 12.00 – 14.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Tel. 06633 5555, Fax. 06400 959949-9

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda ) I - Burg-Gemünden
Ortsgerichtvorsteher: Bernd Deichert,
Weideweg 3, � Tel. 06634 - 8464
Stellvertretender Ortsgerichtvorsteher: Arno Philippi,
Ohmstraße 10,�  Tel. 06634 - 1517
Ortsgericht Gemünden (Felda ) II - Nieder-Gemünden
Ortsgerichtvorsteher: Hartmuth Schäfer,
Hohlstraße 14,�  Tel. 06634 - 390
Stellvertretender Ortsgerichtvorsteher: Bodo Karnasch,
Homberger Straße 22, � Tel. 0172 - 6422448
Ortsgericht Gemünden (Felda ) III - Elpenrod, Hainbach und Otterbach
Ortsgerichtvorsteher: Michael Weicker,
Am Zollstock 3, � Tel. 06634 - 918987
Stellvertretender Ortsgerichtvorsteher: Gerhard Rühl,
Örtenröder Straße 27, � Tel. 06634 - 8144
Ortsgericht Gemünden (Felda ) IV - Ehringshausen und Rülfenrod
Ortsgerichtvorsteher: Hans-Werner Heinl,
Gartenweg 6,�  Tel. 06634 - 716
Stellvertretender Ortsgerichtvorsteher: Wolfgang Beutlberger,
Birkenweg 16,�  Tel. 06634 - 1732

Schiedsamt Gemünden (Felda)
zuständig für alle Ortsteile
Schiedsfrau
Antje Schäfer
Hohlstraße 14
35329 Gemünden (Felda)� Tel.: 06634/919544
(Terminvereinbarungen nach 18.00 Uhr)
Stellvertretende Schiedsfrau
Anneliese Philippi
Ohmstraße 10
35329 Gemünden (Felda)� Tel.: 06634/1517
(Terminvereinbarungen nach 18.00 Uhr)

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal, 
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut Lerch �  Tel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Annahme von Elektro-Kleingeräten 
aus privater Herkunft

Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenom-
men!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten der gemeindlichen 
Kindertagesstätte

Die gemeindliche Kindertagesstätte Gemünden (Felda), Feldastraße 56, 
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist von
Montag bis Donnerstag �  von 07.15 Uhr - 16.15 Uhr
und Freitags �  von 07.15 Uhr - 16.00 Uhr
geöffnet.
Es besteht die Möglichkeit Kinder von 1 - 6 Jahren dort betreuen zu las-
sen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur Verfügung gestellt.
Informationen erhalten Sie in der Kindertagesstätte unter der Telefon-
nummer:� (06634) 8166.
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Seniorentreff
Liebe Gäste des Seniorentreffs,
leider hat uns Covid-19 unverändert fest im Griff.
Um uns alle zu schützen und dem Corona-Virus keine Möglichkeit 
zur Ausbreitung zu geben, muss unser

Senioren-Treff
leider weiterhin geschlossen

bleiben.
Über unsere Aktivitäten, die unter strengen Hygieneregeln an jedem 
1. Und 3. Donnerstag im Monat trotzdem stattfinden, bekommt ihr 
Informationen bei
P. Gabriel (06634-503) oder H. Kömpf (06634-1512) oder im Rat-
haus bei Frau Maininger (06634-960918).
Ich freue mich darauf, euch alle gesund wiederzusehen.
Peter Gabriel Gemünden, den 3.September 2020

Vorsitzender des Seniorenbeirats

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zum 73. Geburtstag � am 19.12.2020
Ingeborg Theiß
Brunnengasse 5
OT Nieder-Gemünden
zum 85. Geburtstag � am 20.12.2020
Heinrich Dell
Ohmstraße 12
OT Burg-Gemünden
zum 75. Geburtstag � am 23.12.2020
Franz Joseph Giesen
Gartenweg 5
OT Ehringshausen

Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

Seniorentelefon des Seniorenbeirates
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Ansprechpartner:
Vorsitzender Peter Gabriel�  Tel.: 06634/503
stv. Vorsitzender Herbert Kömpf � Tel.: 06634/1512

Emailadresse: gabriel.pe@gmx.de
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Freiwillige Feuerwehr Ehringshausen
Erfolgreiche „Blaulicht-Nikolaus-Aktion“  

in Ehringshausen
„Liebe Kinder aus Ehringshausen, der Nikolaus darf sich dieses Jahr 
wegen Corona leider auch nicht mit vielen Menschen treffen. Damit ihr 
ihm trotzdem begegnen könnt, fahren wir am Sonntag, 6. Dezember, ab 
17 Uhr, mit dem Nikolaus im hell erleuchteten Feuerwehrauto durch die 
Straßen von Ehringshausen“, so die Ankündigung der Ehringshäuser 
Feuerwehr an die jüngsten Bewohner.
Entsprechende Informationsblätter waren zuvor schon von den Mitglie-
dern der Ehringshäuser Jugendfeuerwehr im Ort verteilt worden. Daraus 
war zu entnehmen, dass die Feuerwehr mit dem Nikolaus an Bord bei 
jedem Haus, in dem ein Kind wohnt, mit Blaulicht anhalten und der Ni-
kolaus kleine Geschenke an die Kids überreichen wird.
Am Sonntagabend war es dann soweit. Freudige Aufregung lag über 
dem ganzen Ort und natürlich insbesondere bei den Kindern. War die 
Resonanz schon alleine in Ehringshausen sehr groß, nahmen sogar 
Kinder aus Nachbargemeinden teil, da sich die geplante außergewöhn-
liche „Nikolaus-Blaulicht-Aktion“ auch sehr schnell in den Orten rings 
um Ehringshausen rumgesprochen hatte.
Gemeinsam mit ihren Eltern machten die Kinder auf den Straßen vor 
ihren Häusern mit Laternen auf sich aufmerksam, damit der Blaulicht-
Nikolaus im hell erleuchteten Feuerwehrauto vorfahren und jedem Kind 
ein kleines Geschenk überreichen konnte.
Bei der ganzen Aktion war auf Abstand und das Tragen von Masken 
geachtet worden und ebenso war auch von der Feuerwehr nur eine 
notwendige Besatzung in Aktion. Insgesamt hat der Nikolaus (Alexander 
Diegel-Bräuer), wie er berichtet, rund 90 Päckchen (gesponsert von den 
Mitgliedern der Einsatzabteilung) an die Kinder verteilen können.
„Es gab überaus viel positives Feedback für diese Aktion, so dass uns 
im Anschluss klar war, dass im nächsten Jahr wiederholen zu „müssen“, 
bekräftigte der „Nikolaus“. Die Feuerwehr-Einsatzabteilung wollte mit 
der „Blaulicht-Nikolaus-Aktion“ zwar in erster Linie in der kontaktarmen 
Corona-Zeit den Kindern eine Freude bereiten, aber auch gleichzeitig 
Werbung für die Feuerwehr und insbesondere den Nachwuchs in der 
Jugendfeuerwehr machen. Denn im kommenden Jahr geht die Jugend-
arbeit wieder los und da in der Ehringshäuser Jugendfeuerwehr (JF) 
gerade ein Generationswechsel stattfindet, braucht die Feuerwehr Nach-
wuchs und hofft, dass sich viele Kinder ab neun Jahren dafür entschei-
den, Jugendfeuerwehrmitglied zu werden.
Sehr erfreut über die gelungene Aktion meinte der „Nikolaus“ abschlie-
ßend: „Das Funkeln in den Kinderaugen galt aber nicht nur dem Nikolaus 
und den Geschenken, sondern besonders auch dem hell beleuchteten 
Feuerwehrauto und dem Blaulicht.“.

Redaktionsschlussvorverlegung

Bitte unbedingt beachten!

Liebe Leserinnen und Leser, wegen Neujahr ist für die  
Ausgabe 01/2021 eine Vorverlegung notwendig. 

Sämtliche Berichte und Inserate müssen am  
Mittwoch, 30.12.2020, bis 8.00 Uhr im Verlag vorliegen. 

Später eingehende Manuskripte können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion

SPD - Ortsverein Gemünden
Mitgliederversammlung

Dieser Tage traf sich die SPD Gemünden im Rahmen einer außerordent-
lichen Mitgliederversammlung zur Aufstellung der Bewerberinnen und 
Bewerber für die Gemeindewahl am 14. März 2021.
Dabei zeigte man sich stolz, eine Liste präsentieren zu können, die 
einerseits bis zum Listenplatz fünfzehn paritätisch und zum anderen 
sowohl aus erfahrenen als auch aus neuen, jungen Kandidatinnen und 
Kandidaten besteht.
In dieser neuen Formation und inhaltlichen Ausrichtung, so der Vorsit-
zende Lukas Becker, sieht sich die SPD Gemünden gut gerüstet für die 
anstehende Kommunalwahl und ist sich sicher, die anstehenden Pro-
jekte, wie beispielsweise den Umbau der Kindertagesstätte, die Abwas-
serleitung, die Neugestaltung des Bahnhofvorplatzes und vieles andere 
mehr, bewältigen zu können.
Die Bewerberinnen und Bewerber sind in der Reihenfolge ihres Listen-
platzes:
Lukas Becker (Ehringshausen), Viktoria Reeh (Nieder-Gemünden), Peter 
Gabriel (Rülfenrod), Stefanie Griesler (Rülfenrod), Thomas Gompf (Otter-
bach), Maren Kadelka (Nieder-Gemünden), Alexander Klein (Rülfenrod), 
Eva Wolf (Otterbach), Ralf Weber (Nieder-Gemünden), Veronika Krajews-
ky-Goralczyk (Rülfenrod), Harald Stiehler (Burg-Gemünden), Anke Koob 
(Ehringshausen), Frank Sann (Ehringshausen), Renate Berner (Nieder-
Gemünden), Uwe Langohr (Ehringshausen) und Ralf Müller (Otterbach)

Freiwillige Feuerwehr Burg-Gemünden
Jahreshauptversammlung

Gemäß der aktuellen Situation und der Entwicklung zum Corona-Virus, 
fällt unsere Jahreshauptversammlung im Januar aus und wird auf unbe-
stimmte Zeit verschoben. Sobald es die Situation wieder zulässt, werden 
wir einen neuen Termin bestimmen und bekannt geben.
Wir hoffen auf euer Verständnis.

Der Vorstand der
Freiwilligen Feuerwehr Burg-Gemünden
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Sprechstunden des Sprachheilbeauftragten 
Herrn Eisenträger für das Jahr 2021

Der Sprachheilbeauftragte des Vogelsbergkreises hält im Jahr 2021 
folgende Beratungsstunden ab:

Gesundheitsamt Lauterbach
Gartenstraße 27
36341 Lauterbach
Tel.: 06641/ 977 1940

Alsfeld
Färbergasse 3
36304 Alsfeld
Tel.: 06641/ 977 1940

Freitag, 15.01.2021 von 09.45 - 11.45 Uhr von 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag, 05.02.2021 von 09.45 - 11.45 Uhr von 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag, 05.03.2021 von 09.45 - 11.45 Uhr von 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag, 23.04.2021 von 09.45 - 11.45 Uhr von 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag, 07.05.2021 von 09.45 - 11.45 Uhr von 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag, 18.06.2021 von 09.45 - 11.45 Uhr von 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag, 02.07.2021 von 09.45 - 11.45 Uhr von 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag, 27.08.2021 von 09.45 - 11.45 Uhr von 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag, 24.09.2021 von 09.45 - 11.45 Uhr von 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag, 08.10.2021 von 09.45 - 11.45 Uhr von 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag, 05.11.2021 von 09.45 - 11.45 Uhr von 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag, 03.12.2021 von 09.45 - 11.45 Uhr von 13.00 - 15.00 Uhr

Um telefonische Anmeldung im Gesundheitsamt Lauterbach wird 
gebeten!
In den Beratungsstunden werden Eltern sprachauffälliger Kinder und 
Jugendliche kostenlos und fachkundig beraten und es können weitere 
Maßnahmen veranlasst werden. Im Gesundheitsamt Lauterbach besteht 
während der Beratungsstunden die Möglichkeit einer Hörüberprüfung.

Die Ehringshäuser Feuerwehr sorgte am Sonntagabend mit ihrer gelun-
genen „Blaulicht-Nikolaus-Aktion“ für leuchtende Kinderaugen.

Fotos: Hannelore Diegel

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

ab Januar 2021 müssen wir den vierteljährlichen Bezugspreis 
aufgrund der allgemeinen Preissteigerung geringfügig
erhöhen. Der Preis steigt von bisher 9,00 € auf 9,25 €.

Wir würden uns freuen, wenn Sie auch weiterhin zu unseren
treuen Lesern zählen.

LINUS WITTICH Medien KG
www.anzeigen.wittich.de

  
Ihr Partner für 

Anzeigen nach Maß!

www.imaxx.de

SIE WOLLEN IHRE 
IMMOBILIE VERKAUFEN?

Wertanalyse+

Immobilie

 jetzt

KOSTENFREI

bewertenDann nutzen Sie jetzt unsere 
kostenfreie  

Erstellen Sie jetzt unsere kostenfreie Online  
Bewertung auf imaxx.de und vereinbaren Sie eine  
individuelle Wertanalyse mit unseren Experten.

Für Sie in Homberg-Ohm:

Dennis Hofmann und  
Florian Langer (v.l.)

giessen@imaxx.de
Tel.: 0641 93263-0

 www.KragImmobilien.de 

    Es ist Ihr Zuhause?  
Machen Sie mehr draus—mit 
einer Immobilien-Rente 
• im eigenen Zuhause bleiben 
• lebenslang und notariell  
  abgesichert 
• monatliche Zusatzrente 
• Rente auch als Einmalzahlung 
Gerne beraten wir Sie persönlich.  
Rufen Sie gleich an!  
Ihr lokaler Experte in Immo-
biliensachen: Jürgen Krag 

Gut informiert durch Ihre Heimat- und Bürgerzeitung!

www.wittich.de
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Herzliche Weihnachtsgrüße  
und die besten Wünsche für das 
neue Jahr senden wir unseren 
Kunden, Geschäftsfreunden, 
Angestellten, Bekannten und 
Freunden, verbunden mit dem 
Dank für das Vertrauen und die 
gute Zusammenarbeit!

Fröhliche Weihnachten und guten Rutsch ins neue Jahr
wünschen wir an dieser Stelle allen unseren Kunden,

Freunden und Bekannten.Fröhliche Weihnachten und guten Rutsch ins neue Jahr
wünschen wir an dieser Stelle allen unseren Kunden,

Freunden und Bekannten.

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

LEDs für die Beleuchtung nutzen
Mit der richtigen Weihnachtsbaumbeleuchtung kommt Weihnachtsstimmung auf 

Elektrische Lichterketten am Weihnachtsbaum verringern 
hierbei das Brandrisiko gegenüber offenen Kerzen merklich.
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale empfiehlt, bei 
der Weihnachtsbeleuchtung LEDs statt Glühlampen zu ver-
wenden. 

Sie haben bei gleicher Helligkeit einen 5- bis 10-mal nied-
rigeren Stromverbrauch als Glühlampen. Falls in der Weih-
nachtsbeleuchtung kein Timer eingebaut ist, empfiehlt die 
Energieberatung der Verbraucherzentrale, eine handelsüb-
liche Zeitschaltuhr zu verwenden. Besonders wenn mehrere 
weihnachtliche Beleuchtungen lange in Betrieb gehalten 
werden oder großflächig beleuchtet wird, wirkt sich das 
spürbar auf die Stromkosten aus. Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale hilft Verbrauchern dabei, die Energieef-
fizienz ihrer bestehenden Weihnachtsbeleuchtung zu bewer-
ten, und berät Verbraucher vor Neuanschaffungen. 

Auch alle weiteren Fragen zum Energiesparen beantworten 
die Energieberater der Verbraucherzentrale kompetent und 
unabhängig. Weitere Informationen auf www.verbraucher-
zentrale-energieberatung.de oder kostenlos unter: 0800/809 
802 400. � (spp-o)

Foto: JenkoAtaman/stock.adobe.com/Verbraucherzentrale 
Bundesverband e.V./spp-o
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Wir wünschen unseren Kunden,Freunden
und Bekannten ein frohes Weihnachtsfest
und alles Gute für das neue Jahr 2021!

Fam. Weimer und das
Team derFirma Weimer

Lollar-Rutterhausen · Leinatal/Schönau · Dietzenbach

 www.KragImmobilien.de 

HERZLICHEN DANK  
sagen wir allen für die Zusammenar-
beit, das besondere Vertrauen, die 
langjährige Treue und die positive 
Zusammenarbeit. Ihnen und allen 
Lesern wünschen wir zum Weih-
nachtsfest besinnliche, gesegnete 
und frohe Stunden und für das neue 
Jahr 2020 viel Freude, Gesundheit, 
Glück und Erfolg. Wenn Sie best-
möglich verkaufen oder kaufen wol-
len:  
Rufen Sie am besten 
gleich an! 
Ihr lokaler Experte in Im-
mobiliensachen:  
Jürgen Krag 

2021

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Rinderschmorbraten 
mit Trockenpflaumen und Ahornsirup

Zutaten für 4 Personen:
» 1 Zwiebel

» 1/2 Bund Suppengrün

» �1 kg Schmorbraten vom Rind, z. B. falsches Filet, Bug,  
Semerrolle

» 2 EL Olivenöl

» 500 ml helles Bier, z. B. Märzen hell

» 125 ml Fleischfond

» 10 g getrocknete Steinpilze

» 1 Lorbeerblatt

» 80 g Kalifornische Trockenpflaumen 

» 2 EL Sojasauce

» 150 ml (210 g) Ahornsirup aus Kanada

» Salz, Pfeffer aus der Mühle

Zubereitung:
1. Zwiebel schälen und grob zerkleinern. Suppengrün putzen, 
waschen und grob zerkleinern.  Fleisch in 1 Esslöffel heißem 
Olivenöl in einem Schmortopf von allen Seiten anbraten. 
Zwiebel und Suppengrün zum Fleisch geben, kurz mitbraten, 
dann mit Bier und Fond ablöschen. Steinpilze und Lorbeer-
blatt zugeben und zugedeckt ca. 1,5 Stunden bei kleiner bis 
mittlerer Hitze schmoren lassen. 

2. Fleisch aus dem Fond heben, warmhalten. Lorbeerblatt aus 
dem Schmorfond entfernen, die Hälfte der Trockenpflaumen 
in den Fond geben und alles sehr fein pürieren. Mit Sojasauce 
und 50 ml Ahornsirup abschmecken, die restlichen Trocken-
pflaumen zugeben und in der Sauce erwärmen. 

3. Restliches Olivenöl in einer großen Pfanne erhitzen, Fleisch 
darin kurz anbraten und mit dem restlichen Ahornsirup über-
gießen. Unter Wenden leicht karamellisieren lassen, dann das 
Fleisch aufschneiden und mit der Sauce übergießen.

Tipp: Dazu passen Gnocchi und z. B. Spitzkohlgemüse oder 
gestovter Wirsing.
Das Fleisch kann man auch ohne Bier nur mit Fleischfond 
schmoren. 

Zubereitungszeit: ca. 2 Stunden

Nährwerte pro Portion: 
Energie: 580 kcal/2430 kJ | Eiweiß: 54 g | Fett: 19 g | Kohlenhy-
drate: 42 g 	 (spp-o)

Foto: Québec Maple Syrup Producers/spp-o



Ohmtal-Bote	 - 78 -� Nr. 51/52/2020

Badplanung · Heizung
Wärmepumpen

Zum Jahresausklang wünschen wir Ihnen angenehme Stunden 
in fröhlicher und besinnlicher Runde im Kreis der Familie, 

aber auch Ruhe und Zeit zum Entspannen. 
Gleichzeitig wünschen wir einen guten Start für das neue Jahr 
und viel Glück und Erfolg bei all Ihren Projekten und Plänen.

Ihre Firmen  
Haustechnik Team Uwe Klehm & Fliesenfachbetrieb Peter Steidl

Telefon 06426/930550
www.uwe-klehm.de

Zur Schmiede 4b
35112 Fronhausen-Bellnh.

Wir verlegen Qualität
XL-Platten · Design-Boden 

Balkone & Terrassen · Barrierefreies Bad
Hintergasse 30 · 35460 Staufenberg · Mobil 0179 - 5 21 51 12

www.fliesenleger-wettenberg.de

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Schnaps oder Schläfchen?
Verdauungsmythen im Check: Was dem Magen durch die Festtage hilft

Der Tisch biegt sich unter dem Gewicht von Festtagsbraten, 
Rotkohl und Knödeln. Dazu fließen Sekt, Wein und Bier. Und 
kaum ist das Mahl vertilgt, folgen zum Nachtisch noch Stol-
len und Plätzchen samt Kaffee, Kakao oder Likör. Es ist das 
typische Weihnachtsszenario. Und so geht es meist tagelang. 
Kein Wunder, wenn man dann dauernd mit quälendem Völ-
legefühl dasitzt und sich nach Abhilfe sehnt. Was aber wirkt 
wirklich? Zeit für einen Faktencheck zu kursierenden Mythen.

Dazu erklärt Linda-Apotheker Dr. Benjamin Lieske aus 
Castrop-Rauxel: „Zwar kann Hochprozentiges kurzzeitig für 
ein erlösendes Gefühl im Magen sorgen, weil es die Durch-
blutung anregt und so die Muskulatur entspannt, der Ver-
dauungsprozess hingegen wird nicht angeregt, sondern sogar 
verzögert.“ Besser sei es, bereits vor dem Essen einen Arznei-
tee mit Anis-Fenchel-Kümmel zu trinken.

Stimmt größtenteils. Ist der Magen voll, fließt alles Blut in 
die Bauchgegend, weshalb wir müde werden. Und tatsäch-
lich schadet ein Schläfchen nach dem Essen nicht. „Flaches 
Liegen kann allerdings Sodbrennen auslösen“, weiß der Ex-
perte. Also besser mit erhöhtem Oberkörper dösen. „Bei aku-
tem Sodbrennen schaffen säurebindende Kautabletten oder 
Gele aus der Apotheke Abhilfe“, so Lieske weiter. Der kleine 
Verdauungsspaziergang ist in jedem Fall empfehlenswert, 
Joggen mit vollem Bauch jedoch nicht.

Wahr! „Gründlich zermahlene Nahrung wird vermischt mit 
Speichel zu einem Brei, der leicht Richtung Darm transportiert 
wird“, erklärt der Fachmann. Schlecht gekautes Essen verur-
sacht hingegen Blähungen und Durchfall. Mitunter allerdings 
können Unverträglichkeiten etwa gegen Milchprodukte ähn-
liche Symptome hervorrufen. Betroffene sollten dann ent-
sprechend mit Laktase-Tabletten vorsorgen.

Richtig! Wer sein Festmahl mit Thymian, Kümmel, Rosmarin 
und Ingwer würzt, kann Beschwerden vorbeugen. Noch ef-
fektiver sind spezielle Kräuterextrakte, die beruhigend und 
entblähend wirken. Hierzu lässt man sich am besten in einer 
Apotheke beraten, die sich mit „grünen“ Naturheilmitteln 
gut auskennt. Unter www.linda.de findet man eine in Wohn-
ortnähe.

Das stimmt. „Ein Kirschkernkissen oder eine Wärmflasche 
auf dem Bauch entspannen die Muskulatur von Magen und 
Darm“, bestätigt Lieske. Allerdings dauert dies ein Weilchen 
und ist oft schwierig durchzuführen, wenn man gerade Gäste 
hat, im Restaurant sitzt oder woanders zu Gast ist. Schnell 
und diskret wirken hier nach Rat des Experten beispielsweise 
Tabletten mit entkrampfendem Butylscopolamin.

Foto: djd/Linda AG/istock.com/Wavebreakmedia/kajakiki
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Danke!
Für das Vertrauen im vergangenen Jahr möchten 

wir uns auf diesem Wege bei unseren Kunden,
Geschäftspartnern und Freunden herzlich bedanken.

Wir wünschen allen friedvolle Weihnachten
und alles erdenklich Gute für das neue Jahr!

Heuchelheimer Straße 132 • 35398 Gießen
Tel. 06 41/ 9 62 80 11 • www.baumschule-engelhardt.de

Wir machen Betriebsferien vom 1. bis 31. Januar 2021.  
Ab 1. Februar sind wir wieder für Sie da.

ein
frohes

Weihnachtsfest
und ein glückliches,

gesundes neues Jahr.

Das Jahr neigt sich dem Ende zu.
Anlass für uns, „Danke” zu sagen
für Ihr Vertrauen, das Sie
uns entgegengebracht
haben. Gleichzeitig 
wünschen wir
Ihnen

Auestraße 49 • 35288 Wohratal/Halsdorf
Fon 0 64 25 / 30 09 449

www.kuechenstudio-wohratal.de
info@kuechenstudio-wohratal.de

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Weingenuss für die Festtage
Rot, Rosé oder Weiß: Welcher Wein passt zu welchem Festtagsessen?

Weihnachten ist das Fest des Beisammenseins, der Familie und 
des Genusses. Als Begleiter zu einem erlesenen Essen darf ein 
hochwertiger Wein nicht fehlen: Egal ob man eingeladen ist 
und einen guten Tropfen als Geschenk mitbringen oder als 
Gastgeber ein geschmackliches Highlight anbieten möchte. 
Doch welcher Wein harmoniert mit welchem Festtagsessen? 
Hier gibt es Tipps für drei Klassiker. Die Wahl des passenden 
Getränks hängt in erster Linie von der geplanten Menüfolge 
ab. Die vielfältigen Weine aus der spanischen Anbauregion 
Rioja machen es einfach. Mit einem festlichen Rosé, frischen 
Weißweinen oder einem klassischen Roten findet sich für 
jeden Geschmack der passende Tropfen. In vielen Familien 
gehört traditionell zum Fest die Weihnachtsgans dazu. Als 
Begleitung eignen sich Rotweine wie der „Bodegas Sonsi-
erra Reserva 2013" mit seinen handverlesenen Trauben, dem 
zwölfmonatigen Ausbau in Barriquefässern und der weiteren 
Reife in der Flasche. Die Säure balanciert die kräftig-komple-
xen Aromen der Gänsekeule aus und rundet das Essen harmo-
nisch ab. Idealerweise nutzt der Hobbykoch den Wein schon 
beim Kochen, um die Soße abzurunden.

Fischfans genießen an den Festtagen gerne einen Karpfen. 
Bekanntlich gesellt sich dazu oft ein leichter trockener Weiß-
wein. Aber warum nicht einmal einen Rosé probieren: Der 
„Vina Real Rosado 2019" zum Beispiel ist eine Cuvée aus wei-
ßen und roten Traubensorten. Hier hat die weiße Rebsorte 
Viura mit 75 Prozent den größten Anteil und verleiht dem 
Wein vor allem seine komplexe Frische. Daneben sorgen die 
roten Sorten Tempranillo und Garnacha für elegante Farbe 
und Fruchtigkeit. Käsefondue zählt ebenfalls zu den be-
liebten Festtagsklassikern. Ein trockener Weißwein, gut ge-
kühlt, ist hier der aromatische Begleiter im Glas. 

Der „Tierras de Murillo" von der Bodega San Esteban etwa 
wird zu 100 Prozent aus Viura gekeltert, der wichtigsten wei-
ßen Rebsorte der Region. Mit seiner Stilistik harmoniert er 
sehr gut mit dem köstlichen, aber durchaus etwas opulen-
teren Festtagsgericht. Zahlreiche Genussmomente, passend 
zu den Festtagsmenüs, bescheren die drei Rioja Weinpakete, 
die unter www.hawesko.de erhältlich sind – zum Verschen-
ken oder aber ganz einfach für sich selbst. Das „Rioja Wei-
nentdecker-Paket" bietet geschmackliche Überraschungen, 
während das „Rioja Weinfreund-Paket" die Vielfalt von Weiß- 
und Rosé- bis zu Rotweinen erlebbar macht. Feinschmecker 
dürften sich über das „Rioja Weinliebhaber-Paket" mit vier 
großartigen Rotweinen in den Kategorien Reserva und Gran 
Reserva sowie herausragenden Weißweinen freuen.

Foto: djd/DOCa Rioja
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Wir bedanken uns
für Ihr Vertrauen und
die gute Zusammenarbeit
in diesem sehr schwierigen
Jahr und wünschen Ihnen für das

neue Jahr alles Gute, viel Zuversicht
und ganz viel Gesundheit. \ 

Elektro Seim GmbH
Meisterbetrieb für die gesamte Haus-, Gebäude- und Industrietechnik

Telefon: 0 66 34 / 31 80 580
Ob Wartung, Reparatur, Neuinstallation oder Hausgeräte
aller Art..........sprechen Sie uns an

Elektro Seim GmbH * Inh. Iris Biedebach * Zum Freien Mann 6 *
35315 Homberg - Bleidenrod * www.elektro-seim.de

Wir bedanken uns
für Ihr Vertrauen und
die gute Zusammenarbeit
in diesem sehr schwierigen
Jahr und wünschen Ihnen für das

neue Jahr alles Gute, viel Zuversicht
und ganz viel Gesundheit. \ 

Elektro Seim GmbH
Meisterbetrieb für die gesamte Haus-, Gebäude- und Industrietechnik

Telefon: 0 66 34 / 31 80 580
Ob Wartung, Reparatur, Neuinstallation oder Hausgeräte
aller Art..........sprechen Sie uns an

Elektro Seim GmbH * Inh. Iris Biedebach * Zum Freien Mann 6 *
35315 Homberg - Bleidenrod * www.elektro-seim.de

Telefon 06423-9695577

S C H Ö N E  W E I H N A C H T E N

Welcher Dufttyp sind Sie? 
Parfums sind auch dieses Jahr als Geschenk wieder die erste Wahl

Auch wenn an Weihnachten 2020 Corona-bedingt vieles an-
ders ist: Parfums sind auch dieses Jahr als Geschenk wieder die 
erste Wahl. Als intimer Liebesbeweis und Zeichen persönlicher 
Wertschätzung, das zudem offenbart, wie der Beschenkte 
tickt. Hier die beliebtesten Duftrichtungen und welche Eigen-
schaften ihnen zugesprochen werden: Frauen, die blumige 
Düfte tragen, sind romantisch, feminin und verzaubern mit 
natürlichem Charme. So wie der neue Duft Otto Kern Com-
mitment Florale (www.otto-kern-fragrances.de). Er betört 
mit der Frische von Zitronen, Orangen und Maiglöckchen, 
der Sinnlichkeit von Rosen, Pfingstrosen, Jasmin, Zedernholz 
und einem verführerischen Hauch von Amber und Moschus. 
Würzig-frische Düfte, die maskulin abgerundet werden mit 
Edelhölzern, Moschus und Ambra, offenbaren: Ihr Träger ist 
ein ganzer Kerl. Abenteuerfreudig, verlässlich, authentisch 
und gepflegt. Dieses kraftvolle Duftstatement verbindet man 
weltweit mit der „Marke des Jahrhunderts“: Tabac Original 
(www.tabac.de). Tipp: Bevor Sie für jemanden ein Parfum kau-
fen, ist es ratsam, vorab mal im Badezimmer am Lieblingsduft 
von ihr oder ihm zu schnuppern, um die favorisierte Duftnote 
beschreiben oder wiedererkennen zu können. � (spp-o)

Foto: jackfrog/stock.adobe.com/Mäurer & Wirtz/spp-o
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Bitte senden Sie den ausgefüllten Bestellschein per E-Mail oder Post an:
LINUS WITTICH Medien KG · Industriestr. 9 - 11 · 36358 Herbstein · service@wittich-herbstein.de

Abo-Bestellschein
Bestellschein für die Wochenzeitung „Ohmtal-Bote“

 Ja,  hiermit bestelle ich die Wochenzeitung „Ohmtal-Bote“  
zum Bezugspreis von 9,25 € im Quartal inkl. Zustellung  und MwSt.

_________________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname

_________________________________________________________________________________________ 
Straße, Hausnummer

_________________________________________________________________________________________ 
Postleitzahl, Wohnort (Ortsteil)

_________________________________________________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift

Einzugsermächtigung:
Ich bin damit einverstanden, dass Sie bis auf schriftlichen Widerruf das Zeitungsbezugsgeld von meinem unten 
angegebenen Konto abbuchen.

_________________________________________________________________________________________
Kontoinhaber (Name/Vorname) 

_________________________________________________________________________________________
Bankbezeichnung

_________________________________________________________________________________________
IBAN

___________________________________________________  ______________________________________________________
BIC   Datum, Unterschrift

Sollten Sie den Coupon ausgefüllt an unseren Verlag geschickt haben und sich dennoch entschließen, das Blatt nicht abonnieren zu wollen, so können Sie in-
nerhalb von 10 Tagen nach Ihrer Bestellung diese schriftlich bei der LINUS WITTICH Medien KG in 36358 Herbstein, Industriestr. 9-11, widerrufen. Zur Wahrung 
dieser Frist genügt die rechtzeitige Absendung.

Nur 9,25 €  
im Quartal

lokal · informativ 

 zuverlässig · kostengünstig 
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Frankfurter Straße 81 • 35315 Homburg (Ohm) 
Telefon: (0 66 33) 4 12 • Fax: (0 66 33) 63 90

E-Mail: info@schuhhaus-seibert.de • www.schuhhaus-seibert.de

Dringende Kaufgesuche in Amöneburg
Nach schnellem Verkauf von Häusern und Wohnungen in Marburg, Cappel, Ebsdorf, Dreihausen,     
Wittelsberg, Roßberg, Holzhausen, Fronhausen, Sichertshausen, Lohra, Gemünden/Felda und  
Rabenau etc. suchen wir dringend für vorgemerkte Interessenten und zahlungskräftige Kunden

insbesondere: Wohnhäuser mit Grundstück bis 450.000,- € 
 Altbauten und Hofreiten bis 200.000,- €

Rundum-Sorglos-Service von Markteinschätzung bis zum Notarvertrag

Ebsdorf

35085 Ebsdorfergrund-Ebsdorf, Bortshäuser Str. 23, Tel.: 06424-5658, jschmidt@immobilien-ebsdorf.de

Frohes Fest und einen guten Start  
ins flotte Jahr 2021!
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

Anfang des nächsten Jahres startet der Ausbau des  

zukunftsfähigen Glasfasernetzes im Vogelsbergkreis.  

Auch Ihre Gemeinde hat die 40%-Quote erreicht und sich  

damit die Glasfaseranbindung bis ins Haus gesichert.

Wir freuen uns auf ein tatkräftiges neues Jahr und bedanken  

uns herzlich für Ihr Vertrauen in uns als starken Partner im  

Glasfaserausbau für Ihre Region.

Alle Entwicklungen im Projekt erfahren Sie jederzeit  

auf unserem Blog glasfaser.tng.de.

Mit freundlichen Grüßen 

Kristof Schneider 

Vertriebspartner Manager

Schnelles Internet für das Herz Hessens!
Jetzt informieren unter www.tng.de/hessen oder Tel. 0431 / 530 504 00

Machen Sie mit!

Seit unserer Verlagsgründung 1970 gehören Amts- und  
Mitteilungsblätter sowie Broschüren, Flyer und weitere  

Druckerzeugnisse zu unserer Produktpalette.  
Die LINUS WITTICH Medien KG hat seit 01. Januar 2018  

in Erweiterung des Angebotes die Buchproduktion  
und Verlagstätigkeit von 

 

übernommen und führt diese unter der  
Marke Geiger-Verlag zuverlässig weiter.

Zu unserer Produktpalette gehören u.a.: 
Historische Bildbände | Städte und Gemeinden im Wandel
Farb-Bildbände | Heimatbücher | Jahrbücher | Chroniken

sowie individuelle Kalender für Kommunen, Vereine, sonstige 
Unternehmen und sogar Privatpersonen

Rufen Sie uns an!
Industriestr. 9-11 | 36358 Herbstein | Tel. 06643/9627-383  

buch@wittich-herbstein.de | www.wittich.de

Bücher für Städte und Gemeinden

... wir sind der Verlag für Städte und Gemeinden!

Eine Marke der  
LINUS WITTICH Medien KG

Eilige Anzeigen per E-Mail aufgeben: anzeigen@wittich-herbstein.de
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Gesegnete Weihnachten
und die besten Wünsche

für das neue Jahr
allen unseren Kunden,

Freunden und
Bekannten.

Ihr Autohaus am Berg - Ford spezialisiert

Autohaus Oliver Scheuer
Steinweg 14 · 35287 Amöneburg · Tel. 0 64 22 / 63 46

Berben GmbH

35274 Kirchhain · Fuldaer Str. 4 
Telefon 0 64 22 / 46 64 · firma.berben@t-online.de

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und viel Freude am Fahren 2021
wünscht ganz herzlich Ihnen und Ihren Familien

Steuerberatung für  
Privatpersonen und Unternehmen

ProTax Steuerberatung
Christoph Paulus
Steuerberater
Höinger Straße 17
35315 Homberg (Ohm)

Tel. 0 66 33 - 20 39 85 0
Web www.protax-stb.de
Termine nach
Vereinbarung

Karosserie         + Lack
35315 Homberg/Ohm   Tel. 0 66 33 / 50 77

www.vogel-lackierungen.de

Unfallreparatur
Autolackierung

Industrielackierung
Autoglasreparatur

Thomas R. Pabst
Rechtsanwalt
Homberger Str. 16 A 
35325 Mücke-Bernsfeld 
Tel.: 0 66 34 / 91 88 28
Fax: 0 66 34 / 91 88 33
E-Mail: RA.Pabst@t-online.de
DE-Mail: info@rapabst.de-mail.de
Internet: www.RA-Pabst.de

Die Gartenzwerge
Gegenstand war im streitgegenständlichen Fall in Hamburg, dass 
Gartenzwerge in großer Menge tatsächlich eine Wohnanlage optisch 
verändern können. 

Potentielle Interessenten der Wohnungen können somit abgeschreckt 
werden. Das Gericht war der Auffassung, dass der Aufsteller seine 
Zwerge daher aus dem sichtbaren Bereich zu entfernen hatte. 

Insbesondere muss in diesem Zusammenhang auch beachtet werden, 
dass Gartenzwerge grundsätzlich als schützenswert angesehen 
werden, Frustzwerge hingegen nicht.     

Thomas R. Pabst, Rechtsanwalt


